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Besuchen Sie Bohle auf der BAU und lassen sich von unseren Top-Produkten für Glas im Innen- und Außenbereich begeistern! 
Ob Schiebetürbeschläge, schallschutzgeprüfte Ganzglasanlagen oder Systeme für Glasgeländer: die hohe Funktionalität, das 
moderne Design und die zuverlässige Qualität sind einfach „das Gelbe vom Ei“. Mehr unter www.bohle-group.com

Sie möchten nur...
 ...das Gelbe vom Ei?

BAU 2017
Besuchen Sie uns auf der 

in München vom

16.01. – 21.01.2017

Halle C2, Stand 527

Alles im Takt mit dem Sort Jet von HEGLA.
Nie standen sich Isolierglaslinie und Glaszuschnitt näher als mit dem SortJet. Vergessen Sie manuelles Glas-
handling, das Suchen nach Scheiben und verkratzte Gläser. Reduzieren Sie Ihren Verschnitt durch deutlich 
verbesserte Optimierungsmöglichkeiten. 

Der Speicher des SortJet nimmt alle Scheiben in der 
chaotisch-ressourcenoptimierten Reihenfolge des 
Zuschnitts auf und übergibt die Gläser taktgenau und 
in Produktionsreihenfolge direkt auf die Isolierglaslinie. 

Der Glasfl uss ist kontinuierlich. Die Lücke zwischen 
Zuschnitt und Isoproduktion verlässlich und voll-
automatisch geschlossen. 

High Performance 
in Glass Handling and Cutting  

HEGLA
Industriestr. 21
D-37688 Beverungen
Tel.: 0 52 73 / 9 05-0
Fax: 0 52 73 / 9 05-2 55
E-Mail: info@hegla.de

HEGLA
Industriestr. 27
D-74589 Satteldorf
Tel.: 0 79 51 / 94 35-0
Fax: 0 79 51 / 94 35-50 
E-Mail: info@hegla.de

HEGLA
Industriering 5
D-06712 Kretzschau
Tel.: 03 44 25 / 5 01-0
Fax: 03 44 25 / 5 01-29
E-Mail: info@hegla.de

Optimaler Materialfluss zwischen 
Zuschnitt und Isolierglaslinie.

glass technology

www.hegla.de
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Prämien
Bluetooth Lautsprecher Swiss Peak  Outdoor, 
schwarz / grau, stoß- und  wasser fest ( IPX5 ), 
staub dicht, mit leistungsstarkem 5W Laut-
sprecher und wieder aufl ad barer Batterie mit 
bis zu 10 Stunden Musikleistung!

Activity Tracker ( IP67 ), schwarz, mit wasser-
dichtem Touch Screen und  kostenloser APP 
in  mehreren  Sprachen. Über das Armband 
 können Sie auch Anrufe und  Nachrichten 
empfangen oder die Kamera und das Handy 
 bedienen. Betrieb über Bluetooth 4.0, 
 kompatibel mit iOS ( ab iPhone 4S ) und 
 Android 4.3.

Bluetooth Kopfhörer, schwarz, leicht, in 
extrafl achem Design. Durch Zusam men  -
falten  können Sie den Kopfhörer im dazu ge-
hörigen Beutel verstauen. Mit der Funktion 
 Finger - Touch - Control regulieren Sie die  
Lautstärke und schalten die Titel weiter.

- Tipps und Tricks aus der Praxis 
-  Informationen von Fachleuten 

für Spezialisten
-  Ein Muss in der Glas-, Fenster- 

und Fassadenbranche
- Jeden Monat neu

Fotos: Dariusz T. Oczkowicz / Fotolia; Xindao / Abbildungen unverbindlich!

Abonnenten 
sind immer 
einen Schritt 
voraus

 Bluetooth Lautsprecher   Activity Tracker   Bluetooth Kopfhörer 

Name: 

Firma: 

Straße: 

PLZ / Ort: 

Datum / Unterschrift: 

  Ja, ich möchte jeden Monat 
     informiert werden!

Verlagsanstalt Handwerk GmbH
Glas+Rahmen
Auf’m Tetelberg 7
40221 Düsseldorf

Telefon: 0211 390 98 - 20, Fax: 0211 390 98 - 79
E-Mail: vertrieb@verlagsanstalt-handwerk.de
www.verlagsanstalt-handwerk.de

Erfüllungsort und Gerichtsstand: Düsseldorf, Widerrufsrecht: 
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von 
 Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.

Ich abonniere Glas+Rahmen für mindestens 1 Jahr zum Preis von 76,– Euro zzgl. 18,60 Euro 
Versandkosten Inland bzw. 30,60 Euro  Versandkosten Ausland. Das Abo kann ich  danach 
 jederzeit kündigen. Wenn ich nicht innerhalb der letzten 12  Monate Abonnent war,  erhalte ich 
nach Begleichung der Jahresrechnung eine der oben genannten Prämien als  Dankeschön. 
 Dieses Angebot ist zeitlich begrenzt. Bitte schicken Sie mir eine  Rechnung.

Mehr Infos zur BAU 2017 finden Sie online unter: www.bohle-group.com

Bohle auf der BAU 2017: 
          Nur das Gelbe vom Ei!
Bohle verfolgt auf der BAU 2017 ein klares Konzept: Wir zeigen nur die Top-Produktlösungen 
für Glas im Innen- und im Außenbereich. 

Beste Funktionalität, modernes Design und vor allem einfacher Einbau sind bei allen unseren 
Produkten Standard. Ob selbstschließende Eckbeschläge, Schiebetüren für vielfältige Einbau-
situationen, Montagesätze für Ganzglasgeländer, ein schallschutzgeprüftes Zargensystem oder 
smarte Handlinghilfen. Bohle überzeugt bei seinen Produktlösungen mit hoher Qualität und 
durchdachter Handhabung. Lassen Sie sich von unseren Experten am Stand beraten – wir 
freuen uns auf Sie! 

Halle C2, Stand 527
Besuchen Sie uns auf der BAU und erleben Sie unter anderem:

 Das neue Zargensystem „FrameTec Premium“ mit Schallschutzprüfung
 Das Bohle Ganzglasgeländer-System „EasyMount“
 Selbstschließender Eckbeschlag von Bohle
 Das Schiebetürsystem „Bohle SlideTec optima 80“
 Der Bohle Oberflächenschutz „BriteGuard®“
 Das Messgerät „GlassBuddy®“
 Das Hebegerät „Liftmaster“
 Kompetente Bohle-Mitarbeiter, die sich auf spannende Gespräche mit Ihnen freuen!

Und das Beste: Auf alle Produkte, die Sie während der Messelaufzeit auf unserem Stand 
bestellen, erhalten Sie Messesonderpreise!

BAU 2017
Besuchen Sie uns auf der 

in München vom

16.01. – 21.01.2017

Halle C2, Stand 527

http://www.bohle-group.com/
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Das RTS Magazin erscheint 
12 mal im Jahr und widmet sich 
praxisnah allen Bereichen rund 
um die Themen Rollladen, 
Tore und Sonnenschutz. Hand-
werkspolitische Themen, Kom-
mentare und Veranstaltungs-
berichte runden das Profil ab.

www.rts-magazin.de
verbreitete Auflage: 11.900
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eurOcODeS: bedeutung und auswirkungen

prODukte: Messeneuheiten

MeSSe:  fensterbau/frontale 2014

1 2014
März 2014 FORUM 

wintergärten

Das Forum Wintergärten er-
scheint 4 mal im Jahr und befasst 
sich als einziges deutsch-
sprachiges B-to-B-Magazin dem 
Thema Wintergärten. Dabei 
spannen wir den Bogen zwischen 
baulichen Normen und fundier-
ten Hintergrundinformationen.

www.forum-wintergaerten.de
verbreitete Auflage: 4.484
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ReMaster mit Mehrfachbelegung
Der ReMaster mit Mehrfachbelegung nimmt bei gleicher 
Fachanzahl mehr Restscheiben auf und nutzt den Raum über 
der Schneidanlage noch besser.
Die Glasscheiben können fachweise vor und zurück trans-
portiert werden. 
In Kombination mit der Hubeinheit sind alle Restscheiben im 
direkten Zugriff.

Besondere Leistungsmerkmale:

• Mit der Mehrfachbelegung erhöht sich die Anzahl der  
eingelagerten Resttraveren um ein Mehrfaches

•  Einlagerung auch bei teilweise belegtem Fach
•  Wahlfreier Zugriff auf alle eingelagerten 

Restblätter

die Anzahl der  
rfaches

m Fach

High Performance 
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Tel.: 0 79 51 / 94 35-0
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Glas+Rahmen berichtet 12 mal 
im Jahr aktuell und fachlich 
kompetent über die wichtigsten 
technischen, betriebs wirt schaft -
lichen und gesetzlichen Neue-
rungen so wie über Produkt-
innovationen aus der Glas-, 
Fenster- und Fassadenbranche.

www.glas-rahmen.de
verbreitete Auflage: 8.177
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Schwerpunkt: Innovative Fassadenkonzepte und Materialien

FachbeItrag: closed-cavity-Fassaden

technIk:  Funktionsgläser im Fenster- und Fassadenbau

www.die-fassade.de

1 2014
Februar 2014Fassade

T e c h n i k  u n d  A r c h i T e k T u r

Großes Special

titelthema:

Sonnenschutz  
an der Fassade

Fassade_0114_050214.indd   1 05.02.14   11:53

Die Fassade erscheint  6 mal im 
Jahr und thematisiert die Gebäu-
dehülle mit den Komponenten 
Fassadenelemente, Fenster, 
Türen und Tore sowie Sonnen-
schutz. Abgedeckt werden 
dabei alle Werk stoffe und Kon-
struktionsarten der Fassade.

www.die-fassade.de 
verbreitete Auflage: 5.009

1/1_Anzeige_GR.indd   1 07.04.14   17:27
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Schwerpunkt:  Fassadensanierung und Fassadenabdichtung

FachbeItrag:  brandschutz bei wärmedämm-Verbundsystemen mit epS

VeranStaLtungen:  rückblick auf die Schüco Fassadentage
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Sanierung mit wärmegedämmten glas-Faltwänden
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prODukt: waagerechter Sonnenschutz

Markt: Sonnige prognosen für 2016

eXpertentag: Die Zukunft gestalten
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Die schönste Markise, 
weit und bis zu 6 m breit

Für weitere Informationen besuchen Sie uns JETZT unter markilux.com

markilux 970 | Design pur. Bis zu 6 m breit. Ihre kompakte, eckige Grundform überzeugt 
die Jury des German Design Awards und alle, die schlichte Eleganz lieben.  
Ganz nach Wunsch ist die Markise mit LED-Beleuchtung und in trendigen Farben erhältlich. markilux
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 Jetzt

RTS_1016_U1-U4_mitRuecken.indd   1 26.09.16   11:54

Informationen des 
Bundesverbandes Wintergarten e.V.

WIGA AKTUELLBU
NDESVERBAND W

INTERGARTEN E
.V

.

mit Verbandsnachrichten

www.forum-wintergaerten.de

OBJEKT: Flexible Raumvergrößerung

TECHNIK: Innovative Glassysteme

PRODUKTE:  Sonnenschutz mit Ausblick

3 2016
September 2016 FORUM 

Wintergärten

Fowiga_03-2016_050916.indd   1 05.09.16   13:05

IVW III/2016 IVW III/2016

IVW III/2016 Verlagsangaben III/2016

http://www.rts-magazin.de/
http://www.rts-magazin.de/
http://www.markilux.com/
http://www.rts-magazin.de/
http://www.forum-wintergaerten.de/
http://www.forum-wintergaerten.de/
http://glas-rahmen.de/
mailto:info@hegla.de
mailto:info@hegla.de
mailto:info@hegla.de
http://www.hegla.de/
http://www.glas-rahmen.de/
http://www.die-fassade.de/
http://www.die-fassade.de/
http://intergaerten.de/
http://www.die-fassade.de/
http://www.rts-magazin.de/
http://markilux.com/


glas+rahmen   01.17   editorial

Hoch gesteckte Erwartungen

Liebe Leserin, lieber Leser,

die Perspektiven der Bauwirtschaft scheinen 
auch für 2017 gut. Die führenden Fachver-
bände der Branche sind sich jedenfalls ei-
nig: Es wird weiter aufwärts gehen. Wäh-
rend Hans-Hartwig Loewenstein, Präsident 
des Zentralverbandes des Deutschen Bau-
gewerbes zum Ausklang des Jahres erklärte, 
dass 2017 mit einem Umsatzwachstum von 
drei Prozent gerechnet werden könne, ist Pe-
ter Hübner, Präsident des Hauptverbandes 
der Deutschen Bau-
industrie, noch op-
timistischer. Nach 
fünf Prozent Wachs-

Jürgen Vössing, 
Chefredakteur 
Glas+Rahmen

die Erträge stimmen würden. Das ist leider 
nicht immer der Fall. Für viele Betriebe be-
deutet das: Der Laden brummt, aber das Er-
gebnis unterm Strich lässt bisweilen zu wün-
schen übrig. 

Keine Wünsche offen lassen wird vom 16. 
bis 21. Januar die BAU in München. Für die 
Glas- und Fensterbranche hat die Weltleit-
messe für Architektur, Materialien und Sys-
teme in den vergangenen Jahren stetig an 
Bedeutung gewonnen, denn vor allem dort 
sind die umworbenen Architekten traditi-
onell stark vertreten. Auch das Team von 
Glas+Rahmen wird sich auf der für unsere 

tum in 2016 geht er für das neue Jahr von ei-
nem ähnlichen Zuwachs aus. Ein maßgeb-
licher Faktor der positiven Entwicklung ist 
der Wohnungsbau. Nicht nur Hübner hält 
hier ein weiteres Plus von bis zu zehn Pro-
zent für realistisch. Das entspräche dem Bau 
von mehr als 300.000 neuen Wohnungen. 

Den aktuell ungestümen Bedarf an Wohn-
raum in deutschen Städten kann aber auch 
diese Zahl nicht decken. Dennoch, in den 
Kanon der positiven Erwartungen stimmen 
auch die Fachverbände der Glas- und Fens-
terbranche ein. Sie erwarten für 2017 ein Plus 
von rund vier Prozent beim Fensterabsatz. 
Die aktuelle Situation in der Bauwirtschaft 
insgesamt wäre nahezu perfekt, wenn auch 

Branche wichtigsten Messe des Jahres hier-
zulande umsehen und für Sie die neuesten 
und innovativsten Angebote aufbereiten. 

Auch für mich wird es eine besondere 
BAU, denn nach gut zweijähriger Abstinenz 
von der Glas-, Fenster- und Fassadenbran-
che werde ich wieder als Chefredakteur der 
Glas+Rahmen nach München fahren. Ich 
freue mich sehr darüber, meine 18 Jahre bei 
diesem hochwertigen Fachmagazin um wei-
tere interessante Jahre aufstocken zu können. 
Und ganz besonders freue ich mich darauf, 
wieder tief in die Branche einzutauchen, um 
Ihnen Monat für Monat eine Glas+Rahmen 
mit den aktuellsten Neuheiten und Entwick-
lungen direkt auf den Schreibtisch zu liefern.

Einen erfolgreichen Start ins Jahr 2017 
wünscht Ihnen

jürgen vössing

„ Massgeblicher Faktor 

der positiven   

Entwicklung ist der 

Wohnungsbau.“

Alles im Blick!
Die A+W Cantor Software 
macht Ihr Unternehmen fit 
für den Wettbewerb.

Vom vollintegrierten 
Webshop A+W iQuote 
direkt in die Produktion!

www.a-w.com

HALLE C3 · STAND 305

http://www.a-w.com/
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über 40 Ländern sowie etwa 
250.000 Besucher aus aller 
Welt erwartet.
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Zur BAU zeigt AGC Interpane 
viele Neuheiten, u.a. Son-
nenschutzglas mit optimier-
ter Technik und Ästhetik und 
eine Medienfassade als 13 
Meter langer Glas-Catwalk. 
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Die BIV-Mitgliederver-
sammlung am 25./26. No-
vember stand unter neuen 
Vorzeichen. Erstmals in 
der Geschichte des BIV 
wurde öffentlich getagt.

seite 50
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Titelbild: Messe München



Unser Sortiment umfasst über 130
verschiedene Transport- und Lagersysteme

www.fglgmbh.de

Sprechen Sie mit uns !

Qualität aus Deutschland
Made in Germany

Ihr Partner rund ums Glas und Fenster            

FGL - Schubfachlager- und Querlagersysteme
Glas- und Fenstertransportgestelle

Roll- u. Kommissionswagen - Scheibensortierwagen
verschiedene Lagergestelle bis Jumbomaßgröße

Sonderanfertigungen, individuelle Problemlösungen
und vieles mehr ...

http://www.fglgmbh.de/
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SAINT-GOBAIN: 14 EPDS FÜR 165 GLASKONFIGURATIONEN
GLASHERSTELLER MIT DEN MEISTEN UMWELTPRODUKTDEKLARATIONEN

Saint-Gobain Building Glass Eu-
rope hat rechtzeitig zur BAU 2017 
in München 14 geprüfte Umwelt-
produktdeklarationen (EPD) he-
rausgegeben. Sie decken mehr als 
165 verschiedene Verglasungs-
konfigurationen und damit die 
gesamte Produktpalette des Un-
ternehmens ab. Es handelt sich 
nach Aussage von Saint-Gobain 
um die höchste Anzahl an EPDs, 

Drutex, einer der führenden 
Hersteller für Fenster in Euro-
pa, runderneuert seinen Mar-
kenauftritt und führt neben 
einem neuen Logo auch einen 
neuen Unternehmens-Claim 
sowie Corporate Design ein. 
Der neue Markenauftritt soll 
dazu beitragen, das Marken-
bild global zu vereinheitli-
chen und zu stärken. Die Ant-
wort darauf liegt in der Ein-
führung des neuen Corporate 
Designs einschließlich des 
Claims „Engineered for you“, 
der weltweit das Image und 
die Charakteristik der Marke 
weiter prägen soll. Das neue 
Drutex Logo baut auf dem seit 

Die Behörde für Stadtentwicklung und Umwelt wurde mit dem DGNB Zertifikat in Gold ausgezeichnet.

B
il

d
: 

 r
oh

l 
fo

to
gr

af
ie

 /
 S

ai
n

t-
G

ob
ai

n

1994 in der Unternehmens-
kommunikation eingesetzten 
Motiv auf und verbindet es 
mit dem heutigen Anspruch 
an Moderne und schlichte Ele-

die ein Unternehmen aus dem 
Bereich von Glasherstellung und 
-verarbeitung aktuell auf dem 
Markt bereitstellt.

Die Deklarationen enthalten 
eine detaillierte Beschreibung 
des ökologischen Fußabdrucks 
der Verglasungsprodukte, von 
der Gewinnung der Rohstoffe bis 
hin zum Verlassen der Produk-
tionsstätte. Diese Informationen 

sind zur Bewertung der Umwelt-
auswirkungen eines Bauprojekts 
unverzichtbar, denn sie ermög-
lichen die bestmögliche Anpas-
sung des Gebäudedesigns, um 
den ökologischen Fußabdruck 
so gering wie möglich zu halten. 
EPDs liefern zentrale Informa-
tionen für Zertifizierungssyste-
me im Bereich des nachhaltigen 
Bauens wie LEED v4, BREEAM, 

DGNB und HQE. Sie werden 
durch unabhängige Dritte veri-
fiziert.

Auf Anfrage werden die EPDs 
von Saint-Gobain zur Verfü-
gung gestellt. Außerdem sind 
sie abrufbar auf der Webseite 
der Saint-Gobain Building Glass 
Europe unter http://de.saint-go-
bain-glass.com/downloads/um-
weltproduktdeklaration/

Beck+Heun bietet 2017 wie-
der die hauseigene Schulungs-
reihe Campus an. Das Semes-
ter startet im Februar 2017 mit 
insgesamt 14 Seminaren. Sie de-
cken alles ab, was man für die 
Vermarktung der Produkte von 
Beck+Heun benötigt – von der 
Beratung über den Verkauf und 
die Planung bis hin zur Verar-
beitung. Die Schulungen finden 
an den drei Standorten des Her-
stellers von Beschattungs- und 
Dämmlösungen statt – Mengers-
kirchen, Altenmünster und Er-
furt. Auf Wunsch und bei ausrei-
chender Teilnehmerzahl werden 
die Seminare auch im eigenen 
Betrieb durchgeführt. Individu-

ell abgestimmte Schulungen 
sind ebenfalls möglich.

Das komplette Schulungs-
programm und eine Anmel-
demöglichkeit gibt es unter 
campus.beck-heun.de.

DRUTEX ÄNDERT MARKENAUFTRITT

NEUES LOGO UND NEUER CLAIM

SCHULUNGSPROGRAMM

BECK+HEUN CAMPUS STARTET ZUM FÜNFTEN MAL

ganz. Das „D“ steht nicht nur 
für den Markennamen, son-
dern repräsentiert in seinem 
Inneren auch die wichtigste 
Produktgruppe von Drutex, 
das Fenster. 

http://de.saint/
http://bain-glass.com/downloads/um-
http://campus.beck-heun.de/
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AUSZEICHNUNG FÜR VEKA
„TOP 500“ DER FAMILIENUNTERNEHMEN

Die Veka AG, führender Anbie-
ter von Kunststoff-Profilsyste-
men für Fenster, Türen und Roll-
laden, ist von der Stiftung Fami-
lienunternehmen mit dem Preis 
„Top 500“ ausgezeichnet wor-
den. Im Rahmen einer Feierstun-
de am Stammsitz in Sendenhorst 
würdigte der Geschäftsführer der 
Stiftung, Stefan Heidbreder, die 
unternehmerische Leistung der 
Familien Laumann und Hartleif 

als „extrem bemerkenswert“, da 
man sich diese exponierte Posi-
tion innerhalb einer Generation 
erarbeitet habe.

Die Stiftung Familienunter-
nehmen, mit Sitz in München, 
untersucht seit zehn Jahren die 
volkswirtschaftliche Bedeutung 
deutscher Familienunterneh-
men. Sie hat durch ihren wis-
senschaftlichen Ansatz eine ver-
lässliche Datenbasis geschaffen, 
die sie regelmäßig aktualisiert. 
Der zehnte Jahrestag der ersten 
Erhebung sowie die erfreuliche 
Entwicklung der Familienunter-
nehmen in Deutschland waren 
für die Stiftung Anlass, die Aus-
zeichnung „Top 500 Familienun-

ternehmen“ zu schaffen.  
„Wir sind sehr stolz auf diese 

Auszeichnung. Es freut uns un-
gemein, dass wir alleine durch 
die wirtschaftliche Leistungs-
kraft unserer familiengeführten 
Unternehmens-Gruppe Teil der 
Studie sein durften. Diese Aner-
kennung unterstreicht, dass wir 
als Veka AG mit unseren Wer-
ten, unserer Unternehmensphi-
losophie und unserer Struktur 

auf dem richtigen Weg sind.“ 
Mit diesen Worten nahm Andre-
as Hartleif, Vorstandsvorsitzen-
der der Veka AG, zusammen mit 
seinem Schwiegervater und Fir-
mengründer Heinrich Laumann 
die Auszeichnung entgegen.

Als Familienunternehmen en-
gagiert sich Veka auf verschie-
denen Ebenen und übernimmt 
Verantwortung für Kunden, 
Mitarbeiter und die Region. Die 
Schaffung von Arbeitsplätzen, 
geringe Fluktuation und eine 
starke Identifikation der Mitar-
beiter tragen dazu bei, dass fami-
liengeführte Unternehmen wie 
Veka attraktive Arbeitgeber mit 
einem guten Betriebsklima sind.

Die Familien Laumann und Hartleif freuen sich über die Auszeichnung 
„Top 500“ von der Stiftung Familienunternehmen (v.l.): Stefan Heidbreder 
(Geschäftsführer Stiftung Familienunternehmen), Veka Firmengründer 
Heinrich Laumann, Vorstandsvorsitzender Andreas Hartleif, Rita Laumann 
und Personalvorstand Elke Hartleif. 
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WIR FREUEN UNS AUF IHREN BESUCH!

GLASSLINE GmbH   Industriestraße 7-8   74740 Adelsheim   
info@glassline.de   www.glassline.de   Tel. 06291 62590

GLASSLINE 
AUF DER BAU 2017
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Als einer der führenden Anbieter im Bereich von 

Produkten für die anspruchsvolle rahmenlose 

Glasarchitektur ist GLASSLINE auf 

der                       nicht wegzudenken:

Besuchen Sie uns vom 16.-21. Januar 2017 

in Halle C2, Stand 209  in München auf der 

Weltleitmesse für Architektur!
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Anzeige BAU Glas und Rahmen 16-12.indd   1 19.12.16   11:00

http://www.glassline.de/
mailto:info@glassline.de
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Die Illerplastic Firmengruppe 
aus Illertissen ergänzt ihr Pro-
gramm um Fenster und Türen 
aus dem System 76 von pro-
fine. Eine Zusammenarbeit 
bei weiteren Profilsystemen 
ist von beiden Häusern beab-
sichtigt. Die 76 mm Profilrei-
he des Systemgebers der Mar-
ken KBE, Kömmerling und 
Trocal ist dabei eine Ergän-
zung zu den eigenextrudier-
ten Fenstersystemen des Tra-
ditionsunternehmens.

Illerplastic zählt zu den Pio-
nieren der Branche. Heinrich 
Oßwald, Vater des heutigen 
Inhabers und Geschäftsfüh-
rers Armin Oßwald, gründete 
den Familienbetrieb 1962 als 
kleine Schreinerei und nahm 

bereits zwei Jahre später einen 
Extruder für die Herstellung ei-
gener Kunststoffprofile in Be-
trieb. Seit dieser Zeit entwickelt 
und produziert der Fensterbau-

ner der führenden Anbieter 
der Branche im süddeutschen 
Raum und verfügt über vier 
Tochtergesellschaften bzw. 
Werke mit insgesamt 250 Mit-
arbeitern. An ihrem Hauptsitz 
im schwäbischen Illertissen 
kann sie auf ein eigenes Ent-
wicklungszentrum inklusive 
Werkzeugbau zurückgreifen 
und bietet eine umfangreiche 
Bandbreite an Lösungen mit 
höchstem Qualitätsanspruch 
bei der Fertigung und Verar-
beitung. 

Seit Anfang der 1990er Jah-
re betreibt Illerplastic ein 
Werk in Finsterwalde, Bran-
denburg, wo man von Beginn 
an Profile der profine-Marke 
KBE verarbeitet.

er selbst verschiedene Profilseri-
en für Fenster und Türen sowie 
technische Kunststoffprofile für 
industrielle Anwendungen. Die 
Illerplastic Firmengruppe ist ei-
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DPI TÜRDESIGN
START INS JAHR MIT NEUEN VERKAUFSUNTERLAGEN

dpi türdesign startet mit neu-
en Verkaufsunterlagen ins Jahr 
2017. Ab sofort steht der neue 
Kompakt Katalog zur Verfü-
gung. Nach dem Gesellschaf-
terwechsel im April 2016 richte-
te sich die dpi türdesign GmbH 
in einigen Bereichen neu aus. So 
ist es nur logisch, diesen Wech-
sel auch mit neuen Unterlagen 
zu dokumentieren. Bei der Mo-

profine-Chef Dr. Peter Mrosik (l.) bedankte sich bei Armin Oßwald, Inhaber 
und Geschäftsführer von Illerplastic, für die Erweiterung der Zusammenarbeit.

dellauswahl für den Katalog hat 
sich das Team auf die erfolg-
reichsten Modelle aus den Serien 
„Modern“, „Klassisch“, „Verto“ 
und „preego“ konzentriert. Dass 
der Kompakt Katalog trotz Pro-
grammbereinigungen an Um-
fang zugelegt hat, liegt an rund 
30 neuen, attraktiven Modellen. 

Das neue dpi Baukastensys-
tem ermöglicht den Kunden 
noch mehr Gestaltungsfreiheit 
und Individualität. Welche Op-
tionen die Modelle genau bieten, 
wird im neuen Katalog ausführ-
lich erläutert. 

dpi hat zudem in den Bereich 
Beschichtungstechnik inves-
tiert. Die neuen Designoberflä-
chen eröffnen mit 17 exklusiven 
Effekt-Pulverbeschichtungen ei-
ne neue Farbwelt. 

GRETSCH-UNITAS
SEMINARPROGRAMM 2017 ERSCHIENEN

Der Seminarplaner der Unter-
nehmensgruppe Gretsch-Unitas 
für das Jahr 2017 präsentiert das 
volle Programm, das Architekten, 
Ingenieure, Verarbeiter, Errich-
ter, Fachhandel und Sicherheits-
fachgeschäfte auf dem aktuells-
ten Stand der Technik hält, Regel-

werke erklärt, Produktneuheiten 
vorstellt und Systemlösungen in 
der Praxis erfahrbar macht. Die 
kompetenten Produkttrainer in-
formieren in den Seminaren über 
Normen, Richtlinien und Zertifi-
zierungen, aber auch über neu-
este Trends in der Architektur. 
Die Brücke aus der Theorie in die 
Praxis schlagen dabei die Lösun-
gen der GU-Gruppe. Der neue 
Seminarplaner enthält
·  Jedes Seminar mit detaillierter 
Inhaltsangabe

·  Hervorhebung der Produkte der 
GU-Gruppe

·  Klare Beschreibung der prakti-
schen Übungen

·  Separater Bereich für Architek-
ten und Planer

www.g-u.com/aktuelles/
seminare-schulungen.html 

Neue Designoberflächen mit 
exklusiven Effekt-Pulver-
beschichtungen sorgen für 
Gestaltungsvielfalt.
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ILLERPLASTIC BAUT ZUSAMMENARBEIT MIT PROFINE AUS

PROGRAMM UM DAS SYSTEM 76 ERWEITERT

http://www.g-u.com/aktuelles/


INNOVATIVE 
WABENSTRUKTUR

LEICHTER,
PREISWERTER,
STABILER
NEU - CRL 9BL SERIE 
BODENSCHIENE FÜR RAHMENLOSES 
GLASBALUSTRADENSYSTEM

   Für Verwendung mit CRL TAPER-LOC® System

   50% schneller zu installieren als übliche Alternativen

   Sparen Sie Zeit und Geld – Das horizontale TAPER-LOC® 
Design ermöglicht eine Anpassung, Demontage und 
Neueinstellung des Systems

   Für Verwendung mit 17.52 und 21.52mm VSG

   Verkleidungsbleche in 6 Oberflächen verfügbar

   Auch erhältlich in gebürstetem Nickel - keine Verkleidung 
notwendig

   Besitzt ein Allgemeines bauaufsichtliches  
Prüfzeugnis (AbP)

JETZT 30% 
LEICHTER

HALLE C2 STAND 135

BESUCHEN SIE UNS

ENTSPRICHT
BS 6180:2011GENERAL CONSTRUCTION

SUPERVISION CERTIFICATE

Für eine Demonstration kostenloser  
Anruf unter 00 800 0421 6144
Nähere Informationen finden Sie unter www.taper-loc.de

e: CRL@crlaurence.de   f: 00 800 0262 3299

http://www.taper-loc.de/
mailto:CRL@crlaurence.de
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SEDAK MIT WELTWEIT LÄNGSTEM INNENLADER FÜR 16-METER-SCHEIBEN
INNOVATIVE LOGISTIK FÜR GROSSFORMATIGES GLAS

Mit einem speziell entwickel-
ten Innenlader optimiert das in 
Gersthofen (Bayern) ansässige 
Unternehmen sedak das Hand-
ling übergroßer Glasformate: Der 
neue 23-Meter-Innenlader liefert 
jetzt Scheiben in 16 Metern Län-
ge. Clou des Megatrailers ist die 
lenkbare Hinterachse. So kann 
das Gespann auch enge Kurven 

durchfahren und benötigt auf-
grund des platzsparenden Innen-
konzepts kein Begleitfahrzeug.

Die Logistik für die großen 
Scheiben ist nun wie bei Stan-
dardscheiben, die einfach mit 
Glasgestell aufgenommen und 
wieder abgestellt werden. Das 
bislang zeitaufwändige Be- und 
Entladen mit Kran oder Saug-

anlage entfällt – ebenso wie das 
Bruchrisiko beim Abstapeln. 
Der Innenlader nimmt bis zu 20 
Tonnen Glas auf, mit maximaler 
Größe von 3,3 x 16 Metern. Der 
neue Tieflader, seit Herbst 2016 
in Betrieb, fügt sich in die sedak-
Flotte ein, zu der auch zwei Spe-
zialauflieger für großformatige 
Gläser gehören. 

Würth plant den Aufbau eines 
Netzes von Paketstationen mit 
dem ParcelLock-System. Die-
se werden 2017 u.a. vor den 
mehr als 430 Niederlassun-
gen des Unternehmens bun-
desweit aufgestellt. Die ersten 
fünf aufgestellten Würth-Pa-
ketstationen in Gaisbach, Ber-
lin, Bitburg, Saarbrücken und 
Hamburg wurden schon im 
Dezember 2016 auf das Parcel-
Lock-System umgerüstet. 2017 
kommen deutschlandweit wei-
tere Stationen hinzu. Sie sind 
als Click & Collect Service vor-
gesehen. So können Würth-
Kunden die im Internet vorbe-
stellte Ware aus dem gesamten 
Würth-Sortiment auch außer-
halb der Öffnungszeiten jeder-
zeit abholen. 

Das universell nutzba-
re Schließsystem ParcelLock 
wurde im September 2016 of-
fiziell in den Markt eingeführt. 
Es ist ein Gemeinschaftsun-
ternehmen der Paketdienste 
DPD, GLS und Hermes.

Der weltweit längste Innenlader zum Transport von Glasscheiben bis 16 Meter geht jetzt für sedak auf Fahrt. Die 
Plane ist mit einem Glaslaminat bedruckt und zeigt, wofür sedak-Glas steht: übergroße Glasformate, maximale 
Transparenz, Lamination in Perfektion und höchste Kantenqualität.
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AKTUELLES IN KÜRZE

▶  SOMFY HILFT.  Bei der Weih-
nachtsfeier der Somfy GmbH 
wurde auch an die Menschen 
gedacht, die auf der Schatten-
seite des Lebens stehen. Som-
fy-Geschäftsführer Jean-Luc 
Sarter überreichte dem Vor-
stand der Tübinger Woh-
nungslosenhilfe einen Scheck 
über 20.000 Euro.  

  ▶  SIKA SPENDET.  Die Sika 
Deutschland GmbH verteil-
te keine Weihnachtsgeschen-
ke an ihre Kunden, sondern 

▶  LEITZ IN TOP 500.  Die Leitz-
Chefinnen Monika Bruckla-
cher und Dr. Cornelia Bruck-
lacher erhielten aus den Hän-
den von Stefan Heidbreder 
von der Stiftung Familienun-
ternehmen die Auszeichnung 
Top-500. Das Ranking erfolgt 
nach Beschäftigung und Um-
satz sowie nach Wirtschafts-
zweigen. Leitz belegt Rang 
198 der beschäftigungsstärks-
ten Familienunternehmen 
Deutschlands und Rang 44 in 
Baden-Württemberg.  

App den Architetcs‘ Darling in 
Bronze. Das innovative Kon-
zept der Schließanlagenver-
waltung via App überzeugte 
die Jury.   

spendete das dafür vorge-
sehene Geld an die Tafeln 
in Deutschland. Sika unter-
stützt die Arbeit der Tafeln 
mit einer Weihnachtsspende 
in Höhe von 30.000 Euro.

▶  PREIS FÜR WINKHAUS.  Wie-
der kann sich Winkhaus über 
einen Award für das elektro-
nische Schließsystem blue-
Compact freuen: Die App, 
mit der die intelligente Tech-
nologie verwaltet wird, erhielt 
in der Kategorie Architekten-
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WÜRTH-PAKETSTATIONEN

NEUER SERVICE

blueCompact lässt sich über eine 
benutzerfreundliche App verwalten. 
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AKTUELLES IN KÜRZE

▶  PROFINE STRAMPELT.  Beim 
„24-Stunden Bike-Challenge“ 
im Rahmen des „Spendenma-
rathons“ des Fernsehsenders 
RTL trat ein vierköpfiges Mit-

arbeiter-Team gegen den be-
kannten Extremsportler Jo-
ey Kelly an. Auf insgesamt 24 
Spinning-Bikes traten die Fah-
rer der mitwirkenden Unter-
nehmen am RTL-Sitz in Köln 
rund um die Uhr abwechselnd 
in die Pedale. Joey Kelly selbst 
fuhr 24 Stunden am Stück ge-
gen die Teams. Am Ende über-
reichte die profine GmbH ge-
meinsam mit ihrem Partner 
Porta Fenster und der D&M 
Rollladentechnik einen Spen-
denscheck über 24.000 Euro.   

▶  PREIS FÜR MARKILUX.  Die 
Zusammenarbeit des Mar-
kisenherstellers markilux 
mit dem Produktdesigner 
Prof. Andreas Kramer hat 
sich erneut bewährt. Auch 
das neueste Markisenmo-
dell, die markilux 970, er-
hielt den renommierten 
German Design Award 
und dazu noch den Plus X 
Award. Lounge- und Ak-
zentfarben sowie ein LED-
System zählen zu den Merk-
malen der markilux 970. 
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STOLZES JUBILÄUM
30 JAHRE KNAPP-VERBINDER

Als Familienunternehmen ist 
die Knapp GmbH seit 30 Jah-
ren am Markt der Spezialist 
für Verbindungssysteme rund 
um das Gebäude mit Holz. Ih-
re Kompetenz ist die Entwick-
lung und der Vertrieb von Ver-
bindern für das holzverarbeiten-
de Handwerk vom Möbelstück 
über das Fenster, die Fassade bis 
hin zum kompletten Haus. Be-
gonnen hat alles 1983 mit einer 
Idee von Firmengründer Fried-
rich Knapp, eine einfache Ver-
bindung im Möbel- und Innen-
ausbau zu entwickeln, die nach 

dem Einbau nicht sichtbar ist 
und sich selbst spannt. Der aus 
dieser Idee entwickelte Verbin-
der „Champ“ hat sich bis heute 
millionenfach bewährt und ist 
zu einem Vorbild für viele wei-
tere Produkte geworden.

Fast alle Verbinder bestehen 
aus zwei baugleichen Teilen und 
bestechen durch ihre Einfach-
heit. Das Produkt-Portfolio wur-
de vom Fenster- und Fassaden-
bau über Holzbau bis hin zum 
Ingenieurholzbau erweitert und 
stetig ausgebaut. Oft trägt das 
Unternehmen besonderen An-

forderungen von Planern und 
Architekten mit Speziallösun-
gen Rechnung.

Zum Jubiläum verlieh Be-
zirksstellenobmann Dr. Rein-
hard Mösl von der Wirtschafts-
kammer Amstetten dem Grün-
derpaar Friedrich und Anna-
liese Knapp eine Urkunde zum 
30-jährigen Bestehen der Knapp 
GmbH. Gleichzeitig wurden drei 
langjährige Mitarbeiterinnen ge-
ehrt: Martina Moser und Maria 
Steinauer für 15 Dienstjahre und 
Tochter Elisabeth Kerschdorfer-
Knapp für 30 Dienstjahre.

Das Knapp-Team 
freut sich über 30 
erfolgreiche Jahre 
des Spezialisten 
für Verbindungs-
technik.
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RAG² System PREMIUM

www.rbb-aluminium.de

Das „K“ Das „K“ 
Die schlagregendichte Lösung 
für KLINKER-/Sichtfassaden!

Außeneckverbinder 
 - aus nur einem Teil !

RAV 40RAV 40

Keine sichtbare Schweißnaht 
im Gehrungsbereich

Die schlagregendichte Lösung 
für Außeneckverbindungen!

Montieren.Fertig.Los!

Halle B1, Stand 321

Besuchen Sie uns:

Haben Sie schon Ihr Muster ?
vsp@rbb-aluminium.de

RAG²

Das Original!
setzt die Maßstäbe!

auch mit Ausklinkung 
für Rolladensysteme 
möglich

WDVS
Das Original!
setzt die Maßstäbe!

möglich

WDVS

Das profine-Team mit Extrem-
sportler Joey Kelly in der Mitte.

mailto:vsp@rbb-aluminium.de
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GLAS+RAHMEN RELAUNCHT WEB-AUFTRITT
JETZT IM RESPONSIVE DESIGN

Glas+Rahmen ist nicht nur in 
den zwölf Printausgaben im Jahr 
am Puls der Glas-, Fenster- und 
Fassadenbranche – sondern na-
türlich auch online im Internet. 
Seit kurzem präsentiert sich die 
Glas+Rahmen-Website in neuer 
und frischer Optik. Zudem wird 
der Webauftritt nach dem Re-
launch nun im Responsive De-
sign dargestellt, so dass er auf al-
len Endgeräten – also auch auf 

Die Glas+Rahmen-Website ist jetzt im Responsive Design verfügbar und 
passt sich den Oberflächen verschiedener Endgeräte automatisch an.

Smartphones und Tablets – glei-
chermaßen betrachtet werden 
kann und sich automatisch den 
unterschiedlichen Oberflächen-
größen anpasst.

Besuchen Sie doch unse-
re neue Webseite, klicken sich 
durch und bilden Sie sich Ih-
re Meinung. Über Ihr Feedback 
freuen wir uns sehr! Schicken 
Sie uns einfach eine E-Mail an 
puschwadt@glas-rahmen.de.

ZUKUNFTSPERSPEKTIVE BEI LISEC
ALLE AUSGEBILDETEN LEHRLINGE ÜBERNOMMEN

Bei Lisec werden derzeit 33 Lehr-
linge in den Fachbereichen IT-
Technik, Metalltechnik und Elek-
trotechnik ausgebildet. Elf be-
gannen ihre Ausbildung im Au-
gust 2016, zehn haben ihre Lehre 
2016 erfolgreich abgeschlossen. 
Der Maschinenhersteller wird alle 
zehn ausgebildeten Lehrlinge, die 
nun Metalltechniker und Elek-
tro- und Betriebstechniker sind, 
übernehmen. 

Lehrlingsausbilder Alois Soxberger gratuliert Philipp Baumgartner, Domi-
nik Scharnreitner und Jakob Klauser zum erfolgreichen Lehrabschluss. 
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Lisec bildet seit über 24 Jahren 
Lehrlinge aus. Mit einer eigenen 
Lehrwerkstätte im Schulungs- 
und Servicecenter, das im Mai 
2016 eröffnet wurde, bietet das 
Unternehmen seinen Lehrlingen 
optimale Bedingungen für eine 
solide Ausbildung. Die Lehrlin-
ge werden in alle Produktions-
abläufe integriert und wechseln 
die Abteilungen in einem zehn-
wöchigen Turnus.

Wie in jedem Jahr hat die Ge-
ze Geschäftsleitung Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter gewür-
digt, die seit 25 oder 40 Jahren 
im Unternehmen tätig sind. Die 
Veranstaltung fand am 25. No-
vember bei einem festlichen 
Abendessen in Stuttgart-Vai-
hingen statt. Geehrt wurden 
diesmal insgesamt 28 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. 

24 der diesjährigen Geze Ju-
bilare sind bereits seit 25 Jah-
ren im Unternehmen tätig, vier 
sogar seit 40 Jahren. „Für diese 

Loyalität möchten wir unseren 
Mitarbeitern heute einen ganz 
herzlichen Dank aussprechen“, 
so die Geschäftsführende Ge-
sellschafterin von Geze, Bri-
gitte Vöster-Alber. „Als Fami-
lienunternehmen pflegen wir 
einen engen Kontakt zu unse-
rer Belegschaft und sind uns 
sehr darüber bewusst, dass 
unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter mit ihrem Enga-
gement und Know-how ganz 
wesentlich zum Erfolg des Un-
ternehmens beitragen.“ 
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Im feinen Ambiente des Stuttgarter Dekra Club-Restaurants Bischoff 
feierte Geze Chefin Brigitte Vöster-Alber (7. v. l, erste Reihe) gemeinsam 
mit den Jubilaren. 

JUBILARFEIER 2016 BEI GEZE

LANGJÄHRIGE MITARBEITER BEI TRADITIONSABEND GEEHRT

mailto:puschwadt@glas-rahmen.de
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Die Biotrans GmbH aus Schwer-
te hat Mitte November eine neue 
Halle zur Vorkonfektionierung 
für das Recycling alter Kunst-
stofffenster eingeweiht. Mit der 
Inbetriebnahme des 2.100 Qua-
dratmeter großen Komplexes, in 
dem die alten Fenster zur Vor-
bereitung auf die werkstoffliche 
Verwertung demontiert werden, 
reagiert der Rewindo Logistik-
partner auf die deutlich steigen-
den Eingangsmengen. „Seit un-
serem Einstieg im Rewindo-Sys-
tem vor drei Jahren konnten wir 
immer mehr Kunststofffenster 
sowie -rollladen und -türen für 
das Recycling sammeln. Auch 
für die Zukunft rechnen wir mit 
einem Wachstum des Inputs um 
mindestens 25 Prozent jährlich. 
Dem sollte auch die Vergröße-
rung der Demontagefläche Rech-
nung tragen. Von 300 auf nun 
2.100 Quadratmeter haben wir 
diese deshalb versiebenfacht“, so 
Biotrans-Geschäftsführer Micha-
el Müller.

Für das 1991 gegründete Ent-
sorgungsunternehmen mit sei-
nen 60 Mitarbeitern soll die neue 
Halle in naher Zukunft nicht die 
letzte Investition in das Fenster-
recycling gewesen sein. So ist in 
Kürze neben der Anschaffung 
neuer Sortierbagger und Abroll-

container die turnusmäßige Mo-
dernisierung des eigenen Fuhr-
parks geplant. 

Maßnahmen, die auch Mi-
chael Vetter, Geschäftsführer 
der Rewindo GmbH mit Sitz in 
Bonn, gerne sieht: „Wir freu-
en uns sehr, dass die Biotrans 
quasi parallel zu unserer eige-
nen Entwicklung kontinuierlich 
wächst. Wir haben mit der Bio-
trans einen wichtigen Logistik-
partner gewinnen können, der 
mit seinen Stärken bei der Er-
fassung von Kunststofffenstern 
in Mischfraktionen unsere Re-
cycler sehr gut ergänzt und da-
rüber hinaus das Material direkt 
vor Ort u.a. durch die Abtren-
nung von Glas und Metallen für 
eine weitere Veredlung im Recy-
clingprozess vorbehandelt.“

Geliefert wird das vorkonfekti-
onierte Material an den Rewindo 
Recyclingpartner Veka Umwelt-
technik GmbH, Hörselberg-Hai-
nich, wo es in einer modernen 
Recyclinganlage werkstofflich 
recycelt wird. Dort entsteht 
PVC-Mahlgut, das als Ausgangs-
material für hochwertiges, fast 
100 Prozent sortenreines Granu-
lat verwendet wird. Das Ergebnis 
dient als qualitativ gleichwerti-
ger Rohstoff für die Herstellung 
neuer Fenster- und Bauprofile.

Biotrans hat seine Kapazitäten für das Recycling alter Kunststofffenster erweitert.
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BESUCHEN SIE UNS!
HALLE B6 STAND 432

2016-12_ISO-CONNECT_Mission_Completed_101x297mm.indd   1 02.12.16   11:09

BIOTRANS INVESTIERT
REWINDO LOGISTIKPARTNER WEIHT NEUE HALLE EIN
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Die elero GmbH aus Beuren hat 
sich zum Jahreswechsel 2017 in 
der Führungsetage neu aufge-
stellt. Der bisherige geschäfts-
führende Gesellschafter Jochen 
Lütkemeyer schied zum Jahres-
ende aus dem Unternehmen aus. 
Seine Nachfolge in der elero-Ge-
schäftsführung trat zum 1. Janu-
ar 2017 Enzo Viola an.

Lütkemeyer hatte die Geschäf-
te der elero seit über fünf Jahren 
geleitet. Sein Nachfolger Enzo 
Viola (45) war zuletzt Mitglied 
der Geschäftsführung beim Ul-
mer Hersteller Magirus.

ELERO
VIOLA FÜR LÜTKEMEYER

Jochen Lütkemeyer
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REMMERS EHRTE SEINE JUBILARE
INSGESAMT 860 JAHRE BETRIEBSZUGEHÖRIGKEIT

Remmers hat traditionsgemäß 
seine Jubilare geehrt – und wie 
immer war es eine Großveran-
staltung. Aufsichtsratsvorsit-
zender Gerd-Dieter Sieverding, 
Vorstandsvorsitzender Dirk Sie-
verding und Vorstandsmitglied 
Klaus Boog sprachen insgesamt 
32 Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern ihren Dank für die lang-
jährige Betriebstreue aus. Insge-
samt kamen die Jubilare auf ei-
ne Betriebszugehörigkeit von 
860 Jahren. Auf dem Empfang 
im Landhaus Lastrup wurden 
außerdem neun Belegschafts-
mitglieder verabschiedet, die im 
Laufe des Jahres in den Ruhe-
stand getreten sind.
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Brigitte Vöster-Alber, Geschäfts-
führende Gesellschafterin der 
Geze GmbH, hat aus den Hän-
den von Wirtschaftsministerin 
Dr. Nicole Hoffmeister-Kraut 
die Wirtschaftsmedaille des 
Landes Baden-Württemberg er-
halten. Sie wird Persönlichkei-
ten und Unternehmen verliehen, 
die sich in herausragender Weise 
um die baden-württembergische 
Wirtschaft verdient gemacht ha-
ben. Diese hohe Auszeichnung 
würdigt die unternehmerischen 
und gesellschaftlichen Verdiens-
te der Firmenchefin. 

GEZE
VÖSTER-ALBER GEEHRT

Brigitte Vöster-Alber
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Der Aufsichtsrat der GHM Ge-
sellschaft für Handwerksmes-
sen mbH hat Dipl.-Ing. Franz 
Xaver Peteranderl zum neuen 
Aufsichtsratsvorsitzenden ge-
wählt. Sein Stellvertreter ist der 
Präsident des Zentralverban-
des des Deutschen Handwerks 
(ZDH), Hans Peter Wollseifer. 
Der 61-jährige Peteranderl ist 
geschäftsführender Gesellschaf-
ter der F.X. Peteranderl GmbH 
Bauunternehmung in Garching 
bei München. Er bekleidet hoch-
rangige Ämter in mehreren Bau- 
und Handwerksorganisationen.

GHM-AUFSICHTSRAT
PETERANDERL GEWÄHLT

Franz Xaver Peteranderl
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Hermann Lueg, aktuell Proku-
rist und Mitglied der Geschäfts-
leitung, verantwortlich für die 
Vertriebsleitung Nord sowie die 
Key-Account-Betreuung der 
VBH Deutschland GmbH, hat 
sein 40. Branchenjubiläum ge-
feiert. Der gelernte Einzelhan-
delskaufmann war Leiter des 
Fachgroßhandels Unitec Mit-
te der 80er Jahre, später stell-
vertretender Vertriebsleiter und 
Niederlassungsleiter der Genia-
tec AG in Hannover. 2004 wech-
selte er als Regionalvertriebslei-
ter mit seinem Team zur VBH.

VBH
LUEG 40 JAHRE DABEI

Hermann Lueg
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Die Würdigung der Jubilare war bei Remmers einmal mehr eine Großveranstaltung. Die 32 geehrten Mitarbeiter 
kommen zusammen auf 860 Jahre Betriebszugehörigkeit.
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Beim Rundgang 
durch die Ausstel-
lung des Porsche 
Museums können 
die Teilnehmer die 
Fahrzeuge live und 
hautnah erleben.
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Nach der erfolgreichen Pre-
miere vor knapp zwei Jahren 
in Hattingen (Ruhr) findet am 
30. März 2017 zum zweiten Mal 
das „Forum Fassade“ statt. Aus-
tragungsort der von Flachglas 
MarkenKreis und dem Magazin 
„Fassade“ organisierten Veran-
staltungsreihe ist das einzigar-
tige Porsche Museum in Stutt-
gart-Zuffenhausen. In exklusi-
vem Ambiente dreht sich dort 
thematisch alles um komplexe 
(Glas-)Fassaden: Aus verschie-
denen Perspektiven beleuchten 
die Referenten normative An-
forderungen, technische Her-
ausforderungen sowie Proble-
me und zeigen auf, wie immer 
komplexere Projekte und Fassa-
denkonstruktionen in der Praxis 
effizient geplant und realisiert 
werden können. Die Veranstal-
tung richtet sich an Fassadenpla-
ner, Fassadenberater, Techniker, 
Generalunternehmer, Entschei-
der von Systemhäusern und Fas-
sadenbauer.

Top-Thema 
„Komplexe Fassaden“

Zum Einstieg ins Thema erläu-
tert Hagen Weber (Raico Bau-
technik) die außergewöhnliche 
Architektur des von Delugan 
Meissl gestalteten Porsche Mu-
seums und veranschaulicht da-
bei, wie sich mit Objektlösun-

HOCHKARÄTIGE FACHVERANSTALTUNG
FORUM FASSADE IM PORSCHE MUSEUM

gen auch anspruchsvolle Fassa-
den realisieren lassen. Im An-
schluss daran stellt Klaus Grewe 
(Jacobs Engineering) das brand-
aktuelle Thema „Großprojekte“ 
in den Mittelpunkt. Vor dem 
Hintergrund problembehafteter 
Leuchtturmprojekte wie „Stutt-
gart 21“ und „BER – Flugha-
fen Berlin-Brandenburg“ erläu-
tert der Experte neue Wege zur 
Umsetzung komplexer Bauvor-
haben. Nach der Mittagspause 
heißt es bei Hans Peter Petsche-
nig „Nut trifft Feder“. Im Detail 
stellt der Geschäftsführer der 
Petschenig Glasstec GmbH die 
innovative Structural Glazing 
Fassade des Unternehmens vor. 
Interessantes zum Thema „Ein-
bruchhemmendes Sicherheits-
glas für Paniktüren mit Poly-
carbonat“ wird Christoph Hahn 
(Silatec GmbH) präsentieren. 

Mit den Herausforderungen 
von Toleranzen bei der Fassa-
denplanung und -umsetzung be-
schäftigt sich der UBF-Vorsitzen-
de Hans-H. Zimmermann (IGF 
Zimmermann). Auch Hugo Phi-
lipp (1. Vorsitzender VFT) geht 
auf die Problematik von Toleran-
zen in der Fassadenbaupraxis ein. 
Ulrich Lang (Warema) stellt den 
Teilnehmern im Laufe des Nach-
mittags die innovative, von Wa-
rema gemeinsam mit Partnern 
wie der Priedemann Fassaden-

beratung entwickelte „Abluft-
fassade“ vor. Karoline Fath er-
läutert das Verfahren der Zulas-
sung (ZiE) für eine geklebte Pho-
tovoltaikfassade am Z3-Gebäude 
in Stuttgart. Zum Abschluss des 
Fachprogramms wird Prof. Pe-
ter Andres (Beratende Ingenieure 
für Lichtplanung GBR) analysie-
ren, wie intelligente Tageslicht-
nutzung in Gebäuden funktio-
niert und welche wichtige Rolle 
die Fassade dabei spielt.

Attraktives 
Rahmenprogramm

Nach Ende des Fachprogramms 
erwartet die Teilnehmer eine 
spannende Führung durch das 
beeindruckende Porsche Mu-
seum. Dabei erfahren diese viel 
Wissenswertes zur außerge-
wöhnlichen Geschichte der Au-
tomobilmarke und können sich 
auf eine Reise durch die Histo-
rie von Porsche begeben. An-
schließend laden die Veranstal-
ter zum Abendprogramm.

Die Teilnahme am Forum 
Fassade kostet 195 Euro pro Per-
son und beinhaltet die Tagungs-
gebühr und Verpflegung wäh-
rend der Tagung sowie die Teil-
nahme an der Führung und am 
Abendprogramm. 

 
info/anmeldung:
www.forumfassade.com

Freimanner 
Bahnhofstr. 8
80807 München 
Tel. 089 28663745
deubl-alpha.de

Deubl Alpha

Deubl Alpha Systeme

Türzargen 
und Trennwand-
Systeme

TWS 1000 und TWS 2000, die
universellen Trennwandsysteme.

H TWS 1000: vielseitige Kombi-
nationen in Elementbauweise 
H TWS 2000: speziell für 
Ganzglaskonstruktionen
H Standardtürzargen und 
Rahmenprofile

Service: Fertigungszeichnung 
für die ESG-Glas-Herstellung.

Halle C4 / Stand 100

Anz_Zargen_2c 44x270_Motiv1_Vers2_BAU

http://www.forumfassade.com/
http://deubl-alpha.de/
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die bau 2017 geht mit vier Leitthemen an den Start: 
„Intelligente Fassade“, „Digitales Planen, Bauen und Be-
treiben“, „Vernetztes Gebäude“ sowie „Bauen und Woh-
nen 2020“. Diese Themen sind entscheidend für die Zu-
kunft des Bauens. Sie werden sich wie ein roter Faden 
durch Produktpräsentationen, Foren und Sonderschau-
en ziehen.

Intelligente Fassade

Heute sind Fassaden multifunktionale innovative Hüll-
systeme, die komplexen Anforderungen gerecht werden 

Fulminanter Jahresauftakt
Die BAU gilt als Weltleitmesse für Architektur, Materialien und 
Systeme. Vom 16. bis 21. Januar 2017 werden auf dem Gelände der Messe 
München rund 2.000 Aussteller aus über 40 Ländern sowie etwa 
250.000 Besucher aus aller Welt erwartet. Neben der Produkt- und 
Innovationsschau bieten zahlreiche Foren und Sonderschauen 
Gelegenheit, Themen zu vertiefen.

müssen und können. Der technologische Fortschritt 
in der Bauwirtschaft ist einer der wesentlichen Aspek-
te auf dem Weg zur intelligenten, aber auch komple-
xer werdenden Gebäudehülle. Regen- und Witterungs-
schutz sind die Grundfunktionen, denen die Gebäude-
hülle weiterhin entsprechen muss. Energetisch optimiert 
– die Fassade trägt den größten Anteil daran – wird sie 
nun ergänzt um automatisierte Steuerungssysteme für 
mehr Effizienz und größeres Wohlbefinden. Nachhal-
tigkeit und Recyclingfähigkeit werden zur Pflicht, eben-
so wie die Klimatisierung mit thermoaktiven Elementen 

Auch für die BAU 2017 
erhält die Leitidee „Die 
Zukunft des Bauens“ ein 
neues Motiv: Nach der 
Jungfer im Grünen und 
dem Ameisenhügel geht 
die Key Visual-Reise 
dieses Mal in den Laub-
wald: die Erle wird das 
Motiv für die BAU 2017.
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und der Einsatz von PV-Elementen. Die Gebäudehülle 
der Zukunft wird als Medienfassade genutzt, sie inter-
agiert mit dem Nutzer und dem städtischen Raum und 
bietet sich sogar als Leasingmodell an.

Digitales Planen, Bauen, Betreiben

Das Bauen und insbesondere die Bautechnik wandeln 
sich aktuell in schwindelerregendem Tempo. Während 
das Bauen jahrhundertelang denselben Regeln folgte, 
bringen die technischen Neuerungen des letzten Jahr-
zehnts eine ungeahnte Vielfalt an intelligenten Baupro-
dukten einerseits und eine neue Form der Architektur-
(Re-)Produktion andererseits hervor. Digitale Planungs- 
und Fertigungsprozesse, adaptiert aus dem Automobil- 
und Maschinenbau, erlauben die serielle Fabrikation bis 
zu Kleinstmengen von einem Stück.

Maßgeschneiderte Bauelemente sind heute möglich – 
mit einer Präzision und Fertigungsqualität, die sich ak-
tuell noch in Leuchtturmprojekten abbilden. Doch in 
der Architektur der Zukunft wird die digitale Bautech-
nologie ihre Maßstäbe setzen. 

Vernetztes Gebäude

Die Digitalisierung und Vernetzung sämtlicher Technik 
in Gebäuden ermöglicht Quantensprünge in der Ener-
gieeinsparung, ohne die die ehrgeizigen, politisch ge-
wollten CO2-Einsparziele nicht erreichbar wären.

In Zukunft wird die Gebäudesteuerung das Verhalten 
der Bewohner vorhersagen können. Durch die Vernet-
zung der Mobilitätsprofile der Bewohner mit dem Ener-
giebedarf der Gebäude und den Rahmenbedingungen 
wie Wetter, Sonneneinstrahlung oder temporärem Ver-
brauch von Strom – beispielsweise für Haushaltsgeräte 
– lassen sich Optimierungspotenziale erreichen, die in 
dieser Komplexität früher undenkbar waren.

l.: Die BAU 2017 wird 
wieder innovative 
Fassadenelemente 
präsentieren.

r.: In den Startlöchern: 
Zur BAU 2017 werden 
rund 250.000 Besucher 
in München erwartet.

B
il

d
: 

M
es

se
 M

ü
n

ch
en

B
il

d
: 

VF
F/

PC
L

Bauen und Wohnen 2020
In Zukunft werden Arbeiten und Wohnen viel stär-
ker vernetzt sein und flexibel an unterschiedlichen 
Orten in unterschiedlichen Konfigurationen stattfin-
den. Heute arbeiten temporäre Teams in „Co-wor-
king-spaces“ an gemeinsamen, zeitlich begrenzten 
Projekten. Die Zukunft des Arbeitens ist nicht mehr 
abhängig davon, wo das Unternehmen seinen physi-
schen Ort hat. Das führt auch zu einem veränderten 
Verständnis von Mobilität. 

Glas im „Smart Home“

Was bedeutet das nun im Hinblick auf konkrete Pro-
dukte? Hier ist der Begriff „Smart Home“ derzeit in al-
ler Munde. Dazu gehören smartes Glas, smarte Fens-
ter und smarte Fassaden. Schwerpunkte setzen auf der 
BAU 2017 neben intelligenten und Medienfassaden 
auch Lösungen für energieerzeugende Systeme, Lich-
tlenkung sowie Sonnen-, Wärme- und Lärmschutz. 
Zudem werden Neuheiten zu Glasbaustoffen, Folien 
und Glaskonstruktion vorgestellt. 

Beschlag und Sicherheit

Bei Beschlägen spielen die Anforderungen Sicherheit, 
Ästhetik und Bedienkomfort eine wichtige Rolle. Der 
Trend zu immer schlankeren, eleganteren Ausführun-
gen setzt sich fort: Häufig sind Beschläge gänzlich ver-
deckt oder so an Türen und Fenster angepasst, dass 
sich architektonisch anspruchsvolle Lösungen um-
setzen lassen. Selbst mechanische Systeme optimie-
ren den Kraftaufwand so, dass sich auch große Tür-
anlagen ohne Elektronik spielend öffnen lassen – dies 
spielt insbesondere in öffentlichen aber auch bei bar-
rierefreien Gebäuden eine große Rolle. 
 www.bau-muenchen.com

Die vier Leitthemen 

der BAU 2017:

- Intelligente Fassade

-  Digitales Planen, 

Bauen u. Betreiben 

- Vernetztes Gebäude  

-  Bauen und  

Wohnen 2020

http://www.bau-muenchen.com/
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A1 
A2  

 Steine / Erden 
Steine / Erden, Kalksandstein, Beton/Porenbeton, Bims- / Faserzement- 
baustoffe, Fassadensysteme, trockener Innenausbau, Fertigbau, Putze, Estriche,  
Dämm- /Isolierstoffe 

A3
  Ziegel / Dachkonstruktion 

Ziegel, Dachziegel, Kaminbaustoffe, Dachbaustoffe, Dachfenster / 
-öffnungen, Fassadensysteme

A4
 Naturstein / Kunststein 

 Naturstein, Kunststein, Fassadensysteme, Bodenbeläge

A4
  Keramik 

Fliesen, Keramik, Fassaden, Sanitärtechnik / -objekte, Zubehör

A5 
A6

  Bodenbeläge 
elastisch, textil, Parkett, Laminat, Leisten und Profile, Verlege- und  
Anwendungstechnik

A6 
B6

  Bauchemie; Bauwerkzeuge 
Putze / Lacke / Farben, Klebstoffe, Wärme-, Kälte-, Brand- und Schall schutz, 
Isolier- und Dämmstoffe, Abdichtungen, Fassadensysteme

B0
 

 Investieren in die Zukunft 
Bauen im Bestand, Forschung / Förderung, Institute / Verbände / Dienstleister

B1 
C1

  Aluminium; Maschinen zur Aluminium- und Stahlbearbeitung 
Aluminiumprofile /-systeme, Fassadensysteme, Sonnenschutzsysteme

B2
  Stahl / Edelstahl / Zink / Kupfer 

Profile / Bausysteme, Fassadensysteme, Sonnenschutzsysteme, Edelstahl, 
Zink- / Kupferoberflächen, -systeme

B2
  Energie- / Gebäude- / Solartechnik 

Klimatechnik, Lüftungs technik, solares Bauen / Solarthermie

B3
  Tor- / Parksysteme 

Tor systeme, Parksysteme, Tor- und Türantriebstechnik, Zubehör

B4 
C4

  Schloss / Beschlag / Sicherheit 
Schlösser, Zylinder, Beschläge, Einbruchschutzanlagen, Zutrittsysteme,  
Zubehör 
Türen und Fenster 
Holz, Aluminium, Kunststoff, Glas, Rollläden/Sonnenschutz

B5
  Holz 

Holzwerkstoffe, Innenausbau, Treppen, konstruktiver Holzbau, Fassadensysteme, 
Furniere, Zubehör

C2
  Glas; Gebäudeautomation / -steuerung 

Glasbaustoffe, Fassaden, Glaskonstruktionen, Folien, Aufzüge

C3
  BAU-IT 

IT-Lösungen für den Bau, Messtechnik

ICM
 ICM – Internationales Congress Center München 
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Lösungen für die Zukunft des Bauens prä-
sentieren Experten aus aller Welt in den 
BAU-Foren A4, C2 und B0.

Forum A4: 
Architekt und Industrie im Dialog

Das Forum in Halle A4 beleuchtet die Rolle 
des Architekten in Gegenwart und Zukunft. 
Die Themen sind vielfältig. Sie erstrecken 
sich von Wohnraum für Flüchtlinge und 
Migranten über modulare Bausysteme und 
BIM bis hin zu den konstruktiven Möglich-
keiten des Baustoffs Holz, Nutzungskonzep-
ten im öffentlichen Raum sowie effizienten 
„easy-lowcost-Gebäuden.“

An sechs Nachmittagen präsentiert das 
Forum „Building the Future“ von DETAIL 
research praxisbezogene internationale und 
interdisziplinäre Forschungsprojekte für das 
Bauen der Zukunft. Namhafte Referenten 

geben Einblick in ihre Forschungstätigkei-
ten: Wie sieht das smarte Gebäude der Zu-
kunft aus? Welche Faktoren stehen dabei im 
Fokus? Welche Chancen bietet der Bestand? 
Welche zukunftsorientierten Nutzungskon-
zepte gibt es – für das einzelne Gebäude 
ebenso wie für das Quartier, die Stadt und 
die Region? Welche Chancen bieten „mit-
denkende“ Fassadensysteme? Welche Pers-
pektiven eröffnen digitale Planungsmetho-
den der Baubranche?

Forum C2: 
Die Zukunft des Bauens

Im Forum „Zukunft des Bauens“ werden 
wieder namhafte Planer und Architekten 
anhand von Projektbeispielen erläutern, 
wie das Bauen und Gestalten der Zukunft 
aussieht. Täglich wechselnd geht es um ak-
tuelle Themen. Das Spektrum umfasst un-

ter anderem smart building materials, BIM, 
Großprojekte (Mechanismen und Strategien 
zur erfolgreichen Umsetzung) sowie seriel-
les und modulares Bauen samt innovativer 
Wohnungsbaukonzepte.

Forum B0: 
Von der Vision in die Praxis

Im Forum B0 arbeiten gleich drei Institu-
tionen zusammen: Das Bundesministerium 
für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktor-
sicherheit, die Fraunhofer Allianz Bau und 
der Bundesverband Altbauerneuerung. Das 
Bundesministerium berichtet in verschiede-
nen Vorträgen über Forschungs- und För-
derinitiativen sowie über politische Ziel-
setzungen und gesetzliche Grundlagen. Die 
Fraunhofer Allianz Bau, bestehend aus 14 In-
stituten, stellt einen Teil ihrer Forschungsar-
beit anhand konkreter Projekte vor. 

www.bau-muenchen.com/foren

BAU FOREN
LÖSUNGEN FÜR DIE ZUKUNFT DES BAUENS

http://www.bau-muenchen.com/foren
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Begleitend zu den Präsentationen der Aussteller werden die Leit-
themen der BAU 2017 (Intelligente Fassade – Digitales Planen, 
Bauen und Betreiben – Vernetzte Gebäude – Bauen und Wohnen 
2020) in mehreren Sonderschauen thematisiert und veranschau-
licht - aus verschiedenen Blickwinkeln und unter unterschiedli-
chen Aspekten. Hier ein Auszug aus dem Angebot:

Quality follows function

Das Planen und Bauen von Gebäuden und Bauelementen wird 
immer komplexer und differenzierter. Auf der Sonderschau gibt 
das ift Rosenheim Empfehlungen für den Einsatz von Bauteilen, 
und zwar in Abhängigkeit vom Einsatzzweck und den Bedürf-

nissen der Nutzer. Beispie-
le sind Schulen, Pflegeein-
richtungen, Verwaltungs-
bauten, Sicherheitsbauten, 
der Mietwohnungsbau und 
der gehobene Wohnungs-
bau. Im Mittelpunkt steht 
die Präsentation und Erklä-
rung der „Anwendungsori-
entierten Bauqualität“ und 
deren Auswirkungen auf 
Sicherheit und Kosten. 

Bauen 2020: 
Energieeffizienz und 
Produkteffektivität

Die Deutsche Gesellschaft 
für Nachhaltiges Bauen 
(DGNB) rückt die Themen 
Ganzheitlichkeit und Pro-

dukteffektivität in den Fokus. Durch die EU-Gebäuderichtlinie 
müssen Neubauten künftig als Fast-Nullenergiegebäude ausge-
führt werden. Damit wird der Aspekt der Energieeffizienz über 
die gesamte Produktionskette auch für Hersteller zu einem rele-
vanten Verkaufsargument. Aber auch weiterführende Nachhaltig-
keitsaspekte rücken in den Mittelpunkt: Dauerhaftigkeit, Amor-
tisationskosten, Recyclingfähigkeit, Komfortaspekte oder Wohn-
gesundheit. 

Fraunhofer StadtLabor

Gebäude, die ganz auf ihre Nutzer eingehen und gleichzeitig ener-
gieeffizient denken und nachhaltig arbeiten. Intelligente Fassaden, 
deren Eigenschaften das Raumklima positiv beeinflussen und die 
zugleich ein optimaler Energielieferant sind. Städte, die dank cleve-
rer Recycling- und Aufbereitungsmethoden keinen Müll und kein 
Abwasser mehr produzieren, sondern den Stoffkreislauf schließen. 
Diese Zukunftsvisionen liegen auf der Sonderschau „StadtLabor“ 
der Fraunhofer-Allianz Bau gar nicht mehr fern.

DER BLICK IN DIE ZUKUNFT
DIE SONDERSCHAUEN AUF DER BAU 2017

Eine gute und flexible Anpassung an 
Lebens- und Umgebungsbedingungen 
ist nicht nur in der Natur erfolgreich, 
wie die ift-Sonderschau zeigt.
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www.superspacer.com
info@edgetech-europe.com

*  Super Spacer® Premium  
aus Strukturschaum verarbeitet  
in Dreischeiben-Isolierglas mit  
Hotmeltversiegelung; Quelle:  
Bundesverband Flachglas e.V.

Dank überzeugender Ästhetik und flexibler Schaum-
matrix macht der Super Spacer® Warme Kante  
Abstandhalter seit mehr als 25 Jahren eine super  
Figur in der Architektur. Als Pionier für Energie- 
sparen wussten wir schon 1989, dass nachhaltiges 
Bauen ein Dauerbrenner bleibt. 

-Werte bis 0,028*
Super Spacer® Warme Kante

•  flexible Schaummatrix  
plus Dampfsperre 

•  3-Schritt-Verarbeitung –  
automatisch oder manuell 

• 100 % Rückstellvermögen

LÄSST JEDES FENSTER GUT AUSSEHEN 
SUPERWERTE FÜR NACHHALTIGE ARCHITEKTUR

ZERTIFIZIERTE
KOMPONENTE

Passivhaus Institut

arktisches Klima

phA+

Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch auf der bau: 

Halle C2 Stand 208

Ap_Edgetech_101x297_de Glasund Rahmen_0117.indd   1 09/12/16   15:50

http://www.superspacer.com/
mailto:info@edgetech-europe.com
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Neue Trends bei Fenster + Haustür 
Auf der BAU 2017 präsentiert Kneer-Südfenster ausgefeilte Lösungen 
für Fenster und Haustüren, die hohe Ansprüche an Komfort, Sicher-
heit und Barrierefreiheit erfüllen. Der Komplettanbieter zeigt die 
neuesten Trends und attraktives Design bei Fenstern, Hebe-Schiebe-
Türen und Fassadensystemen.

Messestand zeigt Kneer-Südfenster ein Bauelement, das 
die beiden unterschiedlichen Varianten mit Anschlag- 
(AKF 724 S) und mit Mitteldichtung (AKF 734 S) vereint. 

Hebe-Schiebe-Türen HST 115 Sky Plus

Im Zentrum des Messestands von Kneer-Südfenster 
steht eine 8,50 x 4,50 m große Pfosten-Riegel-Fassade 
im System Aluminium-Holz, die eine integrierte Hebe-
Schiebe-Tür zeigt. Diese Lösung erfordert keinen sepa-
raten Rahmen für die Hebe-Schiebe-Tür, so dass ledig-
lich die Flügelhölzer sichtbar sind. Der große Vorteil: 
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Die neuen Aluminium-
Kunststoff-Systeme 
AKF 724 S und 
AKF 734 S von Kneer-
Südfenster bieten 
eine qualitativ hoch-
wertige Verbindung 
der Aluminiumschale. 

halle b4, stand 309

Kneer GmbH
info@kneer.de
www.kneer-
suedfenster.de

mit neuen systemen bei Aluminium-Kunststoff-Fens-
tern, dem AKF 724 S und AKF 734 S, erweitert Kneer-
Südfenster sein Sortiment in einem Bereich, der bei Bau-
herren und Architekten derzeit besonders hoch im Kurs 
steht. Preislich deutlich günstiger als Aluminium-Holz-
Fenster, bieten sie eine höherwertige Alternative zu rei-
nen Kunststoff-Fenstern. Bei den neuen Fenstern setzt 
Kneer-Südfenster wiederum auf Qualität: Im Gegensatz zu 
marktüblichen Systemen mit sogenannter Clip-Montage 
ist die Aluminium-Flügelschale nicht fest mit dem Kunst-
stoffrahmen verbunden. Das erlaubt eine unterschiedliche 

Längenausdehnung der beiden Materialien und wirkt sich 
positiv auf die Lebensdauer des Systems aus. Die Alumi-
niumschale punktet durch eine anspruchsvolle Eckver-
bindung und überzeugt durch ihre hochwertige Optik. 

Basis der neuen Aluminium-Kunststoff-Fenster ist 
ein stabiles und langlebiges Kunststoff-Profil, das sich 
für große Fensterelemente bis hin zu weitläufigen He-
be-Schiebe-Türen eignet. Zur individuellen Farbgestal-
tung stehen die komplette RAL-Farbpalette und viele 
Effektfarbtöne zur Verfügung. Dabei garantiert die Pul-
verbeschichtung Langlebigkeit und Farbechtheit. Auch 
der Wärmeschutz ist hervorragend. So erreicht das Alu-
minium-Kunststoff-Fenster AKF 734 S von Kneer-Süd-
fenster mit Dreifachverglasung einen Uw-Wert von bis 
zu 0,75 W/m²K und damit Passivhaus-Niveau. Auf dem 

Die Statik der Fassade wird durch die integrierte Hebe-
Schiebe-Tür nicht beeinträchtigt. Dadurch ist es mög-
lich, die Dimensionen bei Pfosten und Riegel schlank 
zu halten und eine leichte Optik zu realisieren. Das rah-
menlose System der integrierten Hebe-Schiebe-Tür 115 
Sky Plus bietet Kneer-Südfenster serienreif an. 

Schaltbares Glas und Smart Home

Kneer-Südfenster demonstriert außerdem verschiedene 
Einsatzmöglichkeiten von schaltbarem Glas mit unter-
schiedlichen Funktionen. Die Steuerung von Fenstern, 
Rollläden, Raffstoren und Haustüren im Smart Home 
sind ebenfalls zentrale Themen auf dem Messestand des 
Unternehmens – ebenso wie Barrierefreiheit, Einbruch-
schutz und Wohngesundheit.

mailto:info@kneer.de
http://suedfenster.de/
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Die Gealan Fenster-Systeme GmbH stellt auf der BAU ihr neues 
Ganzglas-System Gealan-Kubus vor. Durch seine minimalen Profil-
ansichten innen wie außen sorgt es für einen maximalen Glasanteil 
bei Fenstern und Balkontüren und unterstützt damit ein modernes 
Gebäudedesign. Auf der Rauminnenseite überzeugt Gealan-Kubus 
durch eine flächenbündige Ansicht ohne störende Fugen, auf der 
Außenseite unterstreicht der rechtwinklige Überschlag den harmo-
nischen Gesamteindruck.

Mehr Glas, mehr Licht, weniger Rahmen, eine klare Formenspra-
che, beste Wärmedämmung mit einem geprüften Rahmendämm-
wert von Uf 0,88 W/m2K und innovative Oberflächen sind die Ar-
gumente, mit denen das System Gealan-Kubus überzeugt. 

Bei der Farbgebung für das neue System Gealan-Kubus kommt 
ausschließlich die Oberflächentechnologie acrylcolor zum Ein-
satz. Bereits seit 37 Jahren setzt Gealan bei der Herstellung farbiger 
Kunststoffprofile auf das RAL-angemeldete Verfahren der Coextru-
sion. Die in der Coextrusions-Technik gefertigten acrylcolor-Pro-
file zeichnet nicht nur eine hohe Witterungsbeständigkeit aus. Die 
ausreichende Dicke der acrylcolor-Schicht ermöglicht es außerdem, 
Reparaturen bei auftretenden Kratzern durchzuführen. Zudem sind 
acrylcolor-Profile witterungsbeständig, licht- und farbecht, weitge-
hend wartungsfrei und zu 100 Prozent recycelbar. 

Das System S 9000 – ausgestattet mit 82,5 mm Bautiefe und durch-
gängig drei Dichtebenen – vereint als Kombisystem die Vorteile und 
Charakteristiken von Mittel- und Anschlagsdichtung und ist glei-
chermaßen in Neubau und Renovierung einsetzbar. Es ist ausgelegt 
auf eine maximal mögliche Wärmedämmung. Highlight im System 
S 9000 ist die Einzelprofilkombination Gealan-Futura, die die Ge-
alan-Innovationen Statische-Trocken-Verglasung STV, die Inten-
siv-Kern-Dämmung IKD und die Oberflächentechnologie acrylco-
lor miteinander vereint. 

MEHR GLAS, WENIGER RAHMEN
NEUES GANZGLAS-SYSTEM GEALAN-KUBUS
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Gealan-Kubus 
ermöglicht den Bau 
von Elementen 
mit maximalem 
Glasanteil.

DuoTherm Rolladen GmbH
Telefon +49 (0) 2486 8008-0 www.duotherm-rolladen.de

DuoTherm Neubauaufsatzkasten Thermo NB

Hält jeder Prüfung stand – die Statikkonsole im DuoTherm  
Aufsatzkasten Thermo NB. 

Die neue Montagelösung ist unsichtbar in den Thermo NB 
integriert und schafft neue variable Lösungen der Fensterbe-
festigung. 

Ob für Revision innen, Revision außen oder Raffstorekasten - 
die Statikkonsolen nehmen bei jeder Anforderung den Wind 
aus den Segeln und helfen, die ungeliebten Schwingungen 
der Fensterelemente zu reduzieren.

Für nähere Informationen rufen Sie uns gerne an oder besuchen 
Sie einfach unsere Website.

Unsere Statikkonsole – 
einfach und unsichtbar integriert.

DuoTherm_Anzeige_Statikkonsole_final.indd   1 14.12.2016   09:48:25

halle c4, stand 220

Gealan Fenster-
Systeme GmbH
www.gealan.de
info@gealan.de

+49 (0) 2486 8008
http://www.duotherm-rolladen.de/
http://www.gealan.de/
mailto:info@gealan.de
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Anstelle konventioneller Verrie-
gelungszapfen übernehmen 
bei der I-tec Verriegelung von 
Internorm Klappen die sichere 
und präzise Verriegelung des 
Fensterflügels mit dem Rahmen. 

Die Sapa Building Systems GmbH kündigt für die BAU 2017 attrak-
tive Innovationen ihrer Marke Wicona an. Neue Möglichkeiten der 
Fassadengestaltung bietet zum Beispiel Wictec 50 EVO Semi Hid-
den Sash, der neue Pfosten-Riegel-integrierte Öffnungsflügel ohne 
von außen sichtbare Rahmenflächen. Der nach innen öffnende Flü-
gel kann als Dreh- bzw. Drehkippflügel ausgeführt werden und nutzt 
die Wicstar Beschlagtechnik. Keine sichtbaren Rahmen von außen 
bedeuten: schlankere Ansichtsbreite, ebene Flächen und maximale 
Verglasung mit maximaler Lichtdurchlässigkeit. Der Öffnungsflügel 
wirkt von außen wie eine Festverglasung und lässt sich nahtlos in das 
Fassadenbild integrieren.

Zum Thema Lärmschutz hat Wicona mit dem Wicline 115 ein neu-
es Verbundfenster entwickelt, das mit einer geringeren Bautiefe (115 
mm) eine hohe Schalldämmung von 50 dB erzielt. Der Sonnenschutz 
kann so integriert werden, dass der obere Jalousetten-Kasten und die 
seitliche Führung in der Profilkontur optisch verschwinden. Der U-
Wert des Fensters liegt bei unter 0,80 W/m²K.
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Das neue Verbundfenster 
Wicline 115 erzielt sehr 
gute Schalldämmwerte.

halle c1, stand 338

Sapa Building Systems 
GmbH / Wicona
info@wicona.de 
www.wicona.de 

das top-modell in Sachen Sicherheit ist 
das Kunststoff- bzw. Kunststoff/Aluminium-
Fenstersystem KF 500. Ausgestattet mit der 
I-tec Verriegelung, entspricht es bereits in 
der Standardausführung der Widerstands-
klasse RC2N, betont Internorm. Bei der I-tec 
Verriegelung des KF 500 übernehmen Klap-
pen anstelle konventioneller Verriegelungs-
zapfen die sichere und präzise Verriegelung 
des Fensterflügels mit dem Rahmen. In ent-
sprechenden Abständen an allen vier Seiten 
des Flügels angeordnet, drücken die Klappen 
beim Verriegeln direkt gegen das Rahmenin-
nere und machen damit ein Aushebeln des 
Fensters quasi unmöglich. 

Mit der I-tec Lüftung bietet Internorm 
zudem ein System, das den Innenraum be-
darfsgerecht und komfortabel mit Frisch-
luft versorgt und dabei Energie spart. Die 
mit Wärmetauscher und Filtern ausgestat-
tete Lüftung ist vollständig in den Fenster-

Mit Sicherheit lüften 
Internorm rückt das Thema Sicherheit in den Mittelpunkt. Highlight 
in dieser Hinsicht ist das Kunststoff- bzw. Kunststoff/Alu-Fenster-
system KF 500 mit innovativer I-tec Verriegelung, kombiniert mit der 
voll im Rahmen integrierten I-tec Lüftung.

wie der so genannte „Turbo“-Modus, in dem 
die Lüftung für eine Stunde auf maximaler 
Leistung arbeitet. Im „Automatik“-Modus 
ermittelt die Lüftung selbstständig Tempera-
tur und Feuchtigkeitsgrad der Raumluft und 
regelt den Luftaustausch vollautomatisch. 

halle b4, stand 103

Internorm International GmbH
office@internorm.com
www.internorm.com 
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UMFANGREICHES WICONA NEUHEITENPROGRAMM

INNOVATIONEN ZU FASSADENGESTALTUNG UND SCHALLSCHUTZ

rahmen integriert. Das Fenster bleibt beim 
Lüften geschlossen und bietet damit einen 
wesentlichen Vorteil in Sachen Sicherheit. 
Die Intensität des Luftaustausches lässt sich 
bei der I-tec Lüftung individuell bestimmen. 
Zur Auswahl stehen drei Betriebsstufen so-

mailto:info@wicona.de
http://www.wicona.de/
mailto:office@internorm.com
http://www.internorm.com/


Smarter Raumkomfort braucht clevere Innovationen. Diese finden Sie auf der BAU 2017 
wie gewohnt an unserem Messestand 338:  ➊ „Smarter Komfort“ macht die Bedienung 
kinderleicht: mit der SIEGENIA Comfort App und Antrieben wie dem DRIVE axxent DK 
smart, bei dem das WLAN-Modul bereits integriert ist.  ➋ „Smarte Sicherheit“ entspannt: 
Mit der SIEGENIA Connect App und dem neuen SIEGENIA Funk-Fenstersensor hat man 
sein Zuhause auch unterwegs stets sicher im Blick hat.  ➌ Und mit „Smart Home“ zeigen 
wir neue Wege auf, wie sich viele Dinge ganz einfach von allein erledigen. Ob auf der BAU 
oder bei unseren Schulungen zu den smarten Verkaufsoffensiven: Wir freuen uns auf Sie! 
www.siegenia.com 

Siegenia   Fenstersysteme · Türsysteme · Komfortsysteme

SIEGENIA Raumkomfort 2017. 
Smarte Produkte. Smarte Schulungen. Smarte Verkaufsunterstützung.

Halle C4 . Stand 338

Entdecken Sie  
smarten 
Raumkomfort:

smart3

162169 AZ Smart-Offensive_A4_U2_re_RZ.indd   3 01.12.16   14:13

http://www.siegenia.com/
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Schüco greift auf der BAU das Leitthe-
ma der Messe – „Die Zukunft des Bau-
ens“ – auf. Das Unternehmen präsen-
tiert für Architekten, Verarbeiter und 
Investoren zielgruppenspezifische Lö-
sungen, die weit über energieeffizien-
te und designorientierte Systemtechnik 
hinausgehen. Dazu gehören auch digi-
tale Technologien für alle Planungs-, 
Fertigungs- und Bauprozesse.

Während neue und bewährte Fens-
ter-, Tür-, Fassaden-, Schiebe-, Son-
nenschutz- und Sicherheitssysteme 
in einzelnen Product Labs präsentiert 
werden, stellen Themenstudios pro-
duktübergreifend innovative Lösun-
gen für die Gebäudehülle in den Fo-
kus. Hier verknüpft Schüco Produkte, 
Services und Informationen - indivi-
duell auf Architekten, Verarbeiter und 
Investoren zugeschnitten. 

Eine spannende Neuheit ist die flexi-
ble textile Fassadenlösung „Facid“, die 
eine vielseitige und nachhaltige Beklei-
dung von Fassaden ermöglicht. Mit Fa-
cid lässt sich das äußere Erscheinungs-
bild eines Gebäudes ohne funktionelle 
Einschränkungen jederzeit schnell und 
effizient an veränderte Anforderungen 
anpassen, hebt der Hersteller hervor. 

Darüber hinaus zeigt Schüco, wie 
sich die Verarbeiterprozesse von der 
Planung über die Fertigung in der 
Werkstatt bis hin zur Montage auf der 
Baustelle optimieren lassen. Ein Bei-
spiel dafür ist die neue Brand- und 
Rauchschutzplattform in den Bautiefen 
90 mm, respektive 76 mm. Dank der 
einzigartigen Profilgeometrie werden 
Beschlagteile ohne Fräsen und nahezu 
werkzeugfrei montiert. Zudem kann 
eine Nutzungsänderung im Laufe des 
Produktlebens beschlagseitig mit mi-
nimalem Aufwand umgesetzt werden.

halle b1, stand 301

Schüco International KG
info@schueco.com
www.schueco.com

Schlagregendicht 
Auf der BAU präsentiert RBB Aluminium unter anderem
die neuen Produktentwicklungen im System für 
Wärmedämm verbundfassaden, das Gleitendstück 
RAG² K sowie den Ausseneckverbinder RAV.

chen oder Pulverbeschichtungen. Das RAG² 
K ermöglicht durch seine unkomplizierte 
Konstruktion eine schnelle Montage. 

Als logische Produktergänzung zum 
RAG²-System, bestehend aus der Alumini-
um-Außenfensterbank mit zwei Tropfkan-
tensystemen (FBS 40 und FBS 25), dem Gleit-
endstück RAG² / RAG² K und dem Gleitver-
binder, wird auch die neue Eckverbinder-
lösung „RAV“ (RBB-Außeneckverbinder) 
vorgestellt. Diese Produktneuheit ist schlag-
regendicht, da sie aus nur einem Teil gefer-
tigt wird. Dies ist ein entscheidender Vorteil 
zu den herkömmlichen, aufsteckbaren Ver-
bindern für Außen- oder Innenecken. Auch 
ist bei dem neuen RBB-Außeneckverbin-
der keine Schweißnaht im Gehrungsbereich 
sichtbar. Der Anschluss an die Fensterbank 
erfolgt mittels Gleitverbinder.  

Fensterquerschnitt 
mit dem neuen 
Gleitendstück RAG2 K.
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ZUKUNFT DES BAUENS

Das Gleitendstück RAG² K ist die neue Va-
riante für Klinker- und Sichtfassaden des er-
folgreichen und patentrechtlich geschützten 
RBB Aluminium-Gleitendstückes RAG² für 
Putzfassaden. Das RAG² K wurde speziell 
für den Einsatz in Klinker- und Sichtfassa-
den konzipiert und gewährt dem Verarbei-
ter die notwendige Sicherheit, einen dauer-
haft schlagregendichten Anschluss der Fens-
terbank herstellen zu können. Ebenso bietet 
das neue Endstück die bekannten Vorteile 
des RAG², wie den integrierten Dehnungs-
ausgleich, der die thermisch bedingte Be-
wegung der Aluminium-Außenfensterbank 
aufnimmt und ausgleicht, sowie die schmale 
Designkante. Das RAG² ist ift-geprüft, hier-
bei wurde ein Ergebnis von 1.950 Pa im nicht 
hinterlüfteten Einbau erzielt. Lieferbar ist 
das neue Endstück in allen Eloxal-Oberflä-

halle b1, stand 321

RBB Aluminium 
Profiltechnik AG
info@rbb-
aluminium.de 
www.rbb-
aluminium.de

mailto:info@schueco.com
http://www.schueco.com/
http://aluminium.de/
http://aluminium.de/
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Alumat zeigt dem Münchner Messepublikum zukunftsorientierte 
Entwicklungen und innovative Neuheiten seiner bewährten Null-
schwellen. Das Unternehmen hat seine schwellenfreie Doppeldich-
tung nochmals deutlich verbessert. Hielten die schwellenfreien 
Dichtungen bisher in Prüfungen und bei der Langzeiterprobung in 
der Baupraxis orkanartigen Stürmen bei Windstärke 11 stand, gibt 
es laut Hersteller jetzt die ersten Magnet-Doppeldichtungen, die bei 
Orkan und Windstärke 12 und höher keinen Tropfen Wasser ins Ge-
bäude lassen, und das ohne eine gefährliche Stolperschwelle. 

Darüber hinaus weist die Alumat-Lösung zahlreiche weitere und 
immer höhere Dichteklassifizierungen auf, wie z.B. Einbruchschutz 
mit RC 2, Schallschutz bis 46 dB und Brandschutz T30. Die beste 
Luftdurchlässigkeitsklasse 4 hat das schwellenfreie Original von Be-
ginn an bis heute bei jeder Prüfung immer geschafft, betont Alumat.

Mit der neuen Unterbaudämmung aus PET wird nun eine vollflä-
chige Lastabtragung unterhalb der schwellenfreien Magnet-Doppel-
dichtung gewährleitest. Gleichzeitig hat Alumat mit dieser Weiter-
entwicklung nochmals die Wärmedämmleistung seiner Nullschwel-
le verbessert. 

Ein ganz einfach einzuklipsender Fußabstreifer ergänzt nun das 
bereits vorhandene vielfältige Produktprogramm mit verschiedens-
ten Übergangs- und Anpassungsprofilen, das nach Universal-De-
sign-Prinzipien flexible Anschlüsse an angrenzende Bauteile ermög-
licht. Der fest fixierte Fußabstreifer erhöht nicht nur die Sicherheit 
hinsichtlich eventueller Rutsch- und Stolpergefahren durch spätere 
lose verlegte Fußabstreifer, sondern bietet zusätzlich neuartige Lö-
sungen hinsichtlich der geforderten taktilen und visuellen Gestal-
tungsanforderungen nach der Norm für barrierefreies Bauen, der 
DIN 18040.

NULLSCHWELLEN VON ALUMAT
LÖSUNGEN FÜR ALTERSGERECHTES BAUEN
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Der neue einklipsbare Fußabstreifer 
ist kompatibel mit jeder schwellen-
freien Magnetdichtung für alle 
Drehflügel- und Hebeschiebetüren.

Licht gestalten 
ipachrome design made by AGC INTERPANE

Halle C2.329

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch
auf der BAU 2017

Mit unserer « ipachrome » Beschichtung werden Gebäude wie die Elbphilharmonie  

zu wahren « Lichtgestalten », die die Architektur eines Jahrhunderts prägen.  

Das chrombasierte Mehrfachschichtsystem mit einem Lichttransmissionsgrad von  

nur 4 Prozent ist so hochreflektierend wie ein konventioneller Silberspiegel, aber 

wesentlich belastbarer und auch für Umgebungen mit hoher Luftfeuchtigkeit bestens 

geeignet. Für die Elbphilharmonie wurde jede Scheibe der Fassade mit einem  

individuellen Tröpfchen-Design beschichtet, das das Gebäude zu jeder Tages- und  

Jahreszeit individuell schillern lässt. ipachrome lässt sich zu ESG vorspannen  

und zu VSG verarbeiten, kann mit iplus Wärmeschutz wie auch mit ipasol Sonnenschutz 

kombiniert und zu Isolierglas weiterverarbeitet werden.

ipachrome von AGC Interpane für innovative Architektur.

Tel. +49 5273 8090 - info@interpane.com  
w w w. i n t e r p a n e . c o m 

agc_Glas_Rahmen_101x297_0117.indd   2 16/12/16   14:48

halle b4, stand 340

Alumat-Frey GmbH
info@alumat.de 
www.alumat.de

mailto:info@interpane.com
mailto:info@alumat.de
http://www.alumat.de/
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erst kürzlich brachte crl die neue Bodenschiene 
9BL für das beliebte, rahmenlose Glasbalustradensystem 
Taper-Loc auf den Markt. Die innovative Wabenstruktur 
ist um 30 Prozent leichter als die Standard-Bodenschie-
ne, was Versand- und Herstellungskosten senkt.

Die Bodenschiene eignet sich für 17,52 mm und 21,52 
mm Verbundsicherheitsglas (VSG) und ist als hell elo-
xierte (ähnlich EV1) Ausführung oder in VA Eloxal ge-
bürstet erhältlich, so dass eine Verkleidung entfällt. Al-

CRL zeigt Neuheiten 
aus seinem Beschlag-
programm für Glas-
duschen (r.) sowie 
das rahmenlose Glas-
balustradensystem 
Taper-Loc (l.).
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CRL zeigt neue Bodenschienen 
und Duschbeschläge
C.R. Laurence (CRL), Einer der führendeN Hersteller und Zulieferer 
für Glas und Verglasung, stellt auf der BAU 2017 zum vierten Mal 
seine umfassende Palette an Beschlägen und Werkzeugen vor.

halle c2, stand 135

C.R.Laurence of Europe
crl@crlaurence.de
www.crlaurence.de

C.R. Laurence präsentiert sich auf der BAU 2017 in Halle C2 auf Stand 135.

ternativ kann sie in sechs Standard-Architekturvarian-
ten verkleidet werden. Die Bodenschiene wurde unter 
Beachtung der jüngsten IBC-Standards entwickelt und 
konzipiert. Sie genügt den AbP Standards (Allgemeines 
bauaufsichtliches Prüfzeugnis). Es ist das einzige Ver-
bundsystem, für das eine ICC-ES Zulassung beantragt 
wurde.  

Neue Broschüre

CRL stellt auf der BAU auch seine neue Broschüre für ei-
ne der breitesten erhältlichen Paletten an Glasduschen-
Beschlägen vor, mit der Ganzglasduschen installiert wer-
den können, die keinen Kundenwunsch offen lassen. Die 
Broschüre stellt die beliebtesten Produkte und Neuheiten 
vor, so z.B. die schlanken, eckigen Stabilisierungsstangen 
(15x15mm) mit passendem Halter sowie die brandneuen 
Scharniere der Melbourne-Serie. Die neuen, quadrati-
schen Scharniere im Minimalistic-Design mit CE-Kenn-
zeichnung eignen sich für acht bis zwölf Millimeter star-
kes Glas sowie für bis zu 76,2 cm breite und bis zu 45 kg 
schwere Türen. Unter ihren Abdeckungen verschwinden 
unansehnliche Schrauben und Dichtungen.

Messebesucher können auch ein Exemplar der aktu-
ellen CRL-Glasproduktpräsentation mitnehmen – voll 
mit Sonderangeboten rund um Glas und Verglasung: 
Glaszuschnitt, Glasverarbeitung, Glashandling, Siliko-
ne, Dichtmittel und Kartuschenpistolen, Spiegelzube-
hör, Mastix und Kleber, Reinigungsmittel und Oberflä-
chenschutz, persönlicher Arbeitsschutz sowie sonstiges 
Architektur- und Glaszubehör.

mailto:crl@crlaurence.de
http://www.crlaurence.de/


glas+rahmen   01.17   titel

Fenster kann man 
schließen und öffnen.
Jetzt kann man 
sie auch „schlöffnen“.

verbrauchte Luft

frische Luft

schloeffnen.de

Das Fenster im „geschlöffneten“  Zustand stellt den Flügel 

ca. 6 mm vom Rahmen ab. So können Räume effektiv ge-

lüftet werden. Das sorgt für ein gesundes Wohnklima und 

beugt Schimmelbildung vor. Selbst in der geschlöffne-

ten Stellung ist eine Einbruchhemmung bis RC2 möglich. 

Durch das modulare Baukastensystem des activPilots wer-

den nur wenige Zusatzbauteile in der Fertigung benötigt. 

So bieten Sie Ihren Kunden ein breites Fenstersortiment bei 

einer effizienten Verarbeitung an.

Und übrigens: Schlöffnen wurde vom Fraunhofer Institut 

IBP als Alternative zur Lüftungsanlage bestätigt. Einfach 

genial – der activPilot Comfort Fensterbeschlag von 

Winkhaus!

WIN_Glas plus Rahmen_31032016.indd   1 31.03.2016   15:16:49

Die Bohle AG wird als Aussteller vor Ort sein, wenn die BAU, die 
Weltleitmesse für Architektur, Materialien und Systeme, am 16. Ja-
nuar in München beginnt. In Halle C2, Stand 527, kann sich die Bau-
branche bei Bohle rund um das Thema Glas im Innen- und Außen-
bereich beraten lassen. Funktionale und formschöne Beschlaglösun-
gen für Tür- und Geländersysteme werden dort von dem Haaner Un-
ternehmen ebenso vorgestellt wie praktische Tools rund ums Glas. 

„Die BAU ist eine wichtige Messe für uns, da sie ein Anziehungs-
punkt für Architekten und Baugewerke weltweit ist“, erklärt Do-
minik Hinzen, Leiter Marketing und Direktvertrieb Deutschland. 
„Mit unserem Beschlagsortiment bieten wir viele moderne Lösun-
gen für den Innenausbau und den Außenbereich. Dabei steht für uns 

immer eine gute Verarbeitungs-
qualität und eine leichte Monta-
ge im Vordergrund. Ziel ist es, 
den Baugewerken mit durch-
dachten Produkten den Einbau 

zu erleichtern und einen spürbaren Mehrwert zu bieten“, so Hin-
zen weiter.

Bohle präsentiert mit Beschlägen für Glas-Schiebetüren, Zargen-
systemen für Glas-Trennwände und selbstschließenden Eckbeschlä-
gen für Innentüren viele moderne und technisch ausgefeilte Produk-
te für den Innenbereich. Vielfach einstellbare Balustradensysteme 
für den Innen- und Außeneinsatz runden das Produktprogramm, 
das Bohle auf der Messe zeigt, ab. 

Auch im Bereich Werkzeuge und Verbrauchsmaterialien stellt 
Bohle clevere Lösungen vor: vom Messgerät für die Glasanalyse über 
Oberflächenschutzprodukte bis zur Handling- und Montagehilfe für 
schwere, glatte Bauelemente kann sich der Besucher auf dem Stand 
über zahlreiche Produkte informieren.

TÜRBESCHLÄGE RUND UMS GLAS
MEHRWERT FÜR DIE BAUBRANCHE

Das neue Zargensystem FrameTec Premium von Bohle bietet zertifizierten 
Schallschutz und ein einheitliches Erscheinungsbild mit umlaufenden 
Profilen.
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halle c2, stand 527

Bohle AG
info@bohle.de
www.bohle.de

http://schloeffnen.de/
mailto:info@bohle.de
http://www.bohle.de/
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Der neue Messestand von 
AGC Interpane: modern, 
hell und auf Produkt -
präsentation fokussiert.   

halle c2, stand 329

AGC Interpane
ag@interpane.com
www.interpane.com
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agc interpane zeigt sich zum Jahres-
auftakt im frischen Outfit. Wer den neuen 
Stand betritt, kommt nicht umhin, den 13 
Meter langen „Catwalk“ aus Vierfach-Ver-
bundsicherheitsglas zu bestaunen, denn in 
das Glas wurde das Unternehmenslogo als 
leuchtende und farbige LED-Anwendung 
integriert. Die LED-Technik dahinter nennt 
sich „Glassiled“. Mit einer Außenreflexi-
on von nur 0,8 Prozent ist hingegen „Plani-
bel Clearsight“ fast unsichtbar. Das Produkt 
wurde in einer Vergleichsansicht zu her-
kömmlichem Glas in einer Vitrine verbaut. 

Doch auch „konventionellere“ Produkte 
werden ansprechend präsentiert, zum Bei-
spiel in Form einer sechs Meter hohen Son-
nenschutzglasfassade, die die Farb- und Re-
flexionswirkung unterschiedlicher Son-
nenschutzgläser vergleichbar macht – die  
Kernprodukte des Unternehmens, die in-
ternational in der Architektur Verwen-
dung finden. Zusätzlich stehen dem Publi-
kum „Handmuster“ und digitale Informa-
tionen wie technische Werte und Referenz-
Bilder zur Verfügung. Präsentiert werden 
beschichtete Produkte  aus dem kompletten 
Spektrum, von hoher Tageslichttransmissi-

Frischer Auftritt, neue Produkte 
Zur Bau 2017 in München stellt AGC Interpane zahlreiche neue Produk-
te vor: Sonnenschutzglas mit optimierter Technik und Ästhetik, eine 
Medienfassade als 13 Meter langer „Glas-Catwalk“ und vieles mehr.  

on und moderatem g-Wert bis zu Produkten 
mit sehr niedrigem g-Wert, reflektierende 
und niedrig reflektierende Produkte: „ipasol 
neutral 70/37“ und „ipasol light grey 60/33“ 
erweitern das Standardprogramm, ipasol 
platin 46/31 ist eine neue Objektschicht, die 
aktuell zum Beispiel in „Hudson Yards“ in 
New York verbaut wird. 

Designglas veredelt jede Fassade 

Das neue „Stopray Ultraselect-50 on Clear-
vision“ ist ein hochselektives Glas mit star-
kem Sonnenschutz und hoher Tageslicht-
transmission. Zudem ist es besonders flexi-
bel in der Verarbeitung, was bislang den ipa-
sol-Schichten vorbehalten war: Es steht in 
Bandmaßen und geteilten Bandmaßen zur 
Verfügung. Wenn die Beschichtung auf vor-
gespanntem Glas aufgebracht wird, kann sie 
per Siebdruck veredelt werden – ein Plus-
punkt für Sonnenschutz und das Design 
von Gebäuden. Stopray Vision-72 ist mit der 
vorgespannten und somit biegbaren Varian-
te Vision-72T kombinierbar, da sie leistungs- 
und ansichtsgleich sind. 

Abseits der Funktionsgläser hat AGC In-
terpane seinen Messestand mit rund 200 

Quadratmetern Designglas veredelt. Die 
oberen Fassaden bestehen aus Lacobel T 
Cool White, einem lackierten und anschlie-
ßend vorgespannten Glas, das problemlos in 
der Außenfassade eingesetzt werden kann. 
Es wurde zudem mit einem hochreflektie-
renden Netzwerkdruck aus „ipachrome de-
sign“ beschichtet, einem Mehrfach-Schicht-
system, mit dem Architekten Gebäude par-
tiell oder in feinen Mustern modern gestal-
ten können. 

Die übrige Fassade und der gesamte Bar-
Bereich wurden mit einem „On-Demand“-
Designglas im passgenauen „Corporate-
Blau“ verkleidet. „Lacobel und Matelac 
2020“, das neue Doppelsortiment lackier-
ter Verglasungen, zeigt das Unternehmen 
in einer drehbaren Lamellenkonstruktion, 
die die Kombination glänzender und mat-
ter Glas-Oberflächen in aufeinander abge-
stimmten Farben erlebbar macht. Die neuen 
Farben sollen die Kombination mit Werk-
stoffen wie Holz, Stein oder Metall intuiti-
ver gestalten. Für die Produkte werden aus-
schließlich umweltfreundliche Lacke ohne 
Schwermetalle oder schädliche chemische 
Zusätze verwendet.

mailto:ag@interpane.com
http://www.interpane.com/
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KNEER GmbH
Fenster und Türen
Horst-Kneer-Str. 1
72589 Westerheim
Telefon 0 73 33/83-0
info@kneer.de

      www.kneer-suedfenster.de

BAU
MÜNCHEN
16. - 21. Januar ‘17

· Pfosten-Riegel-Fassade
  mit integrierter Hebe-
  Schiebe-Tür

· Komfort und Sicherheit

· Sonnenschutz

· Smart-Home

Halle B4
Stand 309

Messeneuheiten_1|265_4c_sued.qxp_Entw         

Die Glasscheiben sind neu auch im Format bis 18 x 3,21 Meter erhältlich.
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ab mitte 2017 erweitert Saint-Gobain 
Building Glass Europe sein Produktport-
folio um Gläser in XXL-Formaten bis 18 x 
3,21 Meter. Hinter dieser Entwicklung steht 
die erfolgreiche Zusammenarbeit mit Thiele 
Glas, einem Spezialisten für Flachglasvered-
lung. Gemeinsam eröffnen die beiden Unter-
nehmen eine neue Dimension in der Gestal-
tung und Produktion von Isolierglas. 

Der gestalterische Vorteil der überlangen 
Formate liegt auf der Hand: Sie schaffen ein 
gleichmäßiges, ruhiges und damit attrakti-
ves Fassadenbild. Trotz des XXL-Formats 
lassen sich die Basisglä-
ser mit Sonnen- und Wär-
meschutzschichten liefern 
und wie gewohnt weiter-
verarbeiten. Dazu zählen 
die üblichen Lösungen wie CNC-gesteuer-
ter Zuschnitt, Kantenbearbeitung und Loch-
bohrungen. Für den Architekten bedeutet 
dies ein Höchstmaß an gestalterischer Frei-
heit, denn seine Entwurfsideen sind wie bei 
konventionellen Scheibenmaßen umsetzbar. 

So kann die Glasfassade auf Wunsch auch 

Gläser im XXL-Format überzeugen 
Wer sich für das Bauen mit Glas entscheidet, 
wünscht sich höchste Transparenz - für eine 
leichte, filigrane Ästhetik und maximale Tageslicht-
nutzung. Grosse Glasformate machen dies möglich.

farblich gestaltet werden - sei es mit Digital-
druck, Folien oder anderen gängigen Ver-
fahren. In Überlänge sind das unbeschichte-
te Basisglas SGG Planiclear, das hochtrans-
parente SGG Diamant sowie die Wärme- 
und Sonnenschutz-Isoliergläser der Familien 
SGG Planitherm, SGG Cool-Lite SKN und 
Xtreme in ihren vorspannbaren Varianten er-
hältlich. Ausführungen als Isolierglas, Ein-
scheibensicherheitsglas oder Verbundsicher-
heitsglas sind selbstverständlich möglich.

Saint-Gobain Building Glas Europe liefert 
nicht nur das Glas selbst, sondern bietet da-

rüber hinaus auch einen 
Rundumservice für er-
folgreiches Planen und 
Realisieren von Glas-
fassaden. Dieser um-

fasst die Unterstützung bei der Suche nach 
Fassadenplanern und Bauphysikern, die Be-
ratung in puncto statische und thermische 
Analysen sowie Tageslicht- und Akustik-
berechnungen. Auch Organisation, Verpa-
ckung und die Logistik bis auf die Baustelle 
schließt das Serviceangebot mit ein.

halle c2, stand 338

Saint-Gobain Building Glass Europe
info@saint-gobain.com
www.saint-gobain-glass.com

mailto:info@kneer.de
http://www.kneer-suedfenster.de/
mailto:info@saint-gobain.com
http://www.saint-gobain-glass.com/
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Auf der BAU 2017 lautet eines der Leitthemen für die Zu-
kunft des Bauens „Intelligente Fassade“. Auf dem Stand 
der Unternehmensgruppe Gretsch-Unitas (GU) wer-
den Planer, Architekten und Verarbeiter hierzu speziell 
an den Fassade-Exponaten des doppelstöckigen Messe-
stands überzeugende Lösungen finden. 

Die Anforderungen an Fenster als Fassadenelemente 
werden immer anspruchsvoller. Neben den ästhetischen 
Ansprüchen an moderne Fassaden sind bei der Planung 
Aspekte wie Sicherheit, Lüftungsfunktionen und hohe 
Flügelgewichte zu berücksichtigen. Als Spezialist für al-
le Öffnungsarten in der Fassade verbindet Gretsch-Uni-
tas objektbezogene Sonderteile – die als innovative Inge-
nieurleistung nach individuellen Kundenvorgaben ent-
wickelt werden – mit Elementen aus dem bewährten 
Standard-Sortiment. GU bietet Systemlösungen, Ob-
jektlösungen und Produktlösungen aus einer Hand. Das 
Dienstleistungs-Angebot reicht von der technischen Pla-
nung und Konstruktion bis zur Umsetzung der Projekte. B
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Manuell betätigte, 
raumhohe Parallel-
ausstellfenster 
im Bahnhof Aarau 
(Schweiz).

halle c4, stand 339

Gretsch-Unitas GmbH
info@g-u.de
www.g-u.com

als besonderes highlight wird den Be-
suchern der Atrium HS comfort drive in einer 
verdeckt liegenden Ausführung in einem bar-
rierefreien Holz-Alu-Element mit Schwellen-
verglasung vorgestellt. Das große Hebe-Schie-
be-Element überzeugt durch viel Glas und 
wenig Profil. Der Atrium HS comfort drive 
kombiniert den klassischen Hebe-Schiebe-Be-

Schiebetechnik und Automation 
Mit einem neuen transparenteren Messestand präsentiert sich Hautau 
in München. Im Mittelpunkt des Messeauftritts steht die Symbiose zwi-
schen innovativer Schiebetechnik und zukunftsweisender Automation.

schlag mit einem hochmodernen elektrischen 
Antrieb. Mit neuer Antriebsklasse und intelli-
genter Steuerung hebt und schiebt er Elemen-
te mühelos und automatisch bis zu einem Flü-
gelgewicht von 330 kg. 

Der neue Atrium HS 330 trägt nun Flügel 
von 330 kg und damit zehn Prozent mehr als 
sein Vorgänger. In der Tandemausführung 

Das HS-System überzeugt durch 
eine hohe Bandbreite und viele 
Facetten. Dazu gehört zum 
Beispiel die Variante HS safe für 
mehr Sicherheit.
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sich der Hebe-Schiebe-Beschlag mit umfang-
reichem Zubehör wie dem Getriebedämpfer, 
der Verschlusskontrolle, dem Flügeleinzug-
system HS comfort close und einem Getriebe 
mit aufgesetztem Riegelbolzen.

An zusätzlichen Themenwänden wird die 
Vielfalt des gesamten HS-Systems darge-
stellt. Zum einen werden die Laufwerkvari-
anten und Getriebe gezeigt, für die Leichtge-
wichte bis zu den Schwergewichten der Flü-
gel. Der modulare Aufbau ermöglicht eine 
hohe Flexibilität für unterschiedlichste An-
forderungen.

Die Themenwand „Zubehör“ zeigt dage-
gen die ganze Bandbreite der Features, wie 
den HS Getriebedämpfer, der die Bedienung 
des Griffes steuert, den comfort close für das 
sanfte Abbremsen oder den HS safe und den 
safety stop für mehr Sicherheit.

GRETSCH-UNITAS

ANSPRUCHSVOLLE, INDIVIDUELLE FASSADENLÖSUNGEN

halle b4, stand 300

Hautau GmbH
info@hautau.de
www.hautau.de

mailto:info@g-u.de
http://www.g-u.com/
mailto:info@hautau.de
http://www.hautau.de/
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Noch gute 
Vorsätze frei 

für’s neue Jahr?

Ideen mit System
Aluminium

®

TS-Aluminium-Profi lsysteme 
GmbH & Co. KG 
Industriestraße 18 · 26629 Großefehn 
Telefon 0 49 43 - 91 91 - 800 
Fax 0 49 43 - 91 91 - 700 
info@ts-alu.de  ·  www.ts-alu.de 

Der Jahreswechsel ist die 
ideale Zeit zum Bilanz ziehen, 
zur Neuorienti erung und zur 
Planung der nächsten Schritt e.

Wie wäre es denn zum Beispiel 
mit der Zusammenarbeit mit 
einem richti g starken Partner – 
einem wie TS Aluminium?

Seit 40 Jahren auf dem Markt, 
bietet TS Aluminium ausgereift e 
Profi lsysteme für alles rund um 
das Haus an:
•  Die variantenreiche Serie Veranda 

zum Bau von Winter gärten 
•  Die genial einfache Serie T für 

Überdachungen, Carports etc.
•  Die trendige Serie 16 zum 

Bau von Glas-Schiebetüren für 
Glashäuser etc.

•  Die Serie Sichtschutz aus Alu-
minium als ideales Ergänzungs-
system

Einfach ideal für alle – ob Metall-
bauer, Handwerksbetrieb, Händler 
oder Newcomer: TS liefert die Sys-
teme als Stangenware oder 
vorkonfekti oniert 
zur Direktmontage 
an der Baustelle!

Starter-Kit 
anfordern!

Foto: ©
 lassedesignen / Fotolia

TS_Anzeige_1-3_Weihnachten_021116_75x297mm.indd   1 02.11.16   16:12

in der produktgruppe Siegenia Drive 
setzen neue Lösungen für Barrierefreiheit 
und die Komfortbedienung von Fenstern 
und Großflächenelementen Zeichen auf der 
BAU.   

Dabei ist der motorische Antrieb Drive 
axxent DK nicht nur unter optischen As-
pekten eine echte High End-Lösung. Der 
völlig verdeckt liegende Antrieb für Fenster 
bis 130 kg Flügelgewicht bringt mühelos Be-
wegung in Dreh-Kipp-Fenster und schwer 
erreichbare Oberlichter. Dabei vereint er 
dank seines durchdachten „two-in-one“-
Prinzips – ein Kettenantrieb für die Kipp-
funktion und ein Verriegelungsantrieb für 
das Verriegeln des Fensters in einem ein-
zigen Gehäuse – sämtliche Bedienfunkti-
onen. Selbst auf einen Griff zum Drehöff-
nen können Endanwender nun verzichten. 
Die bequeme Ansteuerung des Drive ax-
xent DK erfolgt mittels Tastschalter, Infra-

rot-Fernbedienung oder komfortabel mit 
dem Smartphone und der App SI Comfort. 
Raumkomfort bietet auch die neue „Auto-
Lock“-Funktion: Wird das Fenster ange-
lehnt bzw. zugedrückt, verriegelt der An-
trieb das Element selbsttätig. 

Bis zu 400 kg per Smartphone bedienen? 
Die motorischen Antriebe Drive MSA400 
smart, Drive MHS400 smart und Drive ax-
xent HSA smart von Siegenia machen das 
jetzt serienmäßig möglich. Raumkomfort 
pur durch eine bequeme Bedienung und da-
mit die Nutzung von Großflächenelementen 
für Menschen aller Altersklassen gewähr-
leisten der Schiebe-Antrieb MSA400 smart 
und der Hebe-Schiebe-Antrieb MHS400 
smart. Diese beiden auch für die Nachrüs-
tung geeigneten Lösungen automatisieren 
bis zu 13 Meter breite Fensterfronten; die 
gewünschte Position lässt sich einfach und 
komfortabel per App bestimmen. 

Smartes Zuhause
Intelligent vernetzte Fenster-, Tür- und 
Komfort systeme stehen bei Siegenia im Fokus. 
Dabei knüpft das Unternehmen an den 
Erfolg der „Offensive Raumkomfort“ an. 
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Bis zu 400 kg per Smartphone 
bedienen? Die motorischen 
Antriebe Drive MSA400 smart, 
Drive MHS400 smart und Drive 
axxent HSA smart von Siege-
nia machen das serienmäßig 
möglich.

halle c4, stand 338

Siegenia-Aubi KG 
info@siegenia.com
www.siegenia.com

http://www.ts-alu.de/
mailto:info@ts-alu.de
mailto:info@siegenia.com
http://www.siegenia.com/
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Klaes 3D

Die hochflexible Lösung für Fassaden und Wintergär-
ten erobert immer mehr Anwendungsbereiche. Kunden 
setzen sie für Ganzglas-Schiebeanlagen über Eck, für 
Pergolen mit beweglichen Lamellendächern oder mit 
dem „Multi Item View“ für die Planung von Gesamt-
situationen aus Einzelkonstruktionen ein. Immer mit 
dem Klaes 3D Vorteil, dass jede Konstruktion jederzeit 
auf veränderte Einbau- oder Anbausituationen abge-
stimmt werden kann. Dabei passt sich die Konstruktion 
den veränderten Eingaben automatisch an. Und durch 
die durchgängige Parametrisierung können die Syste-
me entsprechend der individuellen Konstruktionsme-
thoden abgebildet werden.

Im Einsatzbereich „große, komplexe Fassaden“ ist 
der Gitternetz-Import der zentrale Baustein. Darüber 
werden Vorkonstruktionen aus CAD-Lösungen direkt 
eingelesen und mit den detailliert aufgebauten Pro-
filpaketen (Kanten) belegt. Durch den intelligenten 
– echten – 3D-Datenkern entstehen automatisch alle 
Produktionsinformationen, egal aus welchen Richtun-
gen die Kanten aufeinandertreffen. Diese hohe Effizi-
enz setzt sich bei den klassischen Pfosten-Riegel-Fassa-
den fort. Eine spezielle Edition für Holz-Alu-Fassaden 
ist für alle Unternehmen gedacht, die diese Bauelemen-

Durchgängig, flexibel, leistungsfähig 
Klaes kommt mit vielen hochinteressanten Lösungen zur BAU 2017. 
Zentrale Themen sind die Fassadenlösung, Industrie 4.0 und die 
Workflow-Optimierung in Verbindung mit der klassischen Klaes 
Branchensoftware. Grosser Vorteil für den Kunden ist die Durch-
gängigkeit der Lösungen – lokal und im Internet. 

te einfach konstruieren und rationell per CNC-Anla-
ge fertigen möchten. Durch die intelligente Dateninte-
gration können auch individuelle Konstruktionen in-
nerhalb sehr kurzer Projektzeiten auf die Maschine ge-
bracht werden.

Klaes web

Diese Produktfamilie ermöglicht einen einfachen und 
schnellen Einstieg in diesen zusätzlichen Marktkanal. 
Mit dem Klaes webshop können potenzielle Endkun-
den online bedient werden, mit Klaes webtrade auch 
Händler, die mit eigenen Preisen, Kunden und Projek-
ten arbeiten wollen. Klaes webtracking versorgt beide 
Kundengruppen mit Infos aus der Auftragsabwicklung. 
Per Klaes webbusiness können eigene Mitarbeiter auf 
wichtige Informationen aus der lokalen Klaes Branchen-
lösung zugreifen. Damit ist auch hier eine durchgängige 
Lösung am Start: Die Daten werden direkt aus der Klaes 
Branchenlösung in den Klaes webshop portiert, die dort 
erfassten Bestellungen können in die Branchenlösung 
eingelesen und direkt weiterverarbeitet werden. Dabei 
können sich die Beteiligten zu jeder Zeit über den Bear-
beitungsfortschritt informieren.

Klaes Fensterbau-Lösungen

Im Fensterbau-Bereich wird die Firmen-Performance 
nachhaltig verbessert durch ein Tool für Aufgaben und 
automatische Benachrichtigungen, die intelligente In-
tegration einer Archivierungslösung in die Vorgangs- 
und Geschäftspartnerverwaltung, die Verknüpfung der 
Konstruktion mit dem Roma Web Rollladenkonfigu-
rator „Romaconnect“ und dem automatischen Daten- 
und Informationsaustausch per Web mit der Software 
für Isolierglashersteller von Lisec.

Abgerundet wird das Messeprogramm durch die  
Klaes Hardware Lösungen. Auch hier stehen Weblösun-
gen im Rampenlicht. Die Klaes cloud umfasst mittler-
weile neben dem Online Backup und den Handelspro-
grammen auch „ganze“ Terminalserver. Der große Vor-
teil ist dabei, dass keine Hardwarekonfiguration vermie-
tet wird, sondern bedarfsgerechte Performance, die bei 
wachsenden Anforderungen einfach mitwächst. 
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halle c3, stand 303

Horst Klaes GmbH 
und Co. KG
welcome@klaes.com
www.klaes.com

Gebäude großflächig 
öffnen – Klaes 3D 
berechnet bei Ganz -
glas-Schiebeanlagen 
über Eck auch die 
Park positionen und 
Ausdrehknoten.

mailto:welcome@klaes.com
http://www.klaes.com/
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Syscad ist eine AutoCAD-Applikation für die CAD-gerechte und 
saubere Konstruktion von Schnittplänen und Anschlussdetails im 
Fenster-, Fassaden- und Glasbau. Das Syscad Team zeigt auf der 
BAU 2017 einen Ausblick auf die neue Syscad Version. Die wichtigste 
Neuerung ist die Möglichkeit, aus den Syscad-Ansichten auf Knopf-
druck sogenannte BIM-Objekte zu erstellen. Diese Objekte können 
dann in andere BIM-fähige Programme eingefügt werden oder in 
IFC-Modelle für den allgemeinen Austausch umgewandelt werden.

Das Alleinstellungsmerkmal von Syscad ist nach Unterneh-
mensangaben, dass von der 
2D-Planung über die automati-
sche Schnittgenerierung bis zur 
Stücklistenerzeugung alles im 
CAD stattfindet. Die BIM-Mo-

delle können sowohl in der Zeichnung erzeugt werden, als auch als 
eigenständige externe Zeichnung im DWG-Format in eine Datei 
exportiert werden. Die eigenständigen BIM-Elemente können als 
Zeichnung in weitere Programme für den Datenaustausch mit dem 
Architekten bequem eingefügt werden.

Insgesamt werden inzwischen mehr als 530 Profilsysteme von 50 
Lieferanten unterstützt. Syscad bietet somit nach eigener Aussage 
die umfangreichste CAD-Bibliothek für die Arbeit mit Profilsys-
temen für Fenster, Türen und Fassaden.

halle c3, stand 623

Syscad Team GmbH
syscad@syscad-team.de
www.syscad.info

AUTOCAD MIT SYSCAD 
2D ZU 3D MIT EINEM KLICK

GEALAN Fenster-Systeme GmbH 
Hofer Straße 80 · D-95145 Oberkotzau · www. gealan.de

 «Schmalste Profilansichten

 «Keine Glasleisten

 «Stulp 100 mm

 «Kantig

www.gealan.de

INNOVATION MIT SYSTEM

Einfach schöne Fenster.

Halle C4 / Stand 220
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Modell einer Syscad-Ansicht in AutoDesk Revit

2D–Planung, Schnittgenerierung, Zuschnittsliste und BIM in einer Zeichnung

mailto:syscad@syscad-team.de
http://www.syscad.info/
http://gealan.de/
http://www.gealan.de/
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Raffstore ProVisio 

Der neue Raffstore ProVisio von Warema 
verbindet optimale Durchsicht nach drau-
ßen bei gleichzeitigem Blendschutz und 
eingeschränkter Sicht in das Rauminne-
re. Die Besonderheit des Raffstore ProVi-
sio im Vergleich zu einem Standard-Raffsto-
re ist die besondere Neigung der Lamellen. 
Diese wird über die komplette Behanghö-
he fließend verändert. Sie orientiert sich am 
menschlichen Blickwinkel, so dass die Sicht 
von innen nach außen zu etwa 80 Prozent 
unverstellt ist. Dadurch genießen die Nutzer 
alle Vorteile wie Hitze-, Blend- und Sicht-
schutz und werden gleichzeitig in ihrer Sicht 
nur minimal eingeschränkt.

Fenster-Markisen über Eck

Die spezielle Ausführung der neuen Fens-
ter-Markise mit Zip-Führung über Eck 
(90-Grad-Ecke) garantiert eine zuverlässige 
und gleichzeitig filigrane Rundum-Verschat-

tung von Ganzglasecken. Wo zuvor mehre-
re Elemente mit Führungsschienen zur Ver-
schattung der einzelnen Glasflächen not-
wendig waren, kommt jetzt im Eckbereich 
nur ein System zum Einsatz. Dieses ist an 
der Blende und am Fallprofil über Eck ver-

bunden und erfordert damit keine zusätzli-
chen Führungsschienen. Die beiden Behän-
ge werden mit nur einem Motor gleichzei-
tig hoch- beziehungsweise tiefgefahren und 
schaffen damit an beiden Glasflächen glei-
chermaßen eine vollflächige Verschattung.
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Die neue Warema 
Fenster-Markise mit 
Zip-Führung über Eck 
bietet eine zuverlässi-
ge und optisch an-
sprechende Lösung für 
Ganzglasecken. Durch 
die seitliche Schie-
nenführung des Be-
hangs wird eine hohe 
Windstabilität erzielt.

halle c1, stand 538

Warema Renkhoff SE
info@warema.de
www.warema.de

Raffinierte Sonnenschutz-Lösungen 
Warema will mit massgeschneiderten Sonnenlichtlösungen aus 
einer Hand die Lebensqualität erhöhen und einen Beitrag 
zur Energieeffizienz und Wertsteigerung von Immobilien leisten.

Alukon präsentiert in München unter an-
derem Weiterentwicklungen des Aufsatz-
kastens AK-Flex sowie eine neue Farb-
kollektion. Der AK-Flex ist ein hochge-
dämmter Rollladenaufsatzkasten, mit 
dem in Neu- und Bestandsbauten ohne 
vorhandene Sturzkästen sehr gute Wär-
medämm- und Schallschutzwerte erzielt 
werden können. 

Zusätzlich zu den Produkten wird der 
Hersteller von Rollläden, Rolltoren, Son-
nen- und Insektenschutzlösungen auch 
über die mehrschichtige Vertriebsstruk-
tur und deren Vorteile für Händler und 

Verarbeiter informieren: Alukon agiert 
bereits seit vielen Jahren gleichermaßen 
als Komponenten- und Elementeherstel-
ler am Markt und hat sich damit zum Ziel 
gesetzt, Handel und Handwerk mehr Fle-
xibilität zu ermöglichen. 

Die flexible Auslieferung des gesamten 
Produktportfolios in allen Fertigungsstu-
fen – vom einzelnen Systembauteil bis hin 
zum fertigen Element – trägt dieser Ziel-
setzung Rechnung. So können Händler 
und Verarbeiter, je nach Auftragslage und 
Kundenwunsch, noch flexibler auf täglich 
wechselnde Anforderungen reagieren.

Modell des Alukon-Standes auf der BAU in München.

halle b3, stand 129

Alukon KG
info@alukon.com
www.alukon.com
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ALUKON MIT BREITEM ANGEBOT

NEUHEITEN AUS DEN BEREICHEN ROLLLÄDEN, SONNEN- UND INSEKTENSCHUTZ

mailto:info@warema.de
http://www.warema.de/
mailto:info@alukon.com
http://www.alukon.com/
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unter dem schlagwort Baufuge 4.0 versteht Iso-
Chemie die „Gebäudeabdichtung der nächsten Gene-
ration“, erläutert Marketingleiterin Inge Knorn. Denn 
längst geht es nicht mehr nur um den Einsatz einzel-
ner Produkte für eine fachgerechte Ausführung der Fu-
genabdichtung nach dem Stand der Technik. Moder-
ne Bauvorhaben erfordern eine detaillierte, dokumen-
tierbare Planung der abzudichtenden Bauteilanschlüsse. 
Um eine dauerhafte Funktionsfähigkeit zu gewährleis-
ten, muss berücksichtigt werden, dass alle Produktkom-
ponenten für ein perfektes Zusammenspiel optimal auf-
einander abgestimmt sind. Für Planer und Verarbeiter 
wird es immer wichtiger, anforderungsgerechte, geprüf-
te und kompatible Produktsysteme zu finden, mit denen 
ein reibungsloser sowie kosten- und zeitsparender Mon-
tageablauf im Vorfeld kalkuliert werden kann. Um sei-
ne Kunden künftig noch besser zu unterstützen, hat der 
Experte für moderne Gebäudeabdichtung daher zusätz-
lich stark in den Ausbau intelligenter, webbasierter Pla-
nungstools sowie in Beratungsservices wie z.B. Baustel-
lenberatungen vor Ort investiert.

Individuelle Lösungen

Außerdem trägt das Motto Baufuge 4.0 dem Phäno-
men Rechnung, dass moderne und energieeffizien-
te Architektur häufig individuelle, auf das jeweilige 
Bauwerk abgestimmte Lösungen benötigt. Durch die 
Kombination von modular aufgebauten Produktsyste-
men mit modernen Fertigungsverfahren sowie indi-
viduellen Beratungsleistungen will Iso-Chemie einen 
wichtigen Kundenmehrwert im Sinne des Schlagworts 
Industrie 4.0 bieten. Kunden und Geschäftspartner 
sollen direkt in die Geschäfts- und Wertschöpfungs-

Baufuge 4.0 
Der Abdichtungsspezialist Iso-Chemie rückt bei der BAU 
2017 erstmals das visionsträchtige Thema Baufuge 4.0 in 
den Mittelpunkt des Messeauftritts.

prozesse eingebunden werden, um bestmögliche Er-
gebnisse zu erzielen. 

Online-Planungstools

Außerdem können sich die Messebesucher auf der BAU 
über erweiterte kostenlose Service- und Beratungsleis-
tungen, interessante Trainingsangebote sowie über eine 
Reihe von praktischen Online-Planungstools informie-
ren, die im Iso-Portal zur Verfügung stehen.
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Mit dem Motto „Bau-
fuge 4.0“ schlägt Iso-
Chemie in München 
die Brücke zum Top-
Thema Industrie 4.0.

halle b6, stand 432

Iso-Chemie GmbH
info@iso-chemie.de
www.iso-chemie.de

Maschinenbau

Unbeschwert montieren mit der KS Hebetechnik!

• Vielseitig einsetzbar im 
Innenbereich und auf 
unwegsamem Gelände 

• Hoher Montagekomfort 
durch ausgereifte Technik

Werte schaffen mit der KS Prüftechnik!

• Hoher Qualitäts- und 
Sicherheitsstandard für ihr 
Unternehmen

• Prüfungen nach nationalen
und internationalen Normen

Luftverlust-, Schlagregen- und Windwiderstandsprüfungen, 
Zug-Druckprüfungen, Dauerfunktionsprüfungen, Einbruchprüfungen

Sichere und schnelle Montage von Gläsern, Fenstern, Platten  
bis zu 1.400 kg Traglast 

K. Schulten GmbH & CO. KG • Industriestraße 3-7 • 48488 Emsbüren • Tel. 05903/9390-0 • info@ksschulten.com • www.ksschulten.com 
Ihr Partner für Arretiermaschinen für PVC- oder Aluminiumrollladen • Prüfanlagen für Fenster, Rollladen, Fassaden • Schraubmaschinen • Bohrautomaten  
Fensterbaumaschinen • Automatisierungstechnik • Sondermaschinen • Baulogistik • Hebegeräte • Materialaufzüge • Biegeanlagen für PVC Profile • Rollladentechnik

Besuchen Sie uns auf der BAU in München  Halle C1 Stand 305 vom 16.-21.Januar 2017

Anzeige

mailto:info@iso-chemie.de
http://www.iso-chemie.de/
http://www.ksschulten.com/
mailto:info@ksschulten.com
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möglich wurde der wirtschaftliche Ein-
stieg in die VSG-Herstellung durch eine In-
novation der Fotoverbundglas Marl GmbH. 
In Zusammenarbeit mit dem Partner Hegla 
entstand eine teilautomatisierte Industriean-
lage – die LamiPress Vario. „Die Besonder-
heit ist, dass die neue Maschine in einem ein-
stufigen Verfahren arbeitet, in dem gleichzei-
tig Vakuum, Druck und Hitze auf den Ver-
bund wirken. So entsteht ein einwandfreier, 
bläschenfreier und sicherer Verbund“, erklärt 
Michael Muschiol, Geschäftsführer der Fo-
toverbundglas Marl. In diesem Konzept er-
setzen weltweit patentierte Ringsysteme den 
Druckbehälter der Autoklavtechnik und ei-
ne Vakuummatte den Vorverbund. Muschiol 
spricht von einem „Flachbett-Vakuum-Auto-
klav“, der deutliche Vorteile gegenüber her-
kömmlichen Verbundsystemen mit oder oh-
ne Autoklav aufweist – neben der Qualität des 
VSG-Produkts ist hier insbesondere der we-
sentlich geringere Energiebedarf zu nennen. 

Das Technologie-Konzept der Fotover-
bundglas Marl überzeugt durch Vielseitig-
keit: Für die VSG oder VG-Produktion kön-
nen verschiedenste Einsatzstoffe wie unter 
anderem PVB, EVA, TPU, SentryGlas, PC, 

Neue Wege in der VSG-Produktion
Die Flachglas Nord-Ost GmbH ist Anfang 2017 in die Produktion von 
Verbundsicherheitsglas eingestiegen. Die Flachglas-Gruppe erweitert 
damit neben der Fertigung von speziellen Isolierglas-Lösungen sowie 
Einscheibensicherheitsglas und Spezialgläsern ihr Produktportfolio.

Die LamiPress 
Vario ist eine 
Entwicklung der 
Fotoverbundglas 
Marl GmbH. Die 
Peripherie der 
Anlage stammt 
vom Beverunger 
Maschinen-
Spezialisten 
Hegla.
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Stoffe und Metalle genutzt werden. VSG kann 
aus Floatglas, TVG, ESG oder Strukturglä-
sern gefertigt werden. Darüber hinaus macht 
das additive Baukastensystem, das der Anlage 
zugrunde liegt, eine individuelle Anpassung 
an die räumlichen und produktionstechni-
schen Gegebenheiten beim Kunden problem-
los möglich. Bei einem Rastermaß von 3,5 x 
2 Meter kann die Maschine in Zwei-Meter-
Schritten erweitert werden, also zum Beispiel 
auf 3,5 x 4 Meter, 3,5 x 6 Meter, 3,5 x 8 Meter 
und so weiter. Optionale Transferbleche er-
möglichen es, mehrere VSG-Pakete vorzube-
reiten, während ein Verbund gerade im Pro-
duktionszyklus ist. „So ist es uns gelungen, 
die Taktzeiten für die Herstellung eines fer-
tigen Verbundsicherheitsglases auf bis zu 45 
Minuten zu reduzieren“, so Muschiol.

Kundennähe beweist die Fotoverbundglas 
Marl GmbH auch durch die kurze Lieferzeit 
von 90 Tagen ab Auftragseingang. Vorpro-
grammierte Zyklusparameter erlauben dem 
Kunden den sofortigen Beginn der Produk-
tion. Im Sinne optimaler Prozessüberwa-
chung und Qualitätssicherung protokoliert 
eine SPS-Steuerung jeden Parameter des 
Produktionsablaufs.

Von Hegla stammt die Peripherie der Anla-
ge. Kernstück dieser Lösung ist das platzspa-
rende LamiStore, in dem für den Verbund-
prozess vorbereitete Glaseinheiten gepuffert 
werden können. „Durch die Modulbauweise 
ist die Anlagenperipherie jederzeit erweiter-
bar und kann auf steigende oder veränderli-
che Anforderungen angepasst werden“, be-
tont der bei Hegla für diesen Produktbereich 
verantwortliche Hendrik Boche. 

Die Flachglas Nord-Ost GmbH stellt auf 
der LamiPress Vario Verbundsicherheitsglä-
ser bis zu einem maximalen Scheibenmaß 
von 2.580 x 5.000 Millimeter und Einzel-
glasdicken von 3 bis 19 Millimeter her. Die 
kleinstmögliche Scheibengröße beträgt 175 
x 300 Millimeter. Die maximale Dicke eines 
VSG-Pakets liegt bei 100 Millimeter. Hans 
Plödt, Werksleiter bei Flachglas Nord-Ost, 
ist begeistert: „Die LamiPress Vario hat uns 
einen völlig reibungslosen Einstieg in die 
VSG-Produktion ermöglicht. Die Ergebnis-
se sind top: Unser VSG ist absolut blasenfrei, 
und es gibt keinen Kantenversatz durch die 
Pressung. Zudem ist die Energieeffizienz der 
Maschine herausragend.“   jochen smets
www.flachglas-nordost.de, www.fvg-marl.de

http://www.flachglas-nordost.de/
http://www.fvg-marl.de/
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Hans-Holger Hauck, 
Leiter des Produkt-
bereichs Beschlag bei 
Bohle.
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g+r: Herr Hauck, wie beurteilen Sie die Entwicklung des 
Beschlagbereichs in den vergangenen Jahren?
hauck: Nach nun fast einem Jahr als Leiter des Pro-
duktbereichs Beschlag kann ich sagen, dass Bohle in den 
vergangenen zehn Jahren eine enorme Entwicklung ge-
nommen hat. Das Sortiment, das sich früher sehr stark 
auf Möbelbeschläge fokussierte, ist stark gewachsen und 
wesentlich breiter geworden. In den vergangenen Jahren 
kamen ganze Teilbereiche hinzu und haben sich gut ent-
wickelt: Der Produktbereich Bad- und Sanitär-Beschlä-
ge ist beispielweise fast komplett neu entstanden, der Be-
reich Innenausbau, mit den verschiedenen Türbeschlä-
gen, ist inzwischen am umfangreichsten, und der Be-
reich Geländer und Balustraden hat heute die größten 
Wachstumsraten.

Wachstumssparte mit viel 
internationalem Potenzial
Bohle ist für sein breites Produktsortiment rund um den Werkstoff 
Glas bekannt. Immer beliebter wird dabei der Produktbereich Beschlag, 
der auch künftig weiter wachsen will. Produktbereichs leiter 
Hans-Holger Hauck gibt im Interview mit Glas+Rahmen einen Ausblick.

g+r: Können Sie uns einen Ausblick geben, wie sich der 
Beschlagbereich künftig entwickeln wird? Wie sieht Ihre 
mittel- und langfristige Strategie aus?
hauck: Wir wollen den Bereich strategischer aufstel-
len und uns verstärkt an den internationalen Märk-
ten und den globalen Marktanforderungen ausrichten. 
Das Sortiment soll weniger in die Breite gehen, da-
für werden unsere Produkte noch innovativer und mit 
mehr Alleinstellungsmerkmalen. Ein Stichwort hier-
zu lautet „Intelligente Hardware“. Die Elektronik ist in 
den vergangenen Jahren so weit vorangeschritten, dass 
heute ganz neue technische Lösungen möglich sind. 
Das wollen wir nutzen und uns in diese Richtung ent-
wickeln. 

g+r: Bohle verkauft mittlerweile viele Produkte unter 
der eigenen Marke. Wird es künftig mehr davon geben und 
wenn ja, in welchem Segment?
hauck: Ja. Wir werden immer mehr Eigenprodukte in 
allen Bereichen entwickeln. Bohle möchte sich immer 
mehr vom Händler zum Hersteller von Beschlägen wan-
deln. Bei diesem Schritt ist es uns wichtig, dass wir mit 
unseren Zulieferern partnerschaftlich zusammenarbei-
ten und gemeinsam neue Produkte entwickeln. Dane-
ben werden wir die Zusammenarbeit mit unseren beste-
henden langjährigen Zulieferern von Produkten in ho-
her Qualität weiter pflegen und ausbauen. Insbesondere 
hier wollen wir gern auch einen größeren Beitrag bei der 
Entwicklung neuer Produkte leisten.

g+r: Haben Sie einen Lieblingsbeschlag und wenn ja, 
warum?
hauck: Ich bin ein Fan unserer selbstschließenden Eck-
beschläge. Die Beschläge sind mit der versteckten Hyd-
raulik und der aufschraubbaren Bodenplatte smart kons-
truiert, funktionell ausgereift und optisch sehr gelungen. 
Vom Architekten über den Verarbeiter bis hin zum An-
wender kommt Begeisterung auf, wenn man den schö-
nen neuen Fußboden nicht mehr aufwändig aufstem-
men muss, um dann einen klobigen Bodentürschließer 
einzuzementieren.       www.bohle.de

„Bohle möchte sich 

immer mehr vom 

Händler zum Her-

steller von Beschlä-

gen wandeln.“

g+r: Können Sie die Beschläge von Bohle kurz beschrei-
ben?
hauck:   Bohle hat jahrzehntelange Erfahrung rund 
ums Glas und damit ein umfassendes Sortiment aus 
Qualitätsbeschlägen für den Innen- und Außenbereich 
aufgebaut. Unsere Beschläge sind intelligent konstruiert, 
hochwertig und leicht zu montieren. Wichtig ist uns bei 
unseren Beschlagprodukten auch, dass wir uns immer 
am Markt orientieren und die Zufriedenheit der Kun-
den höchste Priorität hat.

http://www.bohle.de/
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Am Musterfenster 
erläutert Vertriebsmit-
arbeiter Norbert Herrle 
die Unterschiede der 
drei Modell-Serien.
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im exklusiven ambiente des Presseclubs der 
Münchner Allianz Arena, im  voestalpine Stahlwerk in 
Linz und im Ausstellungszentrum des Unternehmens in 
Rutesheim stellte Bayerwald das neue Fenster-Trio erst-
mals vor. „Safe. Home. Smart.“ basiert auf der 82 mm 
Systemplattform von Veka. 

Die Produktlinie „Safe.“ steht für ein Höchstmaß an 
Sicherheit und Energieeffizienz. Sie zeichnet sich durch 
ihr außergewöhnliches, pures Design aus. Das farbli-
che Erscheinungsbild wurde zudem durch Grundkör-
per, Folierung, Dichtungen und Keder aufeinander ab-
gestimmt. Eine enorme Farbauswahl erlaubt eine indi-
viduelle Oberflächengestaltung, die allen Kundenwün-
schen gerecht wird. Höchsten Einbruchschutz gewährt 
das zu den Marktführern in Deutschland zählende Tra-
ditionsunternehmen wahlweise mit dem patentierten 
Tresorband oder aufliegenden Beschlägen. 

 

Produktlinie mit drei Standbeinen

Als Entree in die Oberklasse bietet Bayerwald die Fens-
terlinie „Home.“ mit herausragender Energieeffizienz, 
erhöhter Basis-Sicherheit und ästhetischem Erschei-

Erfolgreiche Premiere
Die noch junge Partnerschaft zwischen der BAYERWALD Fenster Haus-
türen GmbH und dem Fensterprofil-Weltmarktführer VEKA hat bereits 
ein grosses Highlight hervor gebracht: Als erstes Ergebnis der Zu-
sammenarbeit präsentierte BAYERWALD die innovative Kunststofffens-
terlinie „SAFE. HOME. SMART.“

nungsbild an. Ebenso wie die Variante „Safe.“ ist auch 
„Home.“ optional mit der neuen Veka Oberflächenver-
edlung Spectral erhältlich, mit der der Systemgeber das 
Messe-Publikum auf der Fensterbau Frontale in Nürn-
berg begeisterte. Veka Spectral ist eine lackveredelte 
Oberfläche, mit der das Kunststofffenster in eine neue 
ästhetische Dimension vorstößt. 

Für den Einstiegsbereich hochwertiger Kunststoff-
fenstertechnik hat Bayerwald auf Basis der Veka Platt-
form mit „Smart.“ das dritte Standbein der neuen Pro-
duktlinie geschaffen. Damit zielt das Unternehmen nicht 
zuletzt auf den Objekt- und Gewerbebau, wo es auf die 
ideale Balance zwischen Funktionalität und Wirtschaft-
lichkeit ankommt. Die rund 350 geladenen Gäste der 
Produktpremieren in München, Linz und Rutesheim 
zeigten sich beeindruckt vom Dreierpack aus der Inno-
vationsschmiede von Bayerwald.

Entscheidung für Veka

Für die beiden Kooperationspartner war dies eine neuer-
liche Bestätigung, die richtige Entscheidung getroffen zu 
haben. „Der Markt verlangt weiterhin qualitativ hoch-
wertige und technisch ausgereifte Kunststofffenster. Um 
diese Nachfrage auch in Zukunft zur Zufriedenheit un-
serer Partner und deren Kunden befriedigen zu können, 
setzen wir nun in diesem Geschäftsfeld auf die Produkte 
und Dienstleistungen von Veka“, erklärt Bayerwald-Ge-
schäftsführer Josef Scheuer. Maßgebliche Kriterien für 
Bayerwald bei der Partnerwahl waren Leistungsstärke 
in der Produktentwicklung, Verlässlichkeit der Logistik, 
Vielseitigkeit des Produktportfolios, finanzielle Stabili-
tät und Marktorientierung. Der ausschlaggebende Fak-
tor war aber letztlich das kompromisslose Bekenntnis 
von Veka zur Qualität seiner Kunststoffprofile. Der Sys-
temgeber aus Sendenhorst setzt bei seinen Produkten 
konsequent auf Profile, die nach der EN-Norm 12608 in 
„A“-Qualität gefertigt werden. Die Profile bieten somit 
höchste Stabilität und Verarbeitungssicherheit. 

Einem großen Publikum präsentiert Bayerwald die 
neue Kunststofffenster-Modellreihe „Safe. Home. 
Smart.“ erstmals auf der BAU 2017 vom 16. bis 21. Januar 
in München (Halle B5, Stand 239).

   www.bayerwald-online.com / www.veka.de

http://www.bayerwald-online.com/
http://www.veka.de/
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Die Warema Sonnenschutztechnik GmbH feierte im sächsischen 
Limbach-Oberfrohna ihren 25. Geburtstag. Das Tochterunterneh-
men der Warema Renkhoff SE beschäftigt rund 420 Mitarbeiter. Die 
Vorstandsvorsitzende der Warema Gruppe, Angelique Renkhoff-
Mücke, blickte in ihrer Ansprache auf die Anfänge des Unterneh-
mens zurück: „Die Gründung der Warema Sonnenschutztechnik 
GmbH war ein wichtiger Schritt in der Geschichte von Warema“. 
Zum damaligen Zeitpunkt habe das Unternehmen am Stammsitz im 
bayerischen Marktheidenfeld mit einem Mangel an Fachkräften ge-
kämpft und die Arbeitspotenziale in Limbach-Oberfrohna gut nut-
zen können. Schon bald wurde eigenes Bauland von der Stadt erwor-
ben. 1992 begann der Bau eines modernen Produktions- und Büro-
gebäudes und damit auch die Spezialisierung der Fertigung auf in-
nenliegenden Sonnenschutz, wie Rollos, Jalousien und Faltstores. Im 
Laufe der Zeit wurden außerdem immer mehr Raffstoren in Lim-
bach-Oberfrohna gefertigt. 

Kontinuierliche Standorterweiterungen

Prägend für die weitere Entwicklung des Standorts war die Investiti-
on des Mutterunternehmens in einen Erweiterungsbau. Damit wur-
de die Produktions-, Lager- und Bürofläche verdoppelt. Spätestens 
nach der strategischen Entscheidung der Unternehmensleitung in 
2015, die gesamte Produktion von Raffstoren schrittweise nach Lim-
bach-Oberfrohna zu verlagern, hat das Tochterunternehmen einen 
neuen Wachstumsimpuls erhalten. 

Von der Leistungsfähigkeit des Unternehmens konnten sich die 
Gäste im Anschluss selbst ein Bild machen. Geschäftsführer Nils 
Ketter erklärte bei einem Betriebsrundgang: „Nahezu jedes unserer 
Produkte ist eine Maßanfertigung, produziert nach den Wünschen 
der Kunden und entsprechend der individuellen Einbausituationen. 
Wir haben den Anspruch, mit unseren Produkten Qualitäts- und In-
novationsführer der Branche zu sein – egal, ob im privaten Wohnbe-
reich oder im modernen Bürogebäude.“ Produkte von Warema sind 
mehr als nur ein effektiver und attraktiver Sonnenschutz. Die indivi-
duellen Lösungen ermöglichen die optimale Regelung und Nutzung 
von Tageslicht und Sonnenwärme.   www.warema.de

WAREMA SONNENSCHUTZTECHNIK GMBH 
25-JÄHRIGES JUBILÄUM
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Raffstore-Produktion bei der Warema Sonnenschutztechnik GmbH. 

Glashandling ohne Gefahr !

Patentierter Aufbau  
zur Last- und Funktions- 
kontrolle 

Elektrische Ausführung 
aller Bewegungen

Einzeln abschaltbare 
Saugteller

Bedienung über Touch-
screen Display

Barbaric - Qualität ‚Made in Austria‘

Barbaric GmbH, Tel. +43 732 779800, office@barbaric.at

safetyLifter Sicherheitsheber

www.barbaric.at

http://www.warema.de/
mailto:office@barbaric.at
+43 732 779800
http://www.barbaric.at/


glas+rahmen   01.17   technik

40 technik         nutzfahrzeuge

B
il

d
: 

H
eg

la

beim gang über die messe glasstec 
2014 in Düsseldorf machte es bei Ralf Gier-
kes Klick. Auf dem Stand des Fahrzeug-
bauers Lansing-Unitra entdeckte der Ge-
schäftsführer der R+B Tür- und Torautoma-
tik GmbH aus Dieburg ein ausziehbares In-
nenreff. „Auf einer Schiene herausgezogen, 
können die empfindlichen und häufig sehr 
schweren Glasscheiben unserer Türanlagen 
sicherer und deutlich einfacher be- und ent-
laden werden“, zeigte sich Gierkes begeistert. 
„Dies verringert das Unfallrisiko und redu-
ziert die körperliche Belastung unserer Mit-
arbeiter, speziell im Bereich der Wirbelsäu-
le.“ Er reagierte sofort: Seit Anfang 2015 ist 
nun das R+B-Kundendienstteam mit einem 
VW Crafter samt ausziehbarem Innenreff 
von Lansing-Unitra unterwegs.

Das Unternehmen Lansing-Unitra aus 
Vreden nahe der holländischen Grenze ge-
hört zu den wenigen Fahrzeugbauern, die 
speziell für die Glasbranche Aus- und Auf-
bauten anbieten. Unbestrittener Marktführer 

Schneller beim Kunden mit dem City-Flitzer
Ohne Glasreff geht es nicht. Für jedes Nutzfahrzeug gibt es ein 
passendes Innen- oder Aussenreff für den sicheren Transport – auch 
in der bislang noch wenig genutzten Klasse der Stadtlieferwagen.

Klein, wendig und gut als Servicefahrzeug einsetzbar: Die Stadtlieferwagen, hier ein VW Caddy, mit Glasreff

bei Transportlösungen für Glaser & Co ist 
Hegla. In dem kleinen, aber feinen Segment 
mit rund 650 Transportern im Jahr kommen 
rund zwei Drittel aus der Fahrzeugbau-Spar-
te von Hegla, die an den Standorten Sattel-
dorf, Beverungen und Kretzschau die leich-
ten Nutzfahrzeuge fit für die Glasbranche 
macht. Dritter Player im Markt ist Klemm 
Fahrzeugbau aus Bretten-Diedelsheim in der 
Nähe von Karlsruhe. Darüber hinaus gibt es 
weitere Anbieter mit Reffs, die sich Hand-
werker vorwiegend als Bausatz selbst ein-
bauen können, etwa Prime Design aus Bel-
gien, oder klassische Umbauer wie Schoon, 
die aber auf bewährte Hegla-Qualität setzen.

Im Gegensatz zu anderen Branchenlösun-
gen bietet kein einziger Hersteller der Au-
toindustrie ein Modell mit Glasreff im Ein- 
oder auch Zweirechnungsgeschäft an. Aus-
genommen sind Sonderaktionen wie etwa 
von Hegla, die im letzten Jahr eine „Glasstec-
Edition“ zusammen mit Renault aufgelegt 
hatten. „Der limitierte Renault Master zum 

Sonderpreis mit Außenreff, Innenreff und 
Werkzeugschrank war innerhalb von vier 
Wochen ausverkauft“, freut sich Hans-Peter 
Löhner, Geschäftsführer von Hegla Fahr-
zeugbau. 

Das Modell zeigt es auch schon an: Beliebt 
und Standard in der Glasbranche sind Trans-
porter bis 3,5 Tonnen, also die größten unter 
den leichten Transportern. Eine noch rela-
tiv junge Marktnische ist die Ausstattung ei-
nes Stadtlieferwagens mit einem Reff. „Das 
ist ein noch kleiner, relativ unterschätzter 
Markt“, sagt Hans-Peter Löhner. Das Seg-
ment ist deshalb durchaus attraktiv, weil die 
Fahrzeuge von ihrer Größe her jedem Füh-
rerscheininhaber vertraut sind und gerade 
im engen Stadtverkehr mit ihrer Wendigkeit 
überzeugen. Hinzu kommt: Weil Glas schwer 
ist, müssen Glaser nicht selten auf die aufge-
lasteten Versionen von Sprinter & Co. setzen. 
Dann liegt der Käufer schnell bei 4,5 oder gar 
5,5 Tonnen zulässiges Gesamtgewicht – und 
braucht einen Lkw-Führerschein.
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Auch die kleinen Lieferwagen lassen sich 
mit einem Außenreff versehen. „Bei einem 
VW Caddy beispielsweise entsteht mit ei-
nem Hegla-Aufbau eine zusätzliche La-
demöglichkeit mit mehr als zwei Metern 
Nutzlänge und einer Ladehöhe, die bis über 
zwei Meter verstellbar ist“, erklärt Löhner. 
So können außen auch größere Scheiben 
oder Fenster zum Kunden gelangen, und 
der Innenraum bleibt frei für Werkzeuge, 
Montagematerialien andere Güter. Gerade 
in der Klasse der Stadtlieferwagen ist ein ab-
nehmbares Reff unabdingbar, um nicht auf 
Dauer mit dem Aufbau herumzufahren und 
durch den schlechteren Luftwiderstands-
wert den Verbrauch in die Höhe zu treiben. 

Gerade die kleine Klasse der Transporter 
(siehe Marktübersicht) eignet sich hervor-
ragend für den schnellen Kundenservice, 
Kurier- und Lieferfahrten. Und ganz wich-
tig: Ein Außenreff ist immer genehmigungs-
pflichtig. 

Nicht nur für die kleine Klasse gilt, dass 
das Reff auf das jeweilige Fahrzeug passen 
muss. Hegla setzt etwa auf verwindungsstei-
fe Aluminiumprofile in einer verschweißten 
Konstruktion. Die sind vor allem langfristig 
weniger anfällig. Auch auf die fahrzeugspe-
zifische Abstützung sollte jeder einen genau-
eren Blick werfen – sie sollte feuerverzinkt 
sein, was langfristig Schutz gegen Korrosion 
bietet.  stefan buhren

Grob unterscheidet die Branche ein Außen- und ein Innenreff. Wichtig: Ein außen an-

gebrachtes Reff ist genehmigungspflichtig und muss Vorgaben einhalten. Worauf Käufer 

achten sollten, sagt Hans-Peter Löhner, Geschäftsführer Hegla Fahrzeugbau.
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·  Außen- und Innenreff sollten eine Neigung 

von vier Grad haben. Hegla liefert die Außen-

reffs serienmäßig mit Neigungsmesser aus.

·  Ladungssicherung ist vorgeschrieben, und 

zwar nicht nur vertikal, sondern auch hori-

zontal. Hegla löst das durch ein bzw. zwei 

Zurrleisten, je nach Größe des Reffs.

·  Außenreffs werden in der Regel eingehängt; 

so bleibt die Fahrzeugkarosserie unbeschä-

digt, wenn später das Auto weiter verkauft 

werden soll.

·  Außenreffs sollten abnehmbar sein – so kann 

das Auto durch eine Waschanlage gehen. Au-

ßerdem reduziert diese Variante nicht nur 

Fahrtgeräusche, sondern spart auch noch 

Benzin.

·  Eine klappbare Ablage minimiert die Breite. 

Außen spielt das weniger eine Rolle als  

bei Innenreffs: Dort bietet eine klappbare 

Auflage mehr Stauraum auf dem Boden.

·  Grundsätzlich sollte jeder Transporter mit 

einem Holzboden ausgerüstet sein, um  

spätere Innenausbauten einfach und   

sicher montieren zu können, ohne durch 

den Fahrzeugboden zu bohren.

·  Bei ausziehbaren Innenreffs auf die Belas-

tungen achten: Qualitativ hochwertige Reffs 

sollten eine Last von 200 Kilogramm tragen.

Klassischer Aufbau für die Glasbranche: Außenreff, Dachgepäckträger, Innenreff.

SICHERER GLASTRANSPORT
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Marktübersicht Stadtflitzer
Die Marktübersicht basiert auf den aktuellen Herstellerangaben laut 
Preisliste bzw. technischer Daten mit Stand Dezember 2016 für die 
jeweiligen Basismodelle. Bei den Händlern finden sich weitere Modelle 
etwa mit zusätzlichen Motorisierungen, Längen und anderen Dachhöhen.

Citroën Berlingo Dacia Dokker Fiat Doblò

B
il

d
er

: 
H

er
st

el
le

r

Marke Modell Leistung
PS/kW

Hubraum
ccm

Verbrauch
l/100 km Mix

Radstand
in mm

Nutzlast
in kg

zGG
in kg

Ladevolu-
men in m3

Preis netto 
in Euro

Citroen Berlingo BlueHDi 100 L2

Berlingo BlueHDi 120 L2

Berlingo Electric L1

Berlingo Electric L2

73/99

88/120

49/67

49/67

1.560

1.560

k.A.

k.A.

4,3

4,3

17,7 kW/h

17,7 kW/h

2.728

2.728

2.728

2.728

660

650

510

460

2.230

2.250

2.225

2.180

4,1

4,1

3,7

4,1

18.150

19.150

20.990

22.040

Dacia Dokker Express SCe 100

Dokker Express SCe 100 LPG

Dokker Express TCe 115

Dokker Express dCi 90

75/102

75/102

85/116

66/90

1.598

1.598

1.197

1.461

6,2

6,3 kg

6

4,1

2.810

2.810

2.810

2.810

578

578

578

578

1.753

1.956

1.924

1.956

3,9

3,9

3,9

3,9

7.190

9.090

9.290

9.790

Fiat 

Pro-

fessional

Doblò Cargo 1.4 Benzin

Doblò Cargo 1.4 T-Jet Benzin

Doblò Cargo 1.6 Multijet

Doblò Cargo 1.6 Multijet

Doblò Cargo Maxi 1.6 Multijet

Doblò Cargo 1.4 T-Jet (CNG)

Doblò Cargo Maxi 1.4. (CNG

70/95

88/120

74/100

88/120

88/120

88/120

88/120

1.368

1.368

1.598

1.598

1.598

1.368

1.368

7

7,2

4,5

4,5

4,6

4,9 kg Erdgas

4,9 kg Erdgas

2.755

2.755

2.755

2.755

3.105

2.755

3.105

675

930

675

675

930

905

905

2.030

2.210

2.100

2.100

2.465

2.443

2.443

3,8

3,8

3,8

3,8

4,6

3,8

4,6

14.580

16.330

17.710

18.760

19.660

18.830

19.730

Ford Transit Connect 200 (L1)

Transit Connect 210 (L2)

Transit Connect 210 (L2)

Transit Connect 210 (L2)

Transit Connect 210 (L2)

88/120

74/100

55/75

74/100

88/120

1.498

998

1.498

1.498

1.498

4,6

5,6

4,4

4,4

4,6

2.662

3.062

3.062

3.062

3.062

553

641

640

647

653

2.005

2.085

2.125

2.125

2.135

2,87

3,57

3,57

3,57

3,57

17.470

16.734

17.070

18.230

19.070

Mercedes 

Benz

Citan 109 CDI lang

Citan 109 CDI extralang

Citan 111 CDI lang

Citan 111 CDI extralang

Citan 112 lang

66/90

66/90

81/110

81/110

84/114

1.461

1.461

1.461

1.461

1.192

4,4

4,4

4,4

4,4

6,2

2.697

3.081

2.697

3.081

2.697

545

720

545

720

545

1.950

2.200

1.950

2.200

1.950

3,1

3,8

3,1

3,8

3,1

17.220

18.650

18.150

19.580

16.230

Nissan NV200 16V 110

NV200 1.5 dci 90 DPF

81/110

66/90

1.598

1.461

7,2

4,9

2.725

2.725

720

665

2.000

2.042

4,2

4,2

14.810

16.750



glas+rahmen   01.17   technik

43techniknutzfahrzeuge

Ford Connect Mercedes Citan

Nissan NV200

Opel Combo

Peugeot PartnerRenault Kangoo Volkswagen Caddy

Marke Modell Leistung
PS/kW

Hubraum
ccm

Verbrauch
l/100 km Mix

Radstand
in mm

Nutzlast
in kg

zGG
in kg

Ladevolu-
men in m3

Preis netto 
in Euro

Nissan NV200 1.5 dci 110 DPF
e-NV200 Pro

81/110
80/109

1.461
k.A.

5
16,5 kW/h

2.725
2.725

651
695

2.070
2.250

4,2
4,2

19.630
25.310

Opel Combo 1.4 (L2)

Combo 1.4 Turbo  (L2)

Combo 1.3 CDTI  (L2)

Combo 1.6 CDTI  (L2)

Combo 1.6 CDTI  (L2)

Combo 1.6 CDTI (L2)

Combo 1.4 CNG Turbo (L1)

70/95

88/120

70/95

74/100

77/105

88/120

88/120

1.368

1.368

1.248

1.598

1.598

1.598

1.368

7,3

7,2

5

5,1

5,1

5,1

4,9 kg Erdgas

3.105

3.105

3.105

3.105

3.105

3.105

2.755

825

925

1.000

925

925

925

905

2.220

2.405

2.505

2.430

2.430

2.430

2.440

4,6

4,6

4,6

4,6

4,6

4,6

3,8

15.545

16.635

17.195

18.995

18.995

19.450

19.405

Peugeot Partner BlueHDi 100 L2

Partner BlueHDi 120 L2

Partner Electric L1

Partner Electric L2

73/99

88/120

49/67

49/67

1.560

1.560

k.A.

k.A.

4,3

4,3

17,7 kW/h

17,7 kW/h

2.728

2.728

2.728

2.728

660

650

510

460

2.230

2.250

2.225

2.180

4,1

4,1

3,7

4,1

18.300

19.300

21.290

22.340

Renault Kangoo Rapid Energy dCi 90

Kangoo Rapid Energy dCi 110

Kangoo Rapid Maxi Energy dCi 90

Kangoo Rapid Maxi Energy dCi 110

Kangoo Z.E.

Kangoo Maxi Z.E.

66/90

81/110

66/90

81/110

44/60

44/60

1.461

1.461

1.461

1.461

k.A.

k.A.

4,3

4,4

4,7

4,5

15,5 kW/h

15,5 kW/h

2.697

2.697

3.081

3.081

2.697

3.081

595

585

768

752

625

632

1.950

1.950

2.200

2.200

2.126

2.260

3,5

3,5

4,6

4,6

3,5

4,6

16.350

17.300

17.900

18.500

20.300

21.500

Volks-

wagen

Caddy 2,0l TDI

Caddy 2,0l TDI

Caddy 2,0l TDI 4Motion

Caddy 2,0l TDI

Caddy 1,4l TGI

Caddy Maxi 2,0l TDI 4Motion

Caddy Maxi 2,0l TDI

Caddy Maxi 1,4l TGI

55/75

75/102

90/122

110/150

81/110

90/122

110/150

81/110

1.968

1.968

1.968

1.968

1.395

1.968

1.968

1.395

4,4

4,4

5,3

4,9

4,0 kg Erdgas

5,4

4,9

4,1 kg Erdgas

2.682

2.682

2.682

2.682

2.682

3.006

3.006

3.006

762

762

619

762

762

797

832

745

2.127

2.141

2.000

2.160

2.225

2.375

2.312

2.345

3,2

3,2

3,2

3,2

3,2

4,2

4,2

4,2

16.430

18.210

21.685

21.055

19.645

23.225

22.490

21.280
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Durch die hohe Flexibi-
lität der Beschichtung 
ist es möglich, auch 
komplexe Formen zu 
veredeln: Drei Kanten 
der Scheiben liegen auf 
einer Ebene, die vierte 
Kante ist teilweise ge-
wölbt. 

die liste der superlative, die im Zusammenhang 
mit der Elbphilharmonie genannt werden, ist lang – da 
ist von „Jahrhundertarchitektur“ die Rede, vom „neu-
en Wahrzeichen Hamburgs“. Für die einzigartige Ästhe-
tik des Konzerthauses sorgt unter anderem eine indivi-
duelle „Tröpfchen-Beschichtung“ jeder der teils geboge-
nen Scheiben der Glasfassade mit dem chrombasierten 
Mehrfachschichtsystem „ipachrome design“ von AGC 
Interpane. Diese wirkt wie Millionen kleiner Spiegel, die 
das Gebäude in jeder Lichtstimmung unterschiedlich 
schillern lassen. 

Laut US-Magazin National Geographic ist Hamburg 
unter den weltweiten Top-Ten-Reisezielen 2017 gelan-
det. Das wird nicht zuletzt auch daran liegen, dass nun 

Auf Hochglanz poliert 
Die Spiegelnde Teilbeschichtung „ipachrome design“ von AGC 
Inter pane lässt die Elbphilharmonie erstrahlen. 22.000 quadratmeter 
Fassadenglas wurden bei Interpane in Plattling beschichtet.

Die Fassade der 
Elbphilharmonie 
schillert bei jedem 
Licht individuell 
– durch eine Teil-
beschichtung mit 
„ipachrome de-
sign“ von AGC In-
terpane. 
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viele Besucher die neue „Lichtgestalt“ der Architek-
tur von Herzog & de Meuron aus der Nähe betrachten 
möchten: die Elbphilharmonie. 

Optisch attraktive Designkomponente

Die grandiose Erscheinung des Konzerthauses ver-
dankt das Gebäude unter anderem der individuellen 
Teilbeschichtung „ipachrome design“ von AGC Inter-
pane, ein chrombasiertes Mehrfachschichtsystem. Mit 
einem Lichtreflexionsgrad von über 50 Prozent und ei-
nem Transmissionsgrad von nur vier Prozent ist die Be-
schichtung so hoch reflektierend wie ein konventionel-
ler Silberspiegel, aber wesentlich belastbarer – und kann 
somit auch in der Fassade eingesetzt werden, wo sie dau-
erhaft jedem Wetter trotzt. 

Insgesamt 22.000 Quadratmeter gebogenes und pla-
nes Fassadenglas wurden vom Interpane Standort in 
Plattling mit ipachrome design beschichtet und teils zu 
Isolierglas weiterverarbeitet. Aus der Verglasung wird 
so eine optisch attraktive Designkomponente mit ho-
hem Aufmerksamkeitswert – ohne jeden Abstrich an die 
Funktionalität. Die Spezialbeschichtung lässt sich vor-
spannen und zu VSG verarbeiten,. Zudem kann sie mit 
iplus Wärmedämm- und ipasol Sonnenschutzbeschich-
tungen veredelt und zu Isolierglas weiterverarbeitet wer-
den.        www.interpane.com

http://www.interpane.com/
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Nach Erteilung der „Allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung“ 
(ABZ) für Trosifol Extra Stiff (ES) vor einem Jahr vergab das Deut-
sche Institut für Bautechnik (DIBt) nun auch die ABZ für Trosifol 
ES mit Schubverbund. Zusammen mit SentryGlas verfügt Trosifol 
jetzt über zwei Produkte mit strukturellen Eigenschaften. Struktu-
relle Eigenschaften bedeuten dünnere Glasaufbauten und eine deut-
lich verbesserte Resttragfähigkeit nach Glasbruch als bei herkömm-
lichem Verbundsicherheitsglas. Besonderheit bei dem neuen Trosi-
fol ES ist der Schubverbund, der eine deutliche Glasdickenvermin-
derung bewirkt und damit das Flächengewicht signifikant reduziert.

Strukturelle Wirkung von PVB-Folie ist neu

Die hohe Resttragfähigkeit der beiden Produkte aus dem Hause Tro-
sifol konnte auch die Universität der Bundeswehr in München in 
Tests bestätigen. Videos vom Test stehen auf der Trosifol Website 
bereit: www.trosifol.com/post-breakage. Die erhöhte statische Wirk-
samkeit ermöglicht Glasdickenreduzierungen von bis zu 30 Prozent. 
Bleibt die Glasdicke unverändert, lässt sich andererseits das Glasfor-
mat erweitern und vergrößert so die Spannweiten der Befestigungen 
– es werden weniger Glashalter nötig. Dadurch erlauben die beiden 
strukturellen Interlayer SentryGlas und Trosifol ES filigranere Hal-
tekonstruktionen, minimierte Glasauflager und einfachere Montage.

Prädestinierte Einsatzgebiete für Trosifol ES mit Schubverbund 
sind daher große Fensterflächen und Fassaden – also primär in An-
wendungen, in denen Verbundsicherheitsglas im Jumbo-Format 
eingesetzt wird.               www.trosifol.com

TROSIFOL ES MIT SCHUBVERBUND
DIBT VERGIBT ABZ
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Beispiel für eine kleinere Anwendung mit Trosifol ES mit Schubverbund. 

– Transportgestelle

– Lager-/Transportwagen

– Lagerregalsysteme

– Glastransportaufbauten

Am Langenberg 21
37697 Lauenförde-Meinbrexen

Kontakt:
Tel. 0 52 73 / 88 68 8
Fax 0 52 73 / 76 55
info@goebel-transportsysteme.de

Fahrzeugbau -Transportsysteme

CAD für Glas und Rahmen
- intell. Profil-Bibliotheken der führenden Lieferanten 
- intell. Normteile-Bibliothek (>100.000 Teile)
- intell. Funktionen für Folie, Blech, Dämmung etc.
- Schnittgenerierung, Stückliste, Stabliste, Glasliste

  

http://www.fassaden-cad.de

Ob am PC, per Tablet oder Smartphone.
Das NEUE glas-rahmen.de

Immer für 
Sie da!

Rahmen
Glas

Immer für 

http://www.trosifol.com/post-breakage
http://www.trosifol.com/
http://shutterstock.com/
mailto:info@goebel-transportsysteme.de
http://www.fassaden-cad.de/
http://glas-rahmen.de/
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TR 20: Fenster und Türen – 
die Alleskönner
Fenster und Türen sind komplexe multifunktionale Bauelemente, die 
zahlreiche Eigenschaften vereinen und den Anforderungen an die 
moderne Architektur und der Bauordnung gerecht werden müssen.

an diesen bauteilen treffen sich die vielfälti-
gen Werkstoffe, die mit unterschiedlichsten Verfah-
ren miteinander verbunden werden. Ein Mix aus Me-
tallen, Kunststoffen, Stein, Glas, Keramik, Ton, Holz 
und weiteren Baustoffen muss zu einem funktionie-
renden Bauteil zusammengefügt werden. Das multi-
funktionale Bauteil kann neben den Basisanforderun-
gen an Dichtigkeit und Wärmedämmung zahlreiche 
zusätzliche Eigenschaften übernehmen, so zum Bei-
spiel den Wärmeeintrag, Sonnenschutz, Widerstand 
gegen Sturm, Strahlung, Feuchtigkeit, Einbruch, Lärm 
oder Brandschutz.

Durch die erhöhten Anforderungen aus der Energie-
einsparverordnung  (EnEV) an den Wärmedurchgangs-
wert von Verglasung und Fenstern werden die Bauteile 

aufgrund der zunehmenden Verwendung von Dreifach-
Isolierglas zunehmend schwerer. Gleichzeitig werden 
viele Baustoffe für die Wände immer leichter und porö-
ser produziert, um ebenfalls den Wärmedurchgangswert 
zu verbessern. Das hat zur Folge, dass die Leichtbauwän-
de weniger Lasten aufnehmen können, aber gleichzeitig 
höhere Lasten der Fenster- und Türenelemente aufneh-
men müssen. 

Zu dieser komplexen Situation wurde der „Leitfaden 
zur Planung und Ausführung der Montage von Fens-
tern und Haustüren“, der Technischen Richtlinie (TR) 
des Glaserhandwerks Nr. 20 erstellt. Diese TR 20 ist un-
terteilt in die Themengebiete:

- Allgemeine Anforderungen
- Planung 
- Baurechtliche Situation
- Bauphysikalische Grundlagen
- Baukörperanschluss
- Abdichtung 
- Praktische Ausführung und Beispiele 

Mit zahlreichen Zeichnungen und Schaubildern wird 
insbesondere die Anwendung von Fenstern und Außen-
türen umfassend erläutert. Das Werk wurde fachlich er-
arbeitet vom Bundesinnungsverband des Glaserhand-
werks in Kooperation mit dem Verband Fenster + Fassa-
de (VFF), der RAL-Gütegemeinschaft Fenster und Haus-
türen e. V. und dem Institut für Fenstertechnik e.V. (ift) 
Rosenheim.

Umfassendes Basiswerk

Speziell zur Befestigung von Fenstern und der Proble-
matik von immer poröseren Baustoffen mit reduzierter 
Festigkeit, veröffentlichte der Bundesverband Holz und 
Kunststoff kürzlich ein Tabellenwerk, um die Anforde-
rungen an die Befestigung von Fenstern und Haustüren 
an das Mauerwerk zu beschreiben.  Das Werk kann als 
Ergänzung der TR 20 angesehen werden, da hier nur ein 
kleiner aber wesentlicher Teilbereich näher betrachtet 
wird. Die TR 20 bleibt weiterhin das umfassende Basis-
werk für die regelkonforme Verwendung von Bauarten 
für die Planung und Montage von Fenstern und Außen-
türen.  www.vh-buchshop.de
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Die TR 20 ist zum Preis 
von 54 Euro im 
Buchshop der Verlags-
anstalt Handwerk 
erhältlich. 
www.vh-buchshop.de

http://www.vh-buchshop.de/
http://www.vh-buchshop.de/
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Gegenüber früheren Entwürfen hat das Bundesbaumi-
nisterium neue Wärmeschutzvarianten festgelegt. Dies ist aus der 
Anlage 2, Tabelle 1 („Baulicher Wärmeschutz“) in der Informati-
on „Anwendung von § 3 Absatz 5 der Energieeinsparverordnung 
(EnEV) (Modellgebäudeverfahren für nicht gekühlte Wohngebäu-
de)“ zu ersehen. 

„Wie vom Verband Fenster + Fassade (VFF) vorgeschlagen, wur-
den die maximalen UW-Werte erhöht und zusätzlich höhere Wer-
te für Hebeschiebetüren und barrierefreie Fenstertüren angegeben, 
obwohl nun sogar der reduzierte Jahres-Primärenergiebedarf aus 
2016 zugrunde gelegt wurde“, erklärte Frank Koos, der Normungs-
experte und stellvertretende Geschäftsführer des VFF. „Wir konnten 
somit das ´Schlimmste` verhindern. Grundsätzlich sehen wir aber 

dieses Verfahren aus ingeni-
eurmäßiger Betrachtung ge-
genüber der Berechnung als 
Rückschritt.“

g-Wert ganz entfallen

Gegenüber Vorentwürfen 
gibt es jetzt die problemati-
sche Verknüpfung von ma-
ximalem UW- und minima-
lem g-Wert nicht mehr. Aller-
dings ist nun der g-Wert ganz 
entfallen. Es wird jetzt auch 
der sommerliche Wärme-
schutz berücksichtigt. Dem 
Einwand des VFF, dass eine 
Begrenzung der Fensterflä-
chen aus energetischer Sicht 
unbegründet ist, ist man al-
lerdings nicht gefolgt. Nun 
werden zu den Anwendungs-
voraussetzungen in 4.2. g) die 

Anteile transparenter Flächen und in 4.2 h) die Gesamtfläche aller 
Außentüren begrenzt. Weitere Angaben finden sich auch in Anla-
ge 2, Tabelle 1.

Der VFF hatte sich grundsätzlich - und weil es kaum Vereinfa-
chung bringt - gegen die Einführung des Modellgebäudeverfahrens 
ausgesprochen. Aufgrund der politischen Diskussion zum Referen-
tenentwurf der EnEV aus 2012 war dieses Verfahren aber unbedingt 
gewollt. Auch in der neuen Form ändert sich an der grundsätz-
lichen Beurteilung des Modellgebäudeverfahrens durch den VFF 
wenig. EnEV-easy dient lediglich als Nachweis der Mindestanfor-
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Problematisches Verfahren
Nach langer Vorarbeit ist das Modellgebäudeverfahren für nicht 
gekühlte Wohngebäude („EnEV-easy“) nach Veröffentlichung im 
Bundesanzeiger vom 8. November 2016 jetzt anwendbar.

derung. Es gibt längst einfach zu handhabende Softwareprogram-
me für die genaue Berechnung, die gleichzeitig Nachweise für För-
derprogramme bieten.
 „Planer sollten sich mit dem Modellgebäudeverfahren nicht auf 
eine falsche Fährte bringen lassen und zum Beispiel unbegründet 
den Fensterflächenanteil reduzieren“, so VFF-Experte Frank Koos. 
„Diese Begrenzungen sind in den zugrunde gelegten Randbedin-
gungen der Berechnungsbeispiele begründet. Es wäre grundlegend 
falsch, die Einschränkungen des Verfahrens zur Planungsgrundlage 
zu machen. “ 

Das Merkblatt kann über den Online-Shop des VFF unter shop.
window.de bestellt werden. Die Schutzgebühr für das Merkblatt be-
trägt 19,- Euro. www.window.de
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Das VFF-Merkblatt ES.02: 2014-04 
„Anforderungen der Energieein-
sparverordnung 2014 für Fenster, 
Türen und Fassaden“ ist die 
gegenüber dem Modellgebäude-
verfahren bessere Grundlage für 
den Gebäude planer. 

Fensterrecycling:
schnell-präzise-günstig!

Warum Geld mit dem 
Fenster rausschmeißen?

BIOTRANS GmbH
Hagener Str. 400 
58239 Schwerte

Telefon: 
0 23 04-9 68 50-0
Fax: 0 23 04-9 68 50-20
info@biotrans-gmbh.de
www.biotrans-gmbh.de

2769_01_anz_91x135_Glas-Rahmen_rz.indd   1 01.08.16   10:07
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wer ein produkt in der eu in den Handel bringt 
oder vertreibt, muss erklären, dass dieses Produkt den 
geltenden Anforderungen entspricht. Diese Produk-
te werden mit dem CE-Zeichen gekennzeichnet. Die 
Grundlage des CE-Zeichens ist eine harmonisierte Eu-
ropäische Norm (hEN). Eine solche hEN ist in der Re-
gel eine Produktnorm, die die Anforderungen an ein be-
stimmtes Produkt beschreibt. Der Hersteller eines sol-
chen Produktes muss über die Konformitätsbewertung 
erklären, dass die Anforderungen der Norm eingehalten 
werden. Danach ist das Produkt mit dem CE-Zeichen 
zu kennzeichnen. 

1.  Wie wird eine Europäische Norm   
harmonisiert?

Die Harmonisierung einer Norm erfolgt durch eine 
Mitteilung der EU. Diese Mitteilung ist das Europäische 
Amtsblatt. Darin werden alle Normen aufgeführt, die 
harmonisiert werden. In Deutschland wird das Amts-

blatt mit den harmonisierten Normen vom DIBt ver-
öffentlicht. In dem Amtsblatt steht, welche Norm mit 
welchem Ausgabedatum harmonisiert wird. Als weite-
re Information stehen Übergangsfristen im Amtsblatt. 
Innerhalb dieser Fristen kann das CE-Zeichen bereits 
vergeben werden, es können aber auch noch nationale 
Kennzeichnungen (z.B. Ü-Zeichen), neben dem CE-Zei-
chen, verwendet werden. Nach Ablauf der Übergangs-
fristen, auch Koexistenzphasen genannt, darf nur noch 
das CE-Zeichen vergeben werden. Nationale Kennzeich-
nungen sind dann nicht mehr erlaubt.

2.  Welche Bauprodukte sind nicht durch eine 
hEN erfasst?

Da es nicht für jedes Bauprodukt eine hEN gibt oder 
manche Bauprodukte wesentlich von einer hEN abwei-
chen, kann auch ein alternativer Weg zum CE-Zeichen 
führen. Dieser alternative Weg ist das „European Tech-
nical Assessment“ (Europäische Technische Bewertung), 

Kennzeichnung von Bauprodukten
Kennzeichnungen und Zulassungen nehmen heutzutage einen immer 
grösseren Stellenwert am Bau ein. Eine wichtige Frage ist in diesem 
Zusammenhang, welche Kennzeichnung wann, wo und wie anzubringen 
ist. Auch die Grundlagen und Aussagen der jeweiligen Kennzeichnung 
sind von Interesse.

Die CE-Kennzeichnung 
ist die Voraussetzung, 
ein Produkt in der EU in 
den Handel zu bringen.
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EAD: 

„European Assessment Document“ 

▶ Europäisches Bewertungsdokument

EOTA: 

„European Organisation for Technical Assessment“ 

▶ Europäische Organisation für technische Bewer-

tung. Von der Bauproduktenverordnung vorgesehe-

ne übergeordnete Organisation der Technischen Be-

wertungsstellen (z.B. DIBt) der jeweiligen Mitglied-

staaten.

ETA: 

„European Technical Assessment“ 

▶ Europäische Technische Bewertung. 

Sie dient als Grundlage für die CE-Kennzeichnung 

des Bauprodukts

hEN: 

harmonisierte Europäische Norm

BEGRIFFE

http://fotolia.com/
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Fragen und Antworten aus dem 

Beratungsalltag des Technischen 

Kompetenzzentrums des Glaser-

handwerks – Institut für Vergla-

sungstechnik und Fensterbau e.V.3 
auch in Kurzform ETA genannt. Eine ETA wird auf An-
trag eines Herstellers für ein bestimmtes Produkt durch 
ein berechtigtes Institut (in Deutschland das DIBt) er-
teilt. Die ETA ist, seit dem Inkrafttreten der Baupro-
duktenverordnung am 1. Juli 2013, der einfachste Weg, 
ein nicht geregeltes Bauprodukt mit dem CE-Zeichen 
zu versehen. Eine ETA ist ein Bewertungsdokument, mit 
dem die Eigenschaften eines Bauproduktes nachgewie-
sen werden können. Ist ein Bauprodukt gemäß der zu-
grunde liegenden ETA bewertet worden und stimmen 
die Eigenschaften überein, kann das CE-Zeichen ange-
bracht werden.

3. Was ist die Grundlage einer ETA?

Die ETA benötigt ein grundlegendes Dokument, um 
die Eigenschaften eines Produktes bewerten zu kön-
nen. Dieses grundlegende Dokument ist das „Euro-
pean Assessment Document“ (Europäisches Bewer-
tungsdokument) auch EAD genannt. Das EAD wird 
in Abstimmung mit dem Antragsteller der ETA, dem 
DIBt und der EOTA erstellt. Die EOTA ist die „Euro-
pean Organisation for Technical Assessment“ (Euro-
päische Organisation für Technische Bewertung). In 
der EOTA sind alle Mitgliedsstaaten der EU und wei-
tere Länder organisiert. In Zusammenarbeit mit der 
EOTA, DIBt und dem Antragsteller wird das EAD er-
stellt. Nach der Erstellung des EAD stimmen alle Mit-
gliedsstaaten über dessen Inhalt und Anforderun-
gen ab. Wenn alle dem EAD zustimmen, kann z.B. 
das DIBt auf Grundlage des EAD eine ETA für ein 
bestimmtes Produkt erteilen. Diese ETA hat dann in 

ganz Europa Gültigkeit. Ein Produkt, das daraufhin 
die CE-Kennzeichnung trägt, darf frei gehandelt wer-
den. 

Fazit

Ein Bauprodukt, das ein CE-Zeichen aufgrund einer 
ETA oder einer hEN trägt, ist für den freien Warenhan-
del in der EU zugelassen. Eine ETA bewertet das Baupro-
dukt und bestätigt, dass das Produkt die Eigenschaften 
und Anforderungen aus der zugrundeliegenden EAD 
erfüllt und einhält. Eine ETA regelt jedoch nicht die An-
wendung des Produktes. Die Anwendung unterliegt den 
nationalen Regelungen und Vorschriften. Im Bereich des 
Glases ist dies z.B. die DIN 18008, die die Anwendung 
von Glasprodukten regelt. Kurz gesagt: Liegt eine ETA 
und die daraus erfolgte CE-Kennzeichnung vor, darf das 
Produkt nicht ohne weiteres verbaut werden. Es kann 
gut möglich sein, dass ein Produkt, das das CE-Zeichen 
trägt, legal erworben werden kann, es jedoch nicht ohne 
Statik oder andere Zulassungen montiert werden darf. 
Es kann sogar sein, dass die Anwendung aufgrund von 
nationalen Vorgaben gänzlich unmöglich ist.

Die Kennzeichnung von Produkten ist vielfältig und 
zum Teil verwirrend. Im deutschen Baurecht wird es 
im Jahr 2017 einige Änderungen geben. So wird voraus-
sichtlich die Bauregelliste (BRL) von der Verwaltungs-
vorschrift Technische Baubestimmungen (VV TB) ab-
gelöst werden. In absehbarer Zeit wird es für harmoni-
sierte Produkte nur noch die CE-Kennzeichnung geben. 
Zusätzliche Anforderungen, wie zum Beispiel das Ü-
Zeichen, werden künftig entfallen.

 stefan wolter

Die Technischen Richt-
linien des Glaserhand-
werks sind unverzicht-
bare Nachschlagewerke 
für die tägliche Berufs-
praxis.

Nr.2 1. Auflage 2016

Anwendung der
Glasbemessungsnorm 
DIN 18008

Technische Richtlinien
des Glaserhandwerks

Firma

Name

Straße

PLZ/Ort

Datum/Unterschrift

Wenn Sie die besprochenen Bücher bestellen möchten, füllen Sie bitte den Bestellcoupon aus. 
Einfach einsenden oder faxen an: 0211/390 98-33

Verlagsanstalt Handwerk GmbH
Buchshop
Auf’m Tetelberg 7
40221 Düsseldorf

Besuchen Sie uns auf: 
www.vh-buchshop.de

ANZAHL TITEL PREIS

TR 2 „Anwendung der Glasbemessungsnorm DIN 18008“ 37,80 €

Stand 01/17. Bestellung innerhalb Deutschlands ab 25,- Euro versandkostenfrei. Preisirrtümer vorbehalten.

http://www.vh-buchshop.de/
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BIV tagte erstmals öffentlich 
Die Mitgliederversammlung des Bundesinnungsverbandes am 25./26. 
November in Nürnberg stand unter neuen Vorzeichen. Erstmals in 
der Geschichte des BIV wurde die Mitgliederversammlung als 
öffentlich erklärt. Somit konnten alle Glaser, die Mitglied einer 
dem BIV angehörenden Innung sind, an der Tagung teilnehmen. 

bundesinnungsmeister Martin Gutmann freute 
sich, dass er zu Teil 2 der Mitgliederversammlung die 
ersten interessierten Glaser begrüßen konnte. Doch was 
veranlasste den Bundesinnungsverband dazu, zukünftig 
seine Mitgliederversammlungen für alle Mitglieder zu 
öffnen? Dies kommt nicht von ungefähr, weiß Hauptge-
schäftsführer Stefan Kieckhöfel zu berichten. Kieckhö-
fel: „Bereits seit geraumer Zeit beschäftigen wir uns mit 
dem Thema Zukunft im Glaserhandwerk, was letztend-
lich auch zu der Agenda ‚Glaser 2030‘ führte. Dahinter 
verbirgt sich nicht nur die Frage, wie geht es zukünftig 
weiter, sondern auch der Ansatz, das Glaserhandwerk 
neu auszurichten. So wurden in diesem Zusammenhang 
bereits die ersten Schritte in Richtung neuer Berufsbil-
der getätigt. Danach soll es zukünftig den Glaser mit vier 
Fachrichtungen geben, die sich als Glastroniker, Fens-
troniker, Glasarttroniker und Fahrzeug glastroniker dar-
stellen sollen.“

Kampf gegen Mitgliederschwund

Doch dies allein wird nicht die „Agenda Glaser 2030“ 
ausmachen. Und so berichtete Bundesinnungsmeister 
Martin Gutmann seinen Mitgliedern, dass sich der Vor-
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stand in seiner vorangegangen Sitzung auch mit dem 
Thema Organisationsreform und Beitragswesen ausgie-
big beschäftigt hat. Gutmann: „Aufgrund einer durchaus 
erkennbaren Organisationsmüdigkeit im Handwerk, so 
auch im Glaserhandwerk, war es in der Vergangenheit 
nicht unschwer zu erkennen, dass sich die Mitglieder-
zahlen stetig reduzierten. Dies hat am Ende nicht nur fa-
tale Auswirkungen auf die Haushaltssituationen in den 
Innungen, Landesverbänden und letztendlich auch auf 
die des Bundesinnungsverbandes, sondern auch Aus-
wirkungen auf die Teilnehmerzahlen von Veranstaltun-
gen. Entsprechend hat sich die Mitgliederversammlung 
des Bundesinnungsverbandes in seiner letzten Sitzung 
einstimmig dafür ausgesprochen, zukünftig seine Mit-
gliederversammlungen zu öffnen. Parallel dazu hat sich 
der BIV-Vorstand auch Gedanken über eine Beitragsre-
form gemacht, um am Ende jedem Mitglied Mehrleis-
tungen anbieten zu können.“

Neue Beitragsstruktur angedacht

In diesem Zusammenhang denkt man nicht nur an ei-
ne Marketingpauschale, sondern auch an eine neue Bei-
tragsstruktur, die im idealen Fall auch bei den Innungen 

Die BIV-Mitgliederver-
sammlung war erstmals 
für alle Mitglieder zu-
gänglich. Entsprechend 
konnte Bundesinnungs-
meister Martin Gutmann 
neue Gäste in Nürnberg 
begrüßen.
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greifen könnte. Wie eine solche Beitragsreform am En-
de aussehen kann, wird die kommende Mitgliederver-
sammlung in Haltern am See zeigen. Dort will der BIV 
den Mitgliedern konkrete Vorschläge unterbreiten, die 
auch einen „Beitrags-Mehrwert“ für das einzelne Mit-
glied bringen sollen. Besonders war Bundesinnungs-
meister Gutmann davon angetan, dass die Öffnung der 
BIV-Mitgliederversammlung zu einer Teilnahme jun-
ger Glaser führte, die dann auch gleich in Sachen Mar-
keting mit konkreten Anregungen in Richtung digitaler 
Präsenz im Netzwerk aufwarteten.

Für den Vorsitzenden des Marketingausschusses, LIM 
Michael Schulze, Anlass genug, den „Spielball aufzuneh-
men“. Schulze: „Ich finde es gut, dass mit der Öffnung der 
Mitgliederversammlung auch neue Anregungen in den 
Marketingausschuss gespült werden, und es zeigt uns 
auch, welche Erwartungshaltung die Nachwuchskräfte 
des Glaserhandwerks in Sachen Öffentlichkeitsarbeit ha-
ben. Wir werden uns auf jeden Fall in der nächsten Sit-
zung damit auseinander set-
zen und praktikable Lösungen 
erarbeiten.“ In Folge stellte 
der Ausschussvorsitzende die 
neuesten Marketing-Angebo-
te für seine Mitglieder vor, die 
auf breite Zustimmung stie-
ßen, die aber auch auf Anre-
gung der Gäste zukünftig in 
digitaler Form zur Verfügung 
gestellt werden sollen.

Nachwuchsgewinnung 
bei Autoglasern

Ein nicht minder spannendes 
Thema war die Überlegung, dem Glaser zukünftig ei-
ne vierte Fachrichtung Fahrzeugverglasung zu zuschrei-
ben. Schon lange zeigte sich, dass auch im Bereich der 
Fahrzeugverglasung eine eklatanter Fachkräftemangel 
herrscht und man dringend entsprechende Nachwuchs-
kräfte qualifizieren müsste. Doch genau da liegt das Pro-
blem: die Fahrzeugverglasung ist zwar Bestandteil des 
Glaserberufsbildes, doch zur Qualifikation gut ausgebil-
deter „Autoglaser“ bedarf es nach Ansicht der Autoglas-
Fachleute einer tiefgreifenden Qualifizierung, die über 
die allgemeinen Inhalte des Glaser hinausgehen muss.

„Das wir hier mit unseren Überlegungen nicht alleine 
sind, zeigten nicht erst die unlängst geführten Gespräche 
mit dem Vorstand des Bundesverbandes Autoglaser e.V., 
so der Vorsitzende der BIV-Fachgruppe Fahrzeugver-
glasung, Glasermeister Michael Thabe: „Mit einer vier-
ten Fachrichtung würden wir nicht nur den Bereich der 
Fahrzeugverglasung aufwerten, sondern am Ende auch 
den Beruf des Glasers stärken.“ Der Vorsitzende sieht bei 
einer Berücksichtigung der vierten Fachrichtung auch 

die Möglichkeit, zukünftig den Verband der Auto-
glaser e.V. wieder an den Bundesinnungsverband des 
Glaserhandwerks heranzuführen. Trotz unterschied-
licher Ansichten unter den Delegierten und Mitglie-
dern, konnte Thabe am Ende einer kontrovers geführ-
ten Diskussion positiv in die Zukunft blicken. Mehr-
heitlich sprach man sich dafür aus, die Chancen einer 
vierten Fachrichtung auszuloten. 

Nicht zu kurz kommen sollten die Teilnehmer in 
Sachen aktuelle Themen, die sich an brandaktuellen 
Entwicklungen im Handwerk orientierten. Mit dem 
Vorsitzenden der Fachkommission Bautechnik im 
Deutschen Institut für Bautechnik in Berlin, Ministe-
rialrat Dr. Ing. Gerhard Scheuermann, hatten die Mit-
glieder den maßgebenden Fachmann in Sachen neue 
Rechts- und Verwaltungsvorschrift über Bauproduk-
te – VV TB – an ihrer Seite, der nach seinem Vortrag 
Rede und Antwort stand. Ein Thema, das insbesonde-
re auch den Glasern unter den Nägeln brennt, denn 
immerhin handelt es sich dabei um die Neufassung 
der Musterbauordnung (MBO) aufgrund notwendi-
ger Anpassungen des nationalen Rechts an europä-
ische Vorgaben, und da spielt auch die „ungeliebte 
DIN 18008“ eine Rolle. 

Rückblick auf die glasstec

Mit großem Interesse folgten die Mitglieder auch 
den Ausführungen von Birgit Horn, Direktorin der 
glasstec. Sie konnte Erfreuliches berichten: „Die 
glasstec 2016 war die zweitbeste glasstec seit Durch-
führung durch die Messe Düsseldorf. Mit dem Er-
gebnis wurde sie ihrer Stellung als „number one“ der 
weltweit veranstalteten Glasfachmessen voll gerecht. 
Der einzige Wermutstropfen war die rückläufige Be-
sucherzahl. Ausschlaggebend war hier die deutsche 
handwerkliche Beteiligung, ebenso die der benach-
barten europäischen Länder. Jetzt gilt es erst einmal, 
gemeinsam mit dem BIV Ursachenforschung zu be-
treiben.“ 

Abgerundet hat den fachlichen Teil der Mitglie-
derversammlung Ulrich Haverkamp, Geschäftsfüh-
rer der Haverkamp GmbH, mit seinen anschaulichen 
Darstellungen von Anwendungsmöglichkeiten mit 
Sicherheitsfolien. Eine überaus spannende wie auch 
wegweisende Darstellung, die eine Vielzahl von Mit-
gliedern veranlasste, den Dialog mit Haverkamp über 
den Vortragsrahmen hinaus fortzusetzen. Damit folg-
ten sie der Einladung Haverkamps, bei aktuellen Bau-
vorhaben als fachlicher Gesprächspartner und Bera-
ter für die Glaserbetriebe zur Verfügung zu stehen.

Ob am Ende der eine oder andere Glaser davon 
profitieren konnte, wird sicherlich die nächste Mit-
gliederversammlung am 7./8. April 2017 in Haltern 
am See zeigen.

Ministerialrat Dr. Ing. 
Gerhard Scheuermann 
stand den Glasern Rede 
und Antwort. 

glasstec-Direktorin 
Birgit Horn zog ein 
positives Resümee der 
Weltleitmesse.

„Die glasstec 2016 war 

die zweitbeste glasstec 

seit Durchführung 

durch die Messe Düs-

seldorf. Mit dem Er-

gebnis wurde sie ihrer 

Stellung als „number 

one“ der weltweit ver-
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mit der Öffnung der 

Mitgliederversammlung 

auch neue Anregungen 

in den Marketingaus-

schuss gespült werden, 

und es zeigt uns auch, 
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lichkeitsarbeit haben.“

LIM Michael Schulze
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Thementage Glas 2017 
Wenn am 28. und 29. November 2017 die Glasbranche anlässlich der 
zweiten „Thementage Glas“ in Düsseldorf auf dem Messegelände 
„Hof hält“, wird auch wieder ein neues Kapitel Glas geschrieben. 

„wir wollen auch in zukunft die Plattform sein, 
die Denkanstöße liefert und auf der Themen von mor-
gen diskutiert werden“, so Birgit Horn, Direktorin der 
glasstec, schon anlässlich der ersten Thementage Glas 
2015. Mehr als 100 Teilnehmer aus Deutschland und 
dem nahen Ausland folgten damals der Einladung des 
Bundesinnungsverbandes des Glaserhandwerks und der 
Messe Düsseldorf auf das Messegelände zur Premiere 
der Thementage. Die Veranstaltung setzte nicht nur neue 
Akzente in der Glas-Welt nach dem Motto „Wir denken 
Glas neu“, sondern wurde auch überaus positiv ange-
nommen. Dafür sorgten hochkarätige Referenten, aber 
auch die Teilnehmer selbst. Sie nutzten jede Gelegenheit 
zum intensiven Informationsaustausch. Andreas Mayer, 
Geschäftsführer der MWR AG aus Schindellegi im Kan-
ton Schwyz: „Ich habe selten eine so gelungene Veran-
staltung erlebt, die nicht nur eine fachliche Bereicherung 
war, sondern darüber hinaus am Ende für mich auch 
für zahlreiche neue Kontakte und Ideen stand.“ Beson-
ders das Rahmenprogramm hat sich für Andreas May-
er als wahre Kontaktbörse herauskristallisiert. Mayer: 
„Der gesellige Teil war für mich nicht nur ein Highlight 
aufgrund der gewählten Location, sondern auch eine 

hochinteressante Plattform der Begegnung. Aufgrund 
der hohen Kommunikationsbereitschaft der Teilneh-
mer konnte ich zahlreiche gute Gespräche führen, die 
sicherlich noch eine Fortsetzung haben werden.“ Ent-
sprechend eindeutig fiel sein Votum am Ende der The-
mentage Glas dann auch aus. Mayer: „Nach der Veran-
staltung 2015 stand für mich fest: 2017 bist du auf jeden 
Fall wieder dabei.“ 

Ganzheitlicher Blick auf Glas

So wie Mayer erging es nicht nur vielen Teilnehmern. 
Auch bei den Referenten stellte sich schnell eine posi-
tive Resonanz ein. Prof. Dr. Reinhard Conradt von der 
RWTH Aachen: „Es hat mir eine große Freude bereitet, 
im Rahmen der Tagung über neue Funktionen mit Glas 
zu referieren. In der Veranstaltung sehe ich die einma-
lige Chance, für die gesamte Glasbranche ein themen-
übergreifendes Fachsymposium zu installieren, das es 
in dieser Form noch nicht gibt. Ich bin auf jeden Fall 
wieder dabei, wenn dies gewünscht wird.“ Was Profes-
sor Conradt im Ansatz formulierte, wird sich in der 
2017er Veranstaltung konsequent fortsetzen. Der Bo-
gen von der Realität zur Zukunft, der die Thementage 
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Rund 100 Gäste 
erlebten bei den 
ersten Themen-
tagen Glas ein 
spannendes Vor-
tragsprogramm 
mit hochkarätigen 
Referenten.
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2015 auszeichnete und offensichtlich bei allen Beteilig-
ten Gefallen gefunden hat, wird auch 2017 wird zu einer 
ganzheitlichen Betrachtungsweise in Sachen Glas füh-
ren. Da darf natürlich nicht die OLED-Technologie in 
der Themenvielfalt fehlen, denn die Beleuchtung über 
den Werkstoff Glas entwickelt sich derzeit in einer atem-
beraubenden Geschwindigkeit, die vor kurzem noch 
keiner so voraussehen konnte. OLED steht für organi-
sche lichtemittierende Diode und besteht aus mehreren 
unterschiedlichen Materialschichten, wobei jede dieser 
Schichten eine bestimmte Aufgabe zu erfüllen hat. An-
gefangen beim Trägermaterial, heutzutage meist Glas, 
in Einzelfällen auch Metall, bis hin zum verkapselnden 
Deckglas, sind zehn unterschiedliche Schichten nichts 
Ungewöhnliches. Zur Zeit sind OLED bis zu 15 x 15 cm 
große Glaskacheln, die das Licht in eine Richtung ab-
strahlen, doch großflächige Glasflächen sind bereits in 
der wissenschaftlichen und industriellen Planungs- und 
Umsetzungsphase. 

Zukunftstechnologie OLED

Großflächige bzw. voluminöse Installationen mit 
OLED liegen im Trend und sind einer der Ansätze, um 
OLED zu höherer Marktakzeptanz zu verhelfen. Ei-
nige Hersteller verknüpfen bereits ihre Installationen 
mit Zusatzfeatures wie sequentieller Steuerung, Inter-
aktion oder Kinetik. OLED wird in der näheren Zu-
kunft stark kundenbezogen sein und in Projekten/Pro-
jektleuchten Anwendung finden. Die Hersteller „pu-
shen“ die Technologie und hoffen auf den „pull“ der 
Beleuchtungsindustrie. Große Hersteller investier-
ten bereits viele Millionen in Produktionsanlagen und 

neue Geschäftsmodelle. Da ist es naheliegend, dass 
sich die Glasbranche dem nicht verschließen kann und 
sollte. 

Neben dem brandaktuellen Thema OLED wird auf der 
Agenda der Thementage Glas sicherlich auch das Abrei-
nigen und Beschichten von Glas stehen. So ist die be-
reits seit Jahren praktizierte Nanobeschichtung in vie-
len Bereichen schon lange nicht mehr ausreichend und 
den neuzeitlichen Anforderungen gewachsen. Eine in 
der „Beschichtungswelt“ mittlerweile etablierte Tech-
nologie ist das Sol-Gel-Verfahren. Doch auch hier gibt 
es, gerade in Bezug auf die Glasanwendung, neue Ent-
wicklungen zu verzeichnen. So verwenden die Experten 
des Fraunhofer IFAM Verfahren der Sol-Gel-Chemie, 
um „Hybrid-Polymer-Schichten“, also Kombinationen 
aus anorganischen und organischen Komponenten, zu 
entwickeln. Sie nutzen den Sol-Gel-Prozess zur Erzeu-
gung von Schichten, die mittels verschiedener Appli-

kationstechniken, wie 
Tauchen und Sprühen, 
auf Substraten aus Glas, 
Metall oder Kunststoff 
erzeugt werden. Zu-
dem befassen sie sich 
mit der Formulierung 
von Richtrezepturen 
sowie der Erarbeitung 
von Applikations- und 
Härtungstechniken für 
diese Schichten. Die 
Entwicklungen erfol-
gen dabei auf Grundla-

ge der von der Beschichtung zu erfüllenden Anforde-
rungen mit dem Ziel, Schichten mit verbesserten Eigen-
schaften und Funktionen zu entwickeln. 

Breites Themenspektrum

Die Thementage Glas werden auch hier interessan-
te Hintergrundinformationen liefern, ebenso wie auf 
den Gebieten des Reinigens und Vorbehandelns in 
der Oberflächentechnik. Dabei wird der Fokus auf den 
Werkstoff Glas gerichtet sein. Unterschiedliche Mate-
rialoberflächen mit typischen Verschmutzungsarten 
werden ebenso beleuchtet wie Verfahrenstechniken 
zur Reinigung, auch anhand von Beispielen des Archi-
tekturglases. In diesem Zusammenhang wird auch die 
„Glaskorrosion“ oder die Oberflächenspannung in der 
Expertenrunde zur Sprache kommen. Darüber hinaus 
wird ein zentrales Thema der Thementage Glas 2017 das 
„Intelligente Glas“ sein. Wer sich also wieder umfassend 
über innovative Technologien, Projekte und Glasgestal-
tungen informieren will, der sollte sich schon jetzt den 
28. und 29. November 2017 vormerken, wenn zu den „2. 
Thementagen Glas“ eingeladen wird.

Wenn es um visio-
näre Glasanwen-
dung in der Fassade 
geht, weiß er seine 
Zuhörer zu begeis-
tern und in die 
Zukunft mitzuneh-
men: Prof. Dr. Ing. 
Ulrich Knaack von 
der TH Darmstadt, 
Institute of structu-
ral mechanics and 
design.

· VV TB DIN 18008

· Handwerk 4.0

· 3D-Druck Glas

· OLED-Glasbeleuchtung

· Abreinigen und Beschichten von Glas

· Intelligente Gläser

·  Kratzschutz- und Barrierebeschichtung für   

Optoelektronik

·  Glas-Technologie; Glas-Chemie; Glas-Physik

·  ETFE-Membranen mit integrierten optischen   

und solaren Funktionen

· Schaltbare Verglasungen

· Innovative Projekte:

· Chanel traveling pavillion

· Apple Store

· Chanel Crystal Houses

· Automotive Verglasungen

IM FOKUS DER THEMENTAGE

„Es hat mir eine 

große Freude berei-

tet, im Rahmen der 

Tagung über neue 

Funktionen mit Glas 

zu referieren.“

Prof. Dr. Reinhard 

Conradt von 

der RWTH Aachen
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Meistervorbereitungskurs: 5.950,- €
mit Zusatzfortbildungsmaßnahmen

  Nutzen Sie die Vorteile der 
  Wochenendausbildung in 
  Rheinbach:
-  Parallel zum Meistervorbereitungskurs 

wird die Teilnahme an Lehrveranstal-
tungen der Gesellschaft für berufl iche 
Förderung des Glaserhandwerks mbH 
angeboten.

-  Die praktischen Lehrveranstaltungen 
werden in den modernen und auf dem 
neuesten Stand ausgestatteten Räu-
men der Staatlichen Glasfachschule 
Rheinbach gelehrt.

-  Wochenendlehrgänge nehmen Rück-
sicht auf Ihre berufl iche Situation.

-  Kostensparend, weil keine durchge-
henden Übernachtungskosten

-  Der Meistervorbereitungskurs beinhal-
tet die Teilen I + II.

Ab September 2016 greift das bundes-
weit einheitliche Lehrgangskonzept für 
den Meistervorbereitungslehrgang an 
allen Trägerstätten in Deutschland. Die 
Inhalte und die Ausbildungsdauer des 
Meistervorbereitungskurses wurden 
den gegenwärtigen Anforderungen des 
Glaserhandwerks angepasst. Ziel ist 
es in Zukunft, einen zeitgemäß qualifi -
zierten, bundesweit einsetzbaren 
Meister im Glaserhandwerk zu schaffen.

Der Glaserinnungsverband Nordrhein-
Westfalen führt seit 1973 die Meister-
vorbereitungskurse für das Glaser-, 
Glasveredler- und Glasmalerhandwerk 
in Form eines Wochenendlehrgangs 
durch.

Interessenten wenden sich bitte an:
Glaserinnungsverband 
Nordrhein-Westfalen
Kleine Heeg 10 a, 53359 Rheinbach
Tel.: 02226/57 75
Fax: 02226/139 60
bildung@glaserhandwerk-nrw.de
www.glaserhandwerk-nrw.de

Mit uns meistern 
Sie das schon!

Meisterausbildung in Rheinbach

RZ_GIV_Anzeige_12_2015.indd   1 03.05.16   13:11

Handwerk zeichnet Azubi-Elite aus 
In Münster sind am 10. Dezember die besten Gesellinnen und Gesellen 
des deutschen Handwerks ausgezeichnet worden. Darunter waren 
auch zahlreiche Preisträger aus dem Glaserhandwerk. Hier eine Über-
sicht der Preisträger

LEISTUNGSWETTBEWERB DES  
DEUTSCHEN HANDWERKS:
Maximilian Meier, Lörrach
Franz Schießl, Sankt Englmar
Ruven Adrian, Neuwied
Johanna Fornefeld, Altenbeken
Anastasia Salmajer, Weilerswist

BUNDESWETTBEWERB „DIE GUTE FORM“
Tobias Speck, Gößnitz
Marie Spies von Büllesheim, Weilerswist
Ruven Adrian, Neuwied
Sarah Kleeberger, Limburg
Anastasia Salmajer, Weilerswist

Preisträgerin 
Johanna Fornefeld 
im Kreise promi-
nenter Gratulanten 
(v.l.): Hans Hund, 
Präsident der 
Handwerkskammer 
Münster, NRW-
Wirtschaftsminister 
Garrelt Duin und 
Hans Peter Woll-
seifer, Präsident 
des Zentralver-
bands des Deut-
schen Handwerks.
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Jetzt durchstarten – als Meister im Glaserhandwerk

Der Meister mit seinen breiten Kenntnissen in Theorie und Praxis ist 
in seinem Handwerk spitze! Er trägt gerne Verantwortung und ist so-
wohl in Betriebswirtschaft, als auch in der Ausbildung immer auf dem 
neuesten Stand.

Der Landesinnungsverband des bayerischen Glaserhandwerks und 
die Handwerkskammer Niederbayern-Oberpfalz bieten den

praktischen und fachtheoretischen Kurs nach der neuesten 
Meisterprüfungsordnung in Vollzeit von März 2017 bis Juli 2017 
(inkl. Elektrofachkraft)

in Vilshofen an.

Sie möchten sich informieren? Rufen Sie uns einfach an oder 
vereinbaren Sie einen Termin mit uns. Wir stehen Ihnen gerne zur 
Verfügung.

Infounterlagen und Beratung erhalten Sie
telefonisch unter 0941 7965-140
per E-Mail unter: georg.stuber@hwkno.de
im Internet unter: www.hwkno.de bzw. www.hwk-passau.de

Weiterbildung im Handwerk – immer eine gute Wahl

Glasermeister m. b. Q.

Die Zukunft 
erfolgreich meistern!

Wer sich zukünftig in Hadamar auf die Meisterprüfung vor-
bereiten lässt, wird am Ende nicht nur ein „Meister m.b.Q.“,
sondern auch praxisorientiert ausgebildet. 
Die Bundesfachschule des Glaserhandwerks in Hadamar bie-
tet eine Meistervorbereitung auf höchstem Niveau und gibt
jedem die Möglichkeit, den Umgang mit traditionellen Tech-
niken, aber auch mit neuesten Technologien zu vertiefen.
Wer Hadamar als Meister verlässt, wird nicht nur qualifizier-
ter Meister sein, sondern darüber hinaus auch die Kenntnisse
und Befähigung einer Elektrofachkraft besitzen. Damit ist si-
chergestellt, dass die Hadamarer-Meister für die Zukunft, im
Umgang mit intelligenten Glaserzeugnissen, gut gerüstet
sind.

MEISTERAUSBILDUNG 
IN HADAMAR

Meistervorbereitungskurs 
Vollzeit

Teile I-IV

7650.- €

Jetzt mit aktuellen Lehrgangsinhalten nach

dem bundeseinheitlichen Rahmenlehrplan und

der neuen Meisterprüfungsverordnung
Weiter Informationen über die:
Bundesfachschule 
des Glaserhanwderks
An der Glasfachschule 6
65589 Hadamar
tel.: 06433 91330
Fax: 06433 5702
e-mail: alucadou@glaserhandwerk.de

● Glaser/in
● Glasveredler/in
● Glasapparatebaur/in

incl. Elektrofachkraft

Anzeige Meistervorb._Layout 1  27.01.2016  12:33  Seite 1

Gemeinsamer Ausklang 
am 4. Dezember lud der Glaserinnungs-
verband NRW zur Jahresausklangfeier 
nach Billerbeck ein. Zahlreiche Mitglieder 
des Glaserinnungsverbandes NRW sowie 
Ehrengäste und Freunde des Glaserhand-
werks nahmen teil.

in weihnachtlich geschmückter umgebung des neuen 
Sportparks Billerbeck, in den Baumbergen im Münsterland, konn-
ten die Anwesenden auch über die erbrachten Leistungen sowie die 
zukünftigen Anstrengungen in der Branche nachdenken. Viele inte-
ressante Gespräche trugen zum wichtigen Austausch zwischen An-
gehörigen des Handwerks, der Ausbildungsstätten, der Prüfungs-
kommissionen sowie der Industrie bei.

Dank an die Partner

Die in dieser Form erstmals durchgeführte Veranstaltung des Ver-
bandes sollte auch Dank und Anerkennung für die guten Verbin-
dungen ausdrücken, die zwischen dem nordrhein-westfälischen 
Glaserhandwerk und seinen Partnern bestehen.

Das besinnliche Programm des Abends wurde durch eine be-
sondere Attraktion bereichert. Der Komödiant Elvis Eifel, bekannt 
für seine telefonischen Scherze in den lokalen Radiosendern Nord-
rhein-Westfalens, erheiterte die Gäste mit witzigen Geschichten 
und seiner Spezialität, den Telefonanrufen überraschter Telefonge-
sprächspartner.

Die Vorstandsmitglieder des Glaserinnungsverbandes NRW be-
danken sich herzlich bei Werner Schlagheck, Mitglied der Glaserin-
nung Münster und über viele Jahre ehrenamtlich im Glaserinnungs-
verband NRW engagiert. Die von Schlagheck perfekt organisierte 
Jahresausklangfeier trug wesentlich zum Gemeinschaftsgefühl im 
Verband bei. jan lux
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Bei der Jahresausklangfeier der NRW-Glaser in Billerbeck erlebten die 
Teilnehmer ein kurzweiliges Programm.

mailto:georg.stuber@hwkno.de
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www.hegla.de/gebrauchtboerse
Aktuelle Angebote von HEGLA und

HEGLA-Kunden jetzt auch im Internet!

Diamant- & Polierwerkzeuge
Sämtliche Materialien /Werkzeuge für die
maschinelle Bearbeitung von Flachgläsern:
Schleifscheiben, Polierscheiben,
Hohlbohrer, Senker, Fräser, CNC-Schleif-
scheiben, Cerium, Filze.

Michael Contreras
Alter Kirchweg 18
D-29308 Winsen/Aller
Tel.: 0 5143/66 75 18
Fax: 0 5143/66 75 19
diacon@gmx.de
www.diamantwerkzeuge-contreras.de

RAHMENGLAS
Titelthema Februar:

Glas im Gebäude
Anzeigenschluss: 30.01.17 

Erscheinungstermin: 17.02.17

Titelthema März:

Beschlagtechnik
Anzeigenschluss: 24.02.17 

Erscheinungstermin: 17.03.17

Herr Schmelter freut sich auf Ihren Anruf
Tel. 0211/ 390 98 66 • Fax 0211/30 70 70

V e r S c h i e d e n e S

WIR KAUFEN / VERKAUFEN 
GLASMASCHINEN

Übersiedlungen von Glasmaschinen
Demontagen • Montagen • Service

www.MAZUR.PL | E-Mail: MAZUR@MAZUR.PL
www.MazurGlass.com
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„Abdichten von Verglasungen mit Dichtstoffen“.

22,80 Euro
DIN A5, 80 Seiten, Spiralbindung

Welcher Dichtstoff für was?

Mit der aktuell überarbeiteten TR 1
den Überblick behalten!

anz. TR1 2-16:anzeige VH  01.02.16  12:27  Seite 1

mailto:schmelter@verlagsanstalt-handwerk.de
http://www.verlagsanstalt-handwerk.de/
http://www.vh-buchshop.de/glaser.html


58 vorschau

glas+rahmen   01.17   vorschau

Angeschlossen der Informations-
gemeinschaft zur Feststellung der 
Verbreitung von Werbeträgern – 
Sicherung der Auflagenwahrheit.

redaktion
Auf’m Tetelberg 7, 40221 Düsseldorf 
Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf
Tel. 0211/390 98-47
Fax 0211/390 98-39

Jürgen Vössing: jüv
Chefredakteur, Tel. 390 98-53
voessing@glas-rahmen.de

Jochen Smets: jos 
Tel. 390 98-87
smets@glas-rahmen.de

online-redaktion:
Oliver Puschwadt, Tel.: 390 98-83

redaktionsassistenz:
Gisela Käunicke, Tel.: 390 98-47

bildarchiv:
Brigitte Klefisch, Tel.: 390 98-55

ständige mitarbeit: 
Ralph Matthis
(Technisches Kompetenzzentrum des 
Glaserhandwerks - Institut für 
Verglasungstechnik und Fensterbau)

freie mitarbeit: 
Dr. Helma Nehrlich, Mathias Thurm, 
Petra Schmieder, Wilfried Meyer, 

Christian von Polentz, Thomas 
Biskupek.

grafik-design: 
designunit., Düsseldorf

anzeigen
WWG 
Wirtschafts-Werbe-Gesellschaft mbH
Erwin Klein (Anzeigenleitung) 
Auf´m Tetelberg 7, 40221 Düsseldorf 
Postfach 10 51 62, 40042 Düsseldorf 
Tel. 0211/390 98-86, 
Fax 0211/30 70-70
klein@verlagsanstalt-handwerk.de

verlagsvertretung italien:
intermedia concepts 
Markus Hatzis, Rennstallweg 33 
I - 39012 Meran 
Tel. +39/335/646 56 60
Fax +39/0473/22 12 97 
info@imconcepts.it

abonnements/vertrieb
Harald Buck, Tel. 0211/390 98 20

gesamtherstellung
Limberg Druck GmbH                  
Industriestraße 17, 41564 Kaarst 

bezugspreis
Jahresabonnement 76,00 €, inkl. 
MwSt. zzgl. Versandkosten 
(Inland 18,60 €, Ausland 30,60 €). 
Einzelverkaufspreis: 9 €. 
Bei Neu    bestellungen gelten die 
zum Zeitpunkt des Bestelleingangs 
gültigen Preise beim Verlag.
 Mitgliedsbetriebe von Glaser-
Innungen und -Verbänden, mit de-
nen „Sammelabovereinbarungen” 
ab geschlossen wurden, erhalten 
einen Nachlass. Die Bezugsbedin-
gungen für in Ausbildung befind -
liche Personen nennen wir Ihnen 
auf Anfrage.
 Der Verlag und die Verbände sind 
für Inhalte, Formulierungen und 
verfolgte Ziele von bezahlten An-
zeigen Dritter nicht verantwortlich. 
Copyright für alle Beiträge bei Ver-
lagsanstalt Handwerk GmbH. Alle 
Rechte vorbehalten. Nachdruck nur 
mit Genehmigung des Verlages.

 issn 0342-5142

IMPRESSUM 

0 1 2014      
Magazin für Glas, 
Fenster und Fassade         
glas-rahmen.de

b e s c h l a g t e c h n i k  seite 16 

KRAFTVOLL, 
HOCHFUNKTIONAL
UND FORMSCHÖN

branche: Glasindustrie kritisiert EU-Beihilfeverfahren 6

fachartikel:  Wichtige Änderungen zur EnEV 2014  30

technik:  Holzfenster mit Widerstandsklasse RC3 44

GLAS
RAHMEN

Probe-Exemplar

68. Jahrgang
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  sachsen  Holstein  ringen
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titel: glas im gebäude

Glas im Interieur ist längst kein Nischenpro-

dukt mehr, sondern hält auf großer Breite 

Einzug in Häuser und Wohnungen, aber auch 

in Büros und repräsentative Firmenzentralen. 

Für Glas spricht nicht nur die einmalige Ei-

genschaft der Transparenz, sondern auch die 

vielseitige Einsetzbarkeit und die hohe Funk-

tionalität des gezielt veredelbaren Materials. 

Glas+Rahmen zeigt die Bandbreite des Ge-

staltens mit Glas. 

nachlese bau 2017

Welche Impulse kann die BAU 2017 

für die Baubranche setzen? Wel-

che Antworten gibt die Weltleit-

messe auf die Fragen nach der Zu-

kunft des Bauens und Wohnens? 

Die Glas+Rahmen-Redaktion ist 

vor Ort und wird über die wich-

tigsten Trends und über die Inno-

vationen aus der Glas-, Fenster- 

und Fassadenbranche berichten.

brandschutz

Durchdachte Brandschutzkon-

zepte sind gerade in öffentlichen 

Gebäuden zwingend erforderlich. 

Dabei sollten sie nicht nur funkti-

onal überzeugen, sondern mög-

lichst auch optischen Ansprüchen 

genügen. Hier bietet der Markt in-

zwischen sehr interessante Lösun-

gen. Glas+Rahmen stellt aktuelle 

Entwicklungen vor.

Dieser Ausgabe 
liegt Infor  ma ti ons-
material der 
C.R. Laurence of 
Europe GmbH bei.
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Prämien
Bluetooth Lautsprecher Swiss Peak  Outdoor, 
schwarz / grau, stoß- und  wasser fest ( IPX5 ), 
staub dicht, mit leistungsstarkem 5W Laut-
sprecher und wieder aufl ad barer Batterie mit 
bis zu 10 Stunden Musikleistung!

Activity Tracker ( IP67 ), schwarz, mit wasser-
dichtem Touch Screen und  kostenloser APP 
in  mehreren  Sprachen. Über das Armband 
 können Sie auch Anrufe und  Nachrichten 
empfangen oder die Kamera und das Handy 
 bedienen. Betrieb über Bluetooth 4.0, 
 kompatibel mit iOS ( ab iPhone 4S ) und 
 Android 4.3.

Bluetooth Kopfhörer, schwarz, leicht, in 
extrafl achem Design. Durch Zusam men  -
falten  können Sie den Kopfhörer im dazu ge-
hörigen Beutel verstauen. Mit der Funktion 
 Finger - Touch - Control regulieren Sie die  
Lautstärke und schalten die Titel weiter.

- Tipps und Tricks aus der Praxis 
-  Informationen von Fachleuten 

für Spezialisten
-  Ein Muss in der Glas-, Fenster- 

und Fassadenbranche
- Jeden Monat neu

Fotos: Dariusz T. Oczkowicz / Fotolia; Xindao / Abbildungen unverbindlich!

Abonnenten 
sind immer 
einen Schritt 
voraus

 Bluetooth Lautsprecher   Activity Tracker   Bluetooth Kopfhörer 

Name: 

Firma: 

Straße: 

PLZ / Ort: 

Datum / Unterschrift: 

  Ja, ich möchte jeden Monat 
     informiert werden!

Verlagsanstalt Handwerk GmbH
Glas+Rahmen
Auf’m Tetelberg 7
40221 Düsseldorf

Telefon: 0211 390 98 - 20, Fax: 0211 390 98 - 79
E-Mail: vertrieb@verlagsanstalt-handwerk.de
www.verlagsanstalt-handwerk.de

Erfüllungsort und Gerichtsstand: Düsseldorf, Widerrufsrecht: 
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von 
 Gründen diesen Vertrag zu widerrufen.

Ich abonniere Glas+Rahmen für mindestens 1 Jahr zum Preis von 76,– Euro zzgl. 18,60 Euro 
Versandkosten Inland bzw. 30,60 Euro  Versandkosten Ausland. Das Abo kann ich  danach 
 jederzeit kündigen. Wenn ich nicht innerhalb der letzten 12  Monate Abonnent war,  erhalte ich 
nach Begleichung der Jahresrechnung eine der oben genannten Prämien als  Dankeschön. 
 Dieses Angebot ist zeitlich begrenzt. Bitte schicken Sie mir eine  Rechnung.

Mehr Infos zur BAU 2017 finden Sie online unter: www.bohle-group.com

Bohle auf der BAU 2017: 
          Nur das Gelbe vom Ei!
Bohle verfolgt auf der BAU 2017 ein klares Konzept: Wir zeigen nur die Top-Produktlösungen 
für Glas im Innen- und im Außenbereich. 

Beste Funktionalität, modernes Design und vor allem einfacher Einbau sind bei allen unseren 
Produkten Standard. Ob selbstschließende Eckbeschläge, Schiebetüren für vielfältige Einbau-
situationen, Montagesätze für Ganzglasgeländer, ein schallschutzgeprüftes Zargensystem oder 
smarte Handlinghilfen. Bohle überzeugt bei seinen Produktlösungen mit hoher Qualität und 
durchdachter Handhabung. Lassen Sie sich von unseren Experten am Stand beraten – wir 
freuen uns auf Sie! 

Halle C2, Stand 527
Besuchen Sie uns auf der BAU und erleben Sie unter anderem:

 Das neue Zargensystem „FrameTec Premium“ mit Schallschutzprüfung
 Das Bohle Ganzglasgeländer-System „EasyMount“
 Selbstschließender Eckbeschlag von Bohle
 Das Schiebetürsystem „Bohle SlideTec optima 80“
 Der Bohle Oberflächenschutz „BriteGuard®“
 Das Messgerät „GlassBuddy®“
 Das Hebegerät „Liftmaster“
 Kompetente Bohle-Mitarbeiter, die sich auf spannende Gespräche mit Ihnen freuen!

Und das Beste: Auf alle Produkte, die Sie während der Messelaufzeit auf unserem Stand 
bestellen, erhalten Sie Messesonderpreise!

BAU 2017
Besuchen Sie uns auf der 

in München vom

16.01. – 21.01.2017

Halle C2, Stand 527

http://glas-rahmen.de/
http://glas-rahmen.de/
mailto:vertrieb@verlagsanstalt-handwerk.de
http://www.verlagsanstalt-handwerk.de/
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Besuchen Sie Bohle auf der BAU und lassen sich von unseren Top-Produkten für Glas im Innen- und Außenbereich begeistern! 
Ob Schiebetürbeschläge, schallschutzgeprüfte Ganzglasanlagen oder Systeme für Glasgeländer: die hohe Funktionalität, das 
moderne Design und die zuverlässige Qualität sind einfach „das Gelbe vom Ei“. Mehr unter www.bohle-group.com

Sie möchten nur...
 ...das Gelbe vom Ei?

BAU 2017
Besuchen Sie uns auf der 

in München vom

16.01. – 21.01.2017

Halle C2, Stand 527

Alles im Takt mit dem Sort Jet von HEGLA.
Nie standen sich Isolierglaslinie und Glaszuschnitt näher als mit dem SortJet. Vergessen Sie manuelles Glas-
handling, das Suchen nach Scheiben und verkratzte Gläser. Reduzieren Sie Ihren Verschnitt durch deutlich 
verbesserte Optimierungsmöglichkeiten. 

Der Speicher des SortJet nimmt alle Scheiben in der 
chaotisch-ressourcenoptimierten Reihenfolge des 
Zuschnitts auf und übergibt die Gläser taktgenau und 
in Produktionsreihenfolge direkt auf die Isolierglaslinie. 

Der Glasfl uss ist kontinuierlich. Die Lücke zwischen 
Zuschnitt und Isoproduktion verlässlich und voll-
automatisch geschlossen. 

High Performance 
in Glass Handling and Cutting  

HEGLA
Industriestr. 21
D-37688 Beverungen
Tel.: 0 52 73 / 9 05-0
Fax: 0 52 73 / 9 05-2 55
E-Mail: info@hegla.de

HEGLA
Industriestr. 27
D-74589 Satteldorf
Tel.: 0 79 51 / 94 35-0
Fax: 0 79 51 / 94 35-50 
E-Mail: info@hegla.de

HEGLA
Industriering 5
D-06712 Kretzschau
Tel.: 03 44 25 / 5 01-0
Fax: 03 44 25 / 5 01-29
E-Mail: info@hegla.de

Optimaler Materialfluss zwischen 
Zuschnitt und Isolierglaslinie.

glass technology

www.hegla.de
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